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—_ galt, gebrochen fei. 


Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


Taglich⸗ Auflage 


von 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert pon der ' „United Preß".) f 


Inland. 


Kongreß. 
Die „„Seigniorage Bil’ im Senat ange- 
nommen. 


gungsvorlage an, und zwar mit 44 
gegen 31 Stimmen. 


Dad; Bilnefields beordert. 


Wafhington, D. E., 15. März. Der 
Ylottenjetretär Herbert hat den Uomi- 
tal Benham, bisherigen Kommandan- 
ten deö amerifanifchen Gejchwabers In 
den brafilifhen Gemäflern, 
phiich angemiefen, jofort mit einem fei= 
ner: Schiffe nach Bluefields, an der 
MoSquitofüfte im Dften von Nicara- 
gua, zu fahren, um dort die amerifa= 
nifchen intereffen mahrzunehmen. 
MWahricheinlich wird das Boot „San 


Francisco” dazu gemählt werden. Die | 
Sadjlage in Bluefields hat jich mieber | 


perfchlimmert, da fich abermals briti- 
The Marinefodaten dort feitgejegt ha- 
ben. 

Cynchmord. 

Scranton, PBa., 15. März. Der 
Keger Buryea, melcher ım Oefängnig 
zu Stroud3burg jaß, nachdem er Ehri- 
fioph Ehlers ermordet hatte, brad 
rnächtlicherweile aus 
aus; er wurde aber bald wieder einge- 
fangen und dann von einem Bolfshaus 
fen gelyncht. 

Brandfhaden. 


Tem Drleans, 15. März. Das Ge- 
bäude de „Pickwick Club“, eines der 
Ihönjten der Stadt, an der Ede von 
Ganal- und Carondolet Str., jteht in 
Flammen, und es ift ein Generalalarm 
gegeben worden. Vieles merthoolle@i- 
genthum jteht in Gefahr, vernichtet zu 
werben. 

Das genannte Gebäude hatte $150,- 
OM getojtet und die Möbel darin hat 
ten einen Werth, von $40,000. 


Schlimmer Dammbdrud. 


Boife, Ydaho, 15. März. Gejtern 
Abend traf bier die Schredenstunde 


ein, daß das große Wafler-Kejervoir 
des Indian Creef, welches 500 Ucres | 


Land bevedt und für jehr feft gebaut 
Fünfzig Häufer 
wurden durch die Ueberſchwemmung 
ruinirtt, alle Bahnbrüden zwiſchen 


‚Rampa.und Byjuka zeritört, und viele 


Meilen Bahngeleife jtehen unter Waj- 
fer. Someit befannt, find zwei Men- 
Then umgefommen. Viele Familien 
find obdachlos geworden und befinden 
fi) in großer Noth. Das lUnglüd 
wurde Durd) das plögliche Eintreten 
warmer Witterung in Verbindung mit 
fiarfen Regengüffen, welche denSchnee 
in den Bergen zum rafchen Schmelzen 
brachten, verurfacht. 


Ehinchiher Kronprinz. 


u Bancouver, B. E., 15. März. Der 
\ bie 


\ 


"werpen und Rotterdam abging, 
* jest fchon 14 Tage überfällig, und in | 


r eingetroffene Dampfer „Empreß 
of India“ bringt die Nachricht, daß 
die Kaiferin von China im vorigen 
Monat einem Sohn das Leben fchent- 
te, jodaß der FFortbeitand der jebigen 
Dynaftie gefichert ift. 

Neue chineſiſche Bahn. 


Victoria, B. C., 15. März. Den 
neueſten Poſtnachrichten aus China zu— 
folge iſt die Eiſenbahn von Tientſin 
nach Shanghai jetzt eine vollendete 


Thatſache, und rieſige Maſſen Paſſa- 


giere benutzen die neue Linie; auch hat 


dieſelbe eine ungeheure Menge Waaren 
zu befördern, welche bisher in feder- 


loſen Karren und auf Packthieren un— 
gemein mühſam befördert werden 
mußten. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: State of Nebraska von 
Glasgow; Majeſtic von Liverpool; 
Mobile und Alecto von London; 
Rhynland von Antwerpen. 

San Francisco: Maripoſa von Aus 
ſtralien und Hawaii. 

Vancouver, B. C.: Empreß of In— 
dia von den aſiatiſchen Häfen. 

Glasgow: Corean von New Horf. 

Amſterdam: Schiedam von New 
Hort. 

Southampton: Moravia, von Nem 
York nah Hamburg. 

Bremen: Saale von New Yorf. 

Curhaven: Deutjchland von Nem 
York. 

Abgegangen: 

New York: Belgenland nach Ant- 
merpen; Britannic nach Liverpool. 

Habre: Gellert, von Hamburg nad) 
New York. 

Southampton: Aller, von Bremen 
nach New York, 

Bremen: Roland nah New York. 


Der Dampfer „Apollo“, welcher am 
11. Februar von New York nach Ant- 
ift 


Eghiffäfreifen ift man nicht wenig um 
fein Schiefal beforgt. „Apollo“ hat 
einen Gehalt von 4000 Tonnen und 
tepräfentirt einen Werth von $250,- 
000, das Perfonal beiteht aus 37 


Mann. 
Wetterberidt. 


Für die nächften 18 Stunden folgen» 
"des Wetter in Illinois: Schön; vor= 


r aber Regenjchauer im öftlichen 
RK ein wenig fälter Freitag früh 


Vnd im ſüdlichen 


Theil Frenag Nach⸗ 
mitag; nordweftliche Winde 


telegra⸗ 


dem Gefängniß 


Ausland. 


Ehrenrettung Molls. 

Berlin, 15. März. Das tragiſche 
Ende des Rechtsanwaltes Moll wird 
noch ein Nachſpiel haben, und es ſcheint, 
als ob das Gedächtniß des unglückli— 


| chen Mannes um do von dem, auf) 
; | ihm laftenden Fleden gereinigt mwürbe. 

Waſhington, D. C. 15. März. Der g Y 
Senat nahm heute Nachmittag eben- | 
falls die Bland’iche Silberregal:Prä- | 


Befanntlich war der Anwalt unter der 
Anfhuldigung des Meinzids verur- 
theilt worden und hatte, nachdem er 
vergebens gegen das erjtinitanzlichellr- 
theil appellirt und feine Unjchuld be- 
theuert, in feiner Zelle Selbitmord be- 


| gangen. &8 heißt nun, daß die Zeu- 


gen deren Ausfagen die Verurtheilung 


| 


| 


Chicago, Donneritag, den 15. März 1894. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Königin Bictorias Reiſe. 


Straßburg, 15. März. Hier ift der 
Ertrazug eingetroffen, mit melchem 
die Königin®ictoria von England nad) 
Stalien fährt, und nach einem Aufent- 
halt von 5 Minuten meitergefahren. 


Wiens neuer Bürgermeifter. 


Wien, 15. März. Der Liberale Dr. | 


Raimund Grübl ift jegt zum Ober- 
nachdem Dr. Richter, wie gejtern ge= 
meldet, abgelehnt hatte. 
Koſſuths Befinden. 
Turin, Stalten, 15. März. 


Molls herbeiführten, jelber wegenMei- | trioten Koffuth verjehlimmert ich rajch. 
neid8 progefiirt werden follen. Bejon- | E3 hat fich auch noch Lungenentzün- 


inzmwifchen wegen betrügerifhen Ban- 
ferott3 fi nach Amerika geflüchtet hat. 
Die Sache hat ungeheures Auffehen 


Deutfher Reichstag. 
Berlin, 15. März. 


nigjen. 
gen deutjchen Wrbeiter 
| irre entjchieden, wenn er glaube, 
| Mehrheit der deutjchen Arbeiter jei 


| dagegen, dem verjtorbenen Heldentai- 
| fer gebührende Ehren zu ermweifen. 


Doppelte gefordert. 
Der Reichötag lehnte mit 157 gegen 





ned neuen an Stelle eines ausrangir= 


ten Krieasichiffes ab; in der Debatte | 


darüber jprachen fich mehrere Redner 
gegen eine weitere Berjtärfung der 
deutjchen Marine aus, 

Berlin, 15. März. Bei der heuti- 
gen Budgetsdebatte im Reichstag hielt 
der Sozialdemofrat Liebfnecht wieder 
eine Rede gegen den Militarigmus und 
fündigte an, daß in der nächſtenReichs— 
tagsjeffion die Sozialtjten eine Vor=- 
lage einbringen würden, monad an 


Miliziyitem treten jolle. 
“Per Reichstag hat auf den Bericht 
der Wahlprüfungs-Kommiffion Hin 
die Wahl des Sozialdemofraten Möl- 
| ler für den Wahltreis Bresiau 10 be= 
anitandet und die Vornahme neuerEr- 
hebungen angeordnet. 





Selbfimord auf offener Straße. 
Berlin, 15. März. Die Reihe von 
Selbjitmorden in der Urmee ift um ei- 
nen eflatanten Fall bereichert worden. 
welches 


zu Fuß, 


Garde⸗Regiments 
| bier in 


Schulden fommen laffen. Eine erem= 
plariicheStrafe drohte, und aus Furcht 
or derjelben beijchlog der Soldat, 

| Selbitmord zu begehen. 
bon einem Kameraden eine Tcharfe Pa= 
trone und erfhoß fi auf offener 
Straße. 


Dlumenthal auf Kunftreifen. 


Berlin, 15. März. Ostar Blumen- 
thal hat jich nun ebenfall3 unter die 
Manderprediger der göttlichen Kunit 
begeben; er ift mit einem Scaufpiel 
Enjemble nah Mosfau aufgebrochen, 
um in der alten Zarenftadt ein Gajt- 
Ipiel zu abfolviren, 


Ahlwardts neneftes Bud. 
Berlin, 15. März. Der Anttjemit 
Ahlwardt hat während feiner Gefan- 
genjchaft ein Yuch, betitelt „YBunbs 
ſchuh“, gefchrieben, in welchem er na-= 
türlich feinem Anttfemitismus die Zü- 
gel jchießen läßt. 


Entfloßen. 

Gotha, 15. März. Der Nebakteur 
des jozialdemofratiichen „Gotha’er 
Tageblatt“, Karl Boshart, hat fich fei- 
ner meiteren jtrafrechtlichenBerfolgung 
durch die Flucht entzogen. Boshart 
hatte die Mifbräudge in den Gothai- 
chen Strafanitalten, die dort übliche 
graufame Behandlung der Gefange- 
nen aufgededt und fich dadurch das 
Strafverfahren auf den Hals geladen. 
Seine Enthüllungen verurjachten all 
gemeine Aufregung und gaben auch zu 
| einer Interpellation im Reichötage An- 
laß. Hinter Boshart her ift ein Sted- 

brief erlaffen worden. 


Schwindelgefdidten. 


- Mannheim, Baden, 15. März. Der 
frühere Bürgermeifter Ziwid von Won- 
dorf bei Meßkirch, welcher unter der 
Anklage der Urlundenfälſchung ſteht, 
iſt auf ſeiner Flucht nicht weit gekom— 
men. Er wurde bereits hier feſtge— 
nommen und wird nun dem zuſtändi— 
gen Landgericht in Konftanz ausgelie- 
| fert werben. 

Altona, 15. März. Aus Bordeaur 
in Frantreich tommt ‚die Meldung,da 
der von hier mit Hinterlaflung bedeu- 
tender Wechfelfchulden verfchwundene 
Bankier Jean Halberftabt dort aufge- 
fpürt und verhaftet worden ift. Der 
Berhaftete, ven man. fehon längft ir- 
gendiwo im Ausland in Sicherheit 
glaubte, wird nun wieder hierher ge- 

: liefert werben. 


Stelle des jeigen Militärfyftems ein ' 


Er lieh fi | 


| 
| 


hervorgerufen, und noch immer jchwebt 
dag Strafverfahren gegen den Recht3- | 
' anmalt Wronter, welder eine jo fen- - 
fationelle Rede am Grabe Moll3 hielt. | 


| derö ruht ein derartiger Verdacht auf | Dung eingejtellt, und das Wieber ijt ge | 
dem Hauptzeugen Schönfeld, welcher | ftiegen. 


Neue Dynamitfenfation! 

Paris, 15. März. 

Haupteinganges zur Mabdeleine-Kirche 

explodirte heute Nachmittag eine Dyna= 
mitbombe. 


derte, wurde dabei getödtet. Eine An- 


| zahl Anderer wurde fehmer verlett. 


Auf: die Rede | 
des Sozialiften Singer im Reichstag | 
gegen das Kaifer-Wilhelm-Dentmal 
erwiberte der Nationalliberale Ben- 
Er fagte, es möchte vielleicht | 
wahr fein, daß die Mehrheit der heuti= | 
ſozialiſtiſche 
Neigungen habe, aber der Vorredner 
die | 


Scälieglich bemwilligte der Reichstag | 
4 Millionen Mark für diefes Dentmal. | 


Die Regierung hatte urfprünglich daz | ‚ 
re Iprünglich ı bejagen, daß eine Abtheilung Gendar= 


men 
127 Stimmen die Forderung von 1, | 


200,000 Mark für die Erbauung eis | 
| P; 








Sm britifhen Parlament. 


London, 15. März. Wie zu er- 
warten war, hat das Unterhaus die 
amendirte Beantwortungs-Adreſſe der 
Thronrede (mit dem Amendement von 
Labouchere bezüglich Abſchaffung des 
Oberhauſes) widerrufen und dafür die 
von Sir William Vernon Harcourt 
beantragte Adreſſe angenommen. 


Gendarmen gegen Rihiliſten. 


London, 15. März. Die „Daily 
News“ läßt fich melden: , 

Nachrichten aus St. Petersburg, 
relche noch der Beftätigung bedürfen 


in Warfhau das Hauptquars 
tier und Laboratorium einer nihilijti- 
jchen GStudentengefelihaft umzingel- 
welche fich gerade mit der Anfer- 
tigung von Höllenmafchinen bejchäf- 
tigte. Darauf fei eg zu einem verzwei— 
felten Kampf gefommen, in melchem 
eine Studentin eine herporragende 
Aolle geipielt und zwei Gendarmen er- 
fchoflen habe. Drei der Nihiliften ſeien 
ebenfalls getödtet, und die Webrigen 
gebunden und nach der Zitadelle abge- 
führt worden. 


Dahkläuge zum Bürgerkrieg. - 


Rio de aneiro, Brafilien, 15. 
März. Admiral de Mello, der bishe- 
tige Oberführer der .brafilifchen Re- 
volutionäre, ift heute in Montevideo, 
Uruguay, auf der Straße gefehen wor: 
den. Er hat feine Anhänger verlaf- 
fen, ebenjo wie da Gama jeine Offi- 
ziere und Leute der Hafenflotte ver- 
lafjen hat. Nach den neuejten Anga= 
ben werden die Anfurgenten-Matro- 
jen dahier von der Regierung begna= 
digt, die Offiziere aber, fomeit man 
ihrer überhaupt habhaft werden fann, 


Der Grenadier Cggers des zmeiten | por ein Striegägeriä geilelli imerben 


Liffabon, Bortugal, 15. März. Aus 


x * | Ri & ° 5 yo * 
Sarnifon liegt, Hatte fih als io de Janeiro, Brafilten, wird jeht 


MWadtpoiten eine Pflichtwidrigkeit zu | 


gemeldet, daß ji” Admiral da Gama 
mit 500 der |nfurgentenMatrojen 
und Marinefoldaten in der That auf 
der portugiefiichen Korvette „Mindel- 
Io“ befinde, und daß alle dieje Flücht- 
linge nach Portugal gebracht würden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der deutſche Kaiſer hat aus ſei— 
ner Privatſchatulle 52,000 Mark für 
den Bau einer evangeliſchen Kirche in 
Fulda hergegeben. 

— In Paris ſtarb General Favbe, 
welcher ſeit 1876 der Akademie der 
Wiſſenſchaften angehörte, im Alter von 
82 Jahren. 

— Die Japaner frohlocken über den 
Erfolg ihrer probeweiſen Sendungen 
bon Kohle nach SanFrancisco. Bereits 
iſt von Gasgeſellſchaften auf demVer— 
ſuchswege feſtgeſtellt worden, daß die 
japaniſche Kohle reicher an Gas iſt, 
als die auſtraliſche. 

— Kaiſer Wilhelm wohnte geſtern 
Abend einem Diner beim Finanzmini— 
ſter Miquel bei; auch der Kanzler Ca— 
privi und die übrigen Kabinetsmitglie— 
der waren zugegen. Der Kaiſer ſprach 
hauptſächlich mit Hrn. v. Manteuffel, 
dem bekannten konſervativen Führer, 
und gab ſeiner Genugthuung darüber 
Ausdruck, daß der deutſch-ruſſiſche 
Handelsbertrag im Reichstag mit ſo 
bedeutender Mehrheit in zweiter Le— 
ſung angenommen worden ſei. Auch 
hatte er eine Karte des deutſchen Rei— 
ches mitgebracht und erklärte nach dem 
Diner den Herrn v. Berlepſch und 
Hammerſtein ſeinen Lieblingsplan: die 
Anlage eines Binnenkanals. 

— Wie es heißt, befindet ſich Admi—⸗ 
tal de Mello, der Oberbefehlshaber der 
Revolutionäre während des brafilifchen 
DVürgerfrieges, gegenwärtig mit ben 
Schiffen „Uquidaban“ und „Republi- 
ca“ zu Jlha Grande, 68 engl. Meilen 
jfüdmejtlich von Rio de Janeiro. Man 
glaubt inder, daß auch er nicht mehr 
lange aushalten werbe. Präfident Pei- 
roto hat eine Proflamation erlaflen, 
worin er den Theilnehmern an dem 
Aufftand Amneftie bietet; nur de Mello 
und der Vize-Admiral da®ama mer- 
den, wenn jte in die Hände der Regie- 
rung fallen, erfchoflen werden. €3 
Scheint, daß alle Offiziere auf ven 
Booten der Revolutionäre in der Bai 
von Rio de Janeiro, einfchließlich da 
Gamas, fih rechtzeitig auf auswärtige 
Kriegsichirfe geflüchtet haben. 500 ge» 
fangene Infurgenten find auf Befehl 
PVeirotos in Freibeit gejeßt worden. 


Der | 
Zuftand des greifen ungarifchen Pa- 


innerhalb des | 


. - .  laffen. 
bürgermeijter Wiens ermählt worden, | 


| und Evanfton pe. 





Gegen den zweiten Nidel. | 
Derfes fol Zugeftändniffe machen. 


Sn Lafe View ijt bekanntlich feit 
Kurzem unter den Bürgern eine Beme- 
gung im Gange, die. befonders darauf 
hingielt, den Straßenhahn-Magnaten 
Verkes dazu zu beftimmen, das zmeite 
Fahrgeld an N. Elarkf’Str. fallen zu 
Um diefen med zu erreichen, 
beabfichtigt ' man. dad Gejuh an den 
Stadtrath zu richten, NYerfes vorläufig 
feine meiteren Konzeflionen mehr in 
jenem Stabttheil zu gemähren, fo lange 
er auf der Erhebung des doppelten 
Fahrgeldes auf feiner Linie beiteht. 

Zur Zeit jchmebt eine Verordnung 
por jener Körperfchaft, itt welcher Ver- 
fe um die Erfaubniß nadhfudht, auf 
feinen Linien an der N. Clarf Etr. 
das eleftrifche 
Trolley⸗Syſtem als Betriebskraft ein— 
führen zu dürfen. Hiergegen macht ſich 
eine ſtarkeOppoſition geltend, die ihren 
Ausdruck in dem Verlangen findet, 


| Derfes feine weiteren Konzeffionen zu 
Der Mann, melcher diefelbe jchleu- | 


bemilligen, fo lange er fich nicht zur 
AUbichaffung des ermähnten Fahrgeldes 
bereit erklärt -hat: 

Die betreffende Verordnung ift vom 
Stadtraih an das Komite für Stra- 
Ben und Gajlen der Nordfeite zur Be- 
gutachtung' 'vermwiefen worden. Von 
verjchiedenen Seiten wurde bereits ein 
ftarfer Drud in dem obengenannten 
Sinne auf die Mitglieder diefes Ko- 
mites ausgeübt und man hat Grund 
zur Annahme, daß endlich einmal et= 
mas PBofitives in diefer Sache gefche- 
den wird. 

Mayor Hopkins fprah fich heute 
Vormittag ebenfalls gegen die Erhe- 
bung eines doppelten Fahrgeldes in- 
nerhalb der Stadtgrenzen aus und gab 
das Verfprechen, den Bürgern vontafe 
View in ihren Bemühungen, fich billi- 
gere Fahrgelegenheit zu fichern, in 
jediveder Weije behiiflich zu fein. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Londoner „Daily News“ 
bringt ein Interview mit dem, joeben 
aus Umerifa zurücgefeftten Zeitung3- 
mann und Neformer William Stead 
(welcher mit ven®dampfer „New Mort“ 
in Southampton antam). Hr. Stead 
erklärt, daß Chicago Die großartigite, 
bedeutendite Stadt Umerifas fei,, und 
daß e3 nur an den Bürgern Chica=- 
008 liege, wenn fie ihre Stabt nicht 
zum ‘deal aller Städte der Welt 
machten. Er jpradh ausführlich über 


ameritaniiche Einrichtungen und fagte 


er habe in den Ver. Staaten viele neue 
Anrequngen empfangen. 


— In Cincinnati wurde geftern 
Abend ein eleftriicher Straßenbahn- 
wagen bon einem Bahnzug zertrüme 
mert. Viele Berfonen wurden verlegt. 

— Alle Boliziften in der StadtNiem 
York jollen jegt geimpft werden, da 4 
an an den Blattern erfrantt 
ind. 

— Vom Blit erfchlagen wurde in 
Gumberland, Ja., der angejeheneBho- 
tograph John Bofijto in jeinem Ate- 
ler. 

— In den Staaten New Hampfhire 
und New Mork fand geitern eine An= 
zahl Tomn-Wahlen ftatt, mo meiftens 
die Republifaner fiegreich blieben. 

— Bei NReverje, Sdaho, entgleifte 
ein Güterzug der Oregon-Bahn; ein 
Bremfer und zwei Landftreicher jollen 
getödtet worden fein, während der 
Kondufteur und ein anderer Bremfer 
Ichmer verwundet wurden. 


— Zu Colorado Springs wurde ge- 
ftern die Coburn-Bibliothet, die erite 
öffentliche Bibliothek in Colorado, fei- 
erlich eingeweiht. Diejelbe enthält be- 
teit3 15,000 Bände und wächjt rafjch 
weiter an. 

— Auf den Grundftüden des Et. 
Vincent-Jrrenafyl3 zw Harrifon bei 
White Plains, N. Y., gerieth eine An- 
zahl Scheuern in Brand, und diefylam- 
men bedrohten auch daS Hauptgebäude. 
Die etwa 100 Inſaſſen wurden mit 
Mühe in Sicherheit gebracht. 


— Zu Weit Superior, Wis., hrann- 
te die große Doub’iche Fälferfabrit 
geitern Abend vollitändig nieder; 40 
Böttchern gelang e& mit fnapper Noth, 
aus dem brennenden Gebäude zu ent= 
fommen, und faft alle trugen Verle- 
ungen davon, als fie aus einer Höhe 
bon 20 Fuß hinabiprangen. Der Zus 
itand von 5 der Verlegten ift bevenf: | 


lich. 

— Aus Charleston, W. Va, mel- | 
det eine Spezialdepefche: Die itrifen- | 
den Kohlengräber in Montgomery ha= | 
ben auf heute eine große Verfammlung | 
einberufen, um das Signal zur Gin- | 
ftellung des Gtrifes zu geben. Die, 
Leute müfjen die Arbeit zu den herab: | 
gefegten Löhnen wieder aufnehmen, 
und der Kampf hätte alfo mit einem 
völligen Sieg der Örubenbefiger ge: | 
endet. 

— Der Bürgermeifter von Broof- 
Ipn, N.Y., der Deutihamerifaner | 
Schieren, ijt troß de3 geitern erwähnten 
Veichluffes einer fnappen Mehrheit der 


dortigen Aldermänner feſt entjchloffen, . 


die irländiiche Flagge am St, Pa- 
trickstage nicht auf demRathhaufe auf⸗ 
ziehen zu laſſen. Ohne ſeine Unter— 

ift hat der betreffende Beſchluß 


feine Giltigkeit, und die Annahme des 


ſelben über das Veto des Yürgermei- 
fter3 hinweg könnte erft nad Verlauf 
bon 10 Tagen erfol dann aber 
wird der St. Patridätag dez Jahres 
1894 zu den gemwejenen Dingen ge- 
höre _ 

} 


* 


"9 


ı auch bon 


Schnell erledigt. 


Ein wahrer Mufterprogeß wurde 
beute Vormittag por dem Bundesrich- 
ter Bunn erledigt. Morgen: um 5 Uhr 
hatte man den SHotelmirt; Samuel 
Schmwark aus Waufeegan, IU., wegen 
Uebertretung der Bundes-Lizenzgefeße 
aus dem Bett geholt und al3 Gefange- 
nen nahChicago gebracht.Er verzichtete 
auf ein VBorverhör und wurde Nittags 
um 12 Uhr, während in den vor Richter 
Bunn Stattfindenden 


eintrat, den Gejchmworenen und dem 
Richter vorgeführt. 


Drei Zeugen waren anmefend, welche | 
beſchworen, daß fie in dem Schwart’- | 


ihen Zofal Bier in geringeren Quan- 
tttäten aefauft hatten, al3 dies unter 


fig it. Schmarß vertheidigte fich felbit. 


Er jagte, daß er jelbit das Bier in den | ih früh fagt haben fol, ih weiß 
in Frage fommenden Fällen nicht ver= | en Mi A at Hug 
fauft habe, fondern einer feiner Anges | bejtimmt, das (auf Kurth zeigend) tft | 


ftelten. Diefen aber habe er genaue |n= 
Itruftionen über die gejeglichen Beftim- 


mungen gegeben, und mwenn bderfelbe 


troßdem dagegen gehandelt habe, To 
fönne er (der Verklagte) nichts dafür. 
Auf die Frage eines der Gefchmorenen, 
marım er jenen Angejtellten nicht mit= 
gebracht habe, erwiderte Schmwart, er 
habe dies unmöglich gefonnt, indem 


man ihm heute Morgen faum Zeit ge= | 
Dabei | 


geben habe, fich anzufleiden. 
mies er auf feinen, allerdings etwas 


Son ton 9) ER : | se 4 
derangirten Anzug hin; die meiſten der | ringfte Bewegung machen würden. Auf 


er- | Defragen des Hilfe-Staatsanmwalts er= | 


Gejchworenen und jelbit der Richter 
fonnten fich eines Lächelng nicht 
mehren, und der Angeklagte hatte fei- 
ne Sache jchon halb gewonnen. 

Die Initruftion des Richters laute- 
te ebenfall$ zu Ounften des Angeflag- 
ten, und nach furzer Berathung gaben 
die Gejchivorenen, ohne fich von ihren 
Siten zu erheben, ein auf „Nichtichul- 
dig“ lautende® DVerdift ab. Herr 
Schwart verabfchiedete fich in höflicher 


Meife vom Gerichtshof und machte fich | 


chne meiteren den 


Heimmeg. 


Aufenthalt auf 


Nepublifanifhe Nordtown = Kon: 
vention. 


Heute Vormittag um 104 Uhr wur- 
de in der Nordfeite Turnerhalle dureh 
den Advokaten N.M. Plottke die repub— 
likaniſche Konvention zur Ernennung 
der Kandidaten für die Nord-Town— 
ämter eröffnet. Nach einer kurzen An— 


Hauptſache um die Identifizirung des 
Angeklagten Charles Kurth, und der 
* Verhandlungen — ————— | Zahlen laffen feinen Zweifel darüber 
gegen den Fallcher Harris eine Paufe | Miderfprüche zoifchen ihrer geftrigen | 

| cago& während der 
Sie fol nämlich gejagt ha= | 
ben, daß Kurth3 Stimme ihr am Mor: | 
gen des Einbrudh& anders borgefom= | 


« Anzeigen » 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


Der Prunty:Mordproseh- 


Sadie und Delia Prunty, die Töc: 
ter des Ermordeten, auf dem 
Zeugenſtand. 


Mit dem Kreuzverhör Fräulein Sa— 


die Pruntys wurde die heutigeverhand⸗ 
lung des Prunty-Mordprozeſſes fort— 


geſetzt. Es handelt ſich heute in der 


Vertheidiger deſſelben, 
burn, machte ſich das Vergnügen, ihr 


und einer früheren Ausſage vorzu— 


werfen. 


men ſei, als ſpäter. Die Zeugin ſchnitt 


den beftehenden Bundesgefehen zuläf- | aber die Bemerkungen desVertheidigers 


furz und entihieden durch die Erflä- 
rung ab: „E3 ift mir gleichgiltig, was 


| der Mann!“ . 


Als nädhfte Zeugin betrat Fräulein 


| Delia Prunty, die Schmeiter der Ge- 


| da8 Zeugniß ihrer Schmeiter. 


| rer Mutter aufgefchredt, als Kurth mit | 


nannten, den Zeugenjtand. hre Aus- 
Tagten bejtätigten in allen Einzelheiten 
Auch 
ſie wurde durch den Knall eines Revol— 
verſchuſſes und durch das Geſchrei ih— 


vorgehaltenem Revolver plötzlich in das 


Schlafzimmer trat, und drohte, ſie und 


ihre neben ihr im Bett Tieaende Schmwe- | 


fter zu erfchießen, falls fie nur die ge= 


flärte fie, Daß jte das Gelicht des Ein- 
dringling® genau erfennen fonnte. 
Dann forderte Herr Morrifon fie auf, 
fich im Gerichtöfaal umzufehen und zu 
Tagen, ob fie venfelben Mann hier mie- 
der erfenne. Fräulein Prunty erhob jich 
und mit dem Finger auf Kurth zei- 
gend, bezeichnete fie diefen als denjeni- 


gen, der in jener Nacht mit ihrem Bru= | Veranlaffung zu einem Wortftreite ge- 


| Zommen, der bala inThätlichkeiten aus— 


der in jener Mordnacht mit ihrem Brus 
der Peter gerungen habe. Nach kurzem 


Kreuzverhör feitens des Vertheidigers, | 


der den vergeblichen Verfuch machte, 
Kurths Identität als zweifelhaft hin— 
zuſtellen, ließ Richter Tuthill Verta— 


Ddie Anklagebehörde hat nur noch we— 


nige Zeugen beizubringen; die Verthei- 





digung wird wahrſcheinlich mit derVer-⸗ 


ſprache von E. D. Coof, der zum zeit 


weiligen Vorſitzer der Konvention er— 
wählt wurde, begannen die Vorſchläge 
zur Ernennung der Kandidaten, welche 
ohne Ausnahme und ohne jede Ein— 
wendung einſtimmig von derVerſamm— 
lung angenommen wurden. Die vier 
Kandidaten, welche ſich in üblicherWei— 
ſe für die ihnen zu Theil gewordene 
Ehre bedankten, ſind: Für Aſſeſſor, 
William T. Ball; Kollektor, Paul Re— 
dieske; Superviſor, Wm. S. Eisfeldt; 


Clerk, Bernhard F. Klettenberg. Die 


Konvention vertagte ſich darauf in 


friedlichſter Weiſe. 
Schon wiederholt beſtraft. 


Ein gewiſſer Joſeph Wazek, der in— 
nerhalb eines Zeitraums von einigen 
Wochen zu drei verſchiedenen Malen in 
das Kleidergefchäft von Albert Silfa, 


Nr. 551 Blue Jsland Upe., eingebro= | 


chen war und mehrere Anzüge entiwen= 
det hatte, wurde heute Vormittag un= 
ter $1500 Bürafchaft den OGroßge- 
Ichmworenen übermwiejen. Der Einbrecher 
mar gejtern Abend, nachdem er das 


Iofal3 zertrümmert hatte, von dem’Po- 
liztften Muguft Harder in dem Haus- 
flur eines benachbarten Haufes aufge- 
funden und verhaftet worden. Er mar 
mit einem der geftohlenen Anzüge be- 
fleidet, fo daß an feiner Schuld nicht 
aqezweifelt merden fonnte. Wazet ift 23 
Qahre alt, aber troß feiner Xugend be- 
reit3 wiederholt mit den Gefeten in 
Konflikt gerathen. Er fol erft fürzlich 
aus dem Juchthaufe entlaffen ivorden 
fein. 
Vieleicht ermordet. 


in Folge einer ärztlichen Unterfu- 
hung des geitern Vormittag in das 
County-Hofpital eingelteferten und 
bald darauf geftorbenen Haufirer3 Pa= 
trid Cardell ift der Verdacht rege ge= 
worden, daß die fchmeren inneren Ver- 
legungen, denen der Betreffende erlegen 
ilt, nicht von einem Falle herrühren, 
fondern, daß diefelben durch menjch- 
liche Hand herbeigeführt morden find. 
Nachforſchungen ergaben, daß der Ber- 
ſtorbene wegen Nichtbezahlung jeiner 
Zeche in der Gaſtwirthſchaft von Vik— 
tor Snow in Streit mit dem Befiter 
der leßteren gerathen mar und bei Die= 
fer Gelegenheit, jomohl von Snow ala 
zwei anderen Männern, 
Henry Carroll und James MePherfon, 
in brutaler Weife gefchlagen und auf 
die Straße geworfen morden ift. Die 
genannten drei Männer find verhaftet. 


Unter 55900 Bürgſchaft. 


In der heutigen Verhandlung gegen 
die des Mordes von Patrick Cardell 
Angeklagten Richard Snow, Henry 
Carroll und Alexander MePhee, deren 
Verhaftung an anderer Stelle dieſes 
Blattes berichtet it, fand Richter Brad- 
miell die vorliegenden Verdachtsgründe 
fo jchwemviegender Natur, daß er die 
Verhandlung gegen die Angeklagten 
behuf3 Sammlung bon weiterem Be- 
mweismaterial auf den 21. März ver- 
tagte und jeden der Verhafteten unter 
$5000 Bürgfchaft ftellte, 





rehmung der Entlajtungszeugen mor= 
gen beginnen. 


Schuldig befunden. 


Wie zu grivartert-ftand, wurde Leroh 
Harris, der befanntlic der Falihung 
von Poftanmeifungen in neun verjchie- 


denen Fällen angeklagt it, heute von | 


den Gefchtworenen vor dem Bundestich- 
ter Bunn ouf die erjte Anklage 
fchuldig befunden. Die 
gen in der zweiten Anklage begannen 
Nachmittags. 

Harris macht perfönlih durchaus 
nicht den Eindrud, als ob er fähig wä= 


te, die ihn zur Laft gelegten Verbres | IE tt ton € 
bänger Xoefflers eineNiederlage. Denn 


chen begangen zu haben. Seine Öattin 
und feine 12 Jahre alte Tochter befin= 


den fich hier und fiten während der | 
Verhandlungen an feiner Seite. Er | & zum itze 
| die Nomination alsSuperviſor bewar— 


machte das unjchuldigfte Gefiht von 


ber Welt, als ihm nachgemwiejen wurde, | ben td) 
Killeraine, 


daß, als er in Yuffalo verhaftet wur— 


de, er einen Revolver 30q, die ihn ums | 


gebenden Beamten zwang, zur Seite zu 
treten und auf diefe Weife jeine Flucht 
bemertjtelligte. 

Der Boftmeilter Dugdale von 
Nortdon Hights identifizirte Harris 


— als den Mann, der eines Tages in ſei— 
Schaufenſter des genannten Geſchäfts- als den Mann, der eines Tages in ſei 


nem Bureau erſchien, ſich als einen hö— 


heren Poſtbeamten vorſtellte und anzab, 
Str., Reis Bates; Nr. 169 Plymouth 


er ſei beauftragt, das dortige Geldan— 
weiſungsdepartement zu ſchließen. Die 
Formulare, welche Harrisdort entnom— 
men, hatte er ſpäter dazu verwendet, 
um ſich in den Poſtämtern zu LaSalle, 
Aurora und Ottawa bedeutende Sum— 
men Geldes zu verſchaffen. In ähnli— 
cher Weiſe hat er auch an anderen Plä— 
tzen getrieben und aller Wahrſcheinlich— 
keit nach wird ſeiner Thätigkeit in die— 
ſer Richtung auf eine Reihe von Jah— 
ren ein Ziel geſetzt werden. 


Getäuſchtes Vertrauen. 


Chas. Laibach, der im Hauſe 265 
W. Kinzie Str. wohnt, iſt ein Mann, 
in deſſen Herzen das Vertrauen an die 
Menſchheit noch nicht völlig erſchüttert 
iſt. Geſtern trat ein Mann in ſeine 


Gaſtwirthſchaft und beſtellte ein Glas 


Bier. Dieſes an und für ſich weiter 
nicht ungewöhnliche Ereigniß genügte 
indeſſen dem Gaſtwirth, um demFrem— 
den ein ſolches Vertrauen entgegenzu— 
bringen, daß er ihm einen $5-Scein 
mit der Bitte einhändigte, denfelben in 
der Nahbarfchaft für ihn zu medhieln. 
Der yremde ging, aber im Gegenjag 
zu ber bereit3 klaſſiſch gewordenenKatze 
aus Ali Baba, die befanntlich immer 
wieder fommt, blieb er aug. Er wurde 
indeflen fpäter ermittelt und ftand heu= 
te, der Unterfhlagung angeklagt, vor 
Richter Kerften, der ihn unter $300 
Bürgfhaft dem Kriminalgericht über- 
wies. Sein Name ift Julius Rainer, 


| 
* Die Walzwerfe der „Sllinois 
Steel En.” in: South Chicago, melche 
feit legten Herbft gefchlojfen maren, 
follen in näcdhfter Wodhe mit 1500 | 
Mann wieder in Betrieb gejeht werden. | 
* Die Verhandlung gegen Frant | 
Hamilton, der wegen Mordverfucd auf 
das im Haufe Nr. 381 Dearborn Str. 
lebende Fräulein Mary Lynch ange- 
Hagt ift, wurde bis auf den 23.März 
vertagt, da die Vetreffende noch im- 
mer in Lebensgefahr ſchweb⸗ 


bin | 
Verhandluns | 
| Die Erwartung, daß Ald. Loeffler von 


| tifchen Gefundheitsamte 





— haben eine — 


6. Jahrgang. — Nr. 63 


Unſere Feuerwehr. 


Die Entwicklung derſelben ſeit dem 
Jahre 1880. 


UntenftehendeZufammenitellung ver= 
anichaulicht die Entwidlung der Ehi- 
cagoer Feuerwehr feit dem Jahre 1830. 
Die Einwohnerzahl, die Zahl der Ans 
geitellten und die Ausgaben der jtädti- 
Then Treuerwehr in einem jeden der ge- 
nannten Jahre find aus der Tabelle 
genau zu erjehen. Die angeführten 


auffommen, daß das Wachsthum Ebi- 
legten vierzehn 
Jahre ein riejiges war. 


Ein: 
wohner⸗ 
Zahl: 
503,298 
531,996 
560,693 
595,339 
629,985 
661,923 
693,861 
748,256 
802,651 
2.0... 900,000 
1890......1,099,133 
1891......1,268,572 


Zahl der 
Auges 
ſtellten: 


Aus⸗ 
gaben: 


$ 454,304 
568,760 
545,021 
556,551 
657,957 
717,639 
823,413 


Jahr. 


1,459,378 
1898...... 1,600,000 1,542,378 

Sn1880 beliefen fich die durchſchnitt⸗ 
lichen Kojten der Erhaltung der Feuer- 
mwehr auf 90 Gent3 pro Kopf der Bes 
pölferung und in 1892 jtellten fich dies 
jelben auf 96 Cents. 


Folgen des Jähzorns. 
Der Leihital von Scott & Ray, Nr. 


ı 1373 W. Late Str., war heute Mor- 


gen, gegen 6 Uhr 30 Minuten, der 


 Schauplat eines blutigen Kaınpfes, 


der wahrfiheinlich einem Menfchen das 
Yeben fojten wird. Zmwijchen den da= 
jelbjt angeftelten Fuhrfnechten Sohn 


| Bradley und Thomas ITapping mar 


es wegen ırgend einer geringfügigen 


artete. Bradley ergriff in feinen finn= . 
lojen Zorne eine Heugabel und jtieß 


| mit derjelben nach feinem Gegner, der, 
| in den Kopf getroffen, tödtlich vermun= 


* det zuſ .Als der Wütheri 
gung bis heute Nachmittag eintreten. e zuſammenbrach. Als der Bütherih 


ſah, was er angerichtet, ergiff er eiligſt 
die Flucht. Ein Ambulanzwagen ſchaff— 
te den Verletzten nach dem County-Ho— 
ſpital, das er kaum lebend verlaſſen 
dürfte. Tappin iſt 28 Jahre alt und 
unverheirathet. Die Polizei hofft, des 
entflohenen Bradley noch heute habhaft 
werden zu können. 


Loeffler geſchlagen. 


In der heute Mittag in „Bricklayers 
Hall“ abgehaltenen demokratiſchen 
Weſt-Town-Konvention wurde Mor— 
timer Scanlan zum Aſſeſſor nominirt. 


der 8. Ward die Nomination erhalten 
würde, beſtätigte ſich nicht. Gleich bei 
der erſten Abſtimmung über den Vor— 
ſitz in der Konvention erlitten die An— 


an Stelle des in Ausſicht genommenen 
Senators Mahoney wurde Joſeph O'⸗ 
Connor zum Vorſitzer erwählt. Um 


ben ſich Dennis Conſidine und Frank 
Letzterer wurde ſchließlich 
nach heißem Kampfe nominirt. 


Neue Blaͤtternfälle. 


Nur drei neue Blatternfälle wurden 
heute bis 2 Uhr Nachmittags im ſtäd⸗ 
angemeldet, 
Nr. 302 Fulton Str., 


nämlich aus 
Nr. 464 S. State 


Carrie Preßman; 
Place, Wm. Payne. 


Kurz und Neu. 


*In der 24. Ward iſt Fred Gries⸗ 
heimer als demokratiſcher Aldermans— 
kandidat aufgeſtellt worden. Sein 
Gegner Watſon Ruddy und Peter 
Biegler machten ihm indeß das Feld 
ſtreitig und drohen, als unabhängige 
demokratiſche Kandidaten auftreten zu 
wollen. Das Zentral-Komite wird 
ng die Streitfrage zu fchlichten ha= 

en. 

* Schleichdiebe drangen gejtern wäh- 
rend Abmefenheit der Yyamilie in Die 
Wohnung von W. 9. Lnford, Nr. 2921 
Groveland Ave. und jtahlen mehrere, 
an einem Kleiderrechen im Korridor 
hängende Kleidungsitüde. Die Spih- 
buben haben mwahrjcheinlich nicht ge— 
mußt, daß Niemand zu Haufe war, 
denn fte hatten feines der Wohnzimmer 
betreten. 

* Maimeizen ging heute Mittag an 
der biefigen Börfe bi3 auf 573 Cents 
herunter. Der niedrigite Kurzftand, den 
Weizen jemals erreichte, mar 574Eent3, 
alfo um ein Viertel Cent niedriger, 
al3 der heutige Kurs, und bei Schluß 
des Blattes war die Stimmung an der 
Börfe eine derartige, daß man auf ein 
meiteres Tyallen des Weizenkurſes rech⸗ 
nen fann. 

* Ein junger Burfche, Namens Jas 
me3 Callaban, hatte fih heute vor 
Richter Scully unter der Anklage des 
Raubanfalles und unordentlichen Bes 
tragen3 zu verantworten. Al Kläger 
trat ein gewiffer Nathan Body von, 
9 Desplaines Str. auf, den der Ange» 
Hlagte geitern Abend auf offener Siras 
Be angefallen hatte. Ein Polizift, der 
zufällig des Weges fam, hatte venBurs 
oben verhaftet und nach der, Desplais 
ne3 Str.-Station gebradht. Da die Ab» 
ficht eine Raubanfalles nicht bewielen 
werden konnte, fam der Angeklagte mit 
einer Geld-Strafe von $20 davon. 





Der ft ſtaͤdtiſche — 


"Died Gehälter der hö höheren Schulbe⸗ 


— amiten ſollen beſchnitten 
wi “ werden. 


Die Agi tation "ber Stadtbeamten 
für eine Herabfeßung der Gehälter der 


— — 
_—_—__ — —— 


Schiller ·Theater. 


nefiz⸗ Vorſtellung für Frau Vic⸗ 
toria Markham. 


Im Schiller⸗Theater wird am näch— 


ſten Sonntag „Schützenliesl“, Poſſe in 
vier Akten von Leon Treptow, Muſik 


hochbezahlten Beamten der Schulbe- 
| ben, und zwar zum Benefiz für Frau 


hörde ſcheint Früchte zu tragen. Hr. 
Lindblom, der Vorſitzer des Finanzto⸗ 
mites, erklärte geſtern Abend in der 
Sitzung des ſtädtiſchen Schulraths, 
daß ſeiner Anſicht nach in dieſer Hin— 
ſicht etwas gethan werben ſolle. Es 
wurde in Folge deſſen beſchloſſen, die 
Gehälter-Frage in der am Mittwoch, 
den 5. April d. J., abzuhaltenden Exe— 
kutivſitzung des Schulrathes gründlich 
zu beſprechen. 

Nach längerer Debatte wurde ein 
Antrag angenommen, demzufolge Die 
öffentlichen Schulen am Charfreitag, 
deu 23. d.M., aeichloflen bleiben jollen. 

DasRomite fürbebäude undÖrund- 
Ttüde empfahl die Errichtung von 
Schulgebäuden auf den nachbenannten 
Grundſtücken: 

Waſhburne Ave. und Robey Str., 
Koftenpreis 870.000. 

FI ne zur Hamwthorne-Schuie, 830,⸗ 


Sheridan umd Garden’fbe., $70,0°0. 

Ein neues Schulgebäude auf dem 
Grunditüd, mo jebt die Franfklin- 
Schule fteht, und welches 885,000 ko— 
sten jofl. 

Hr. Lindblom erhob Einwand gene 
die Vornahme des — —————— 
Baues, und zwar hauptſächlich aus 
dem Grunde, weil jenes Grundſtück zu 
werthvoll ſei. Man ſolle das Grund— 
ſtück verkaufen und einen anderen, 
weiter nördlich gelegenen Bauplatz 
kaufen. 

Die ganze 
ſchließlich bis zur 
aurügelegt. 

Bon der „Chicago Audubon Aſſocia⸗ 
tion“ war eine Zuſchrift eingelaufen, 
in welchey die Ernennung eines Ko— 
mites angezeigt wird, um im Verein 
mit einem ähnlichen Komite des Schul⸗ 
raths über einen geeigneten Plan zur 
Verhinderung der Maſſentödtung der 
Vögel zu berathen. Verwieſen. 

Mayor Hopkins forderte den Schul— 
zath in einem Schreiben auf, die von 
der Schulbehörde im Rathhaufe offu=- 
pirten Zimmer zu räumen, da Die 
Stadtverwaltung dieſelben nothwendig 
gebrauche. Die Sache wurde an ein 
Komite verwieſen. 


Angelegenheit wurde 
nächſten Sitzung 


Weinberger wird Gaſtwirth. 


O. S. Weinberger, der eine der Ge— 
ſchworenen im Coughlin-Prozeß, hat 
geſtern Nachmittag ſeine Stelle als 
Straßenbahnkondukteur aufgegeben. 
Er will, wie es heißt, in's Wirthsge— 
ſchäft gehen. Als Grund für dieſe ra— 
ſche „Metamorphoſe“ gibt Weinberger 
an, daß die ſpöttiſchen Bemerkungen 
und die Hänſeleien von Seiten ſeiner 
Kameraden ihm ſeine Stellung bei der 
Nopdſeite Straßenbahngeſellſchaft ver— 
leidet hätten. Wenn man den im Um— 
lauf befindlichen Gerüchten Glauben 
ſchenken darf, ſo muß der Empfang, 
den ihm ſeine Kollegen bereiteten, als 





er wenige Tage nach Schluß desCough-⸗ 


lin-Prozeſſes wieder an die Arbeit zu— 
rückkehrte, keineswegs ſchmeichelhaft 
für Weinberger geweſen ſein. Auch die 
Paſſagiere der Wells Str. Car, auf der 
Weinberger Kondukteur war, ließen 
ihm gegenüber allerhand anzüglicheße- 
merfungen. über das freifprechendeßer- 
dift der „urn“ fallen. Ein PBaffagier 
Toll fogar erklärt haben, daß die ganze 
Coughlin⸗J Sur gehängt zu erden 
perbiene. Dazu fam, daß Weinberger 
jest nur * 50 perTag erhielt, während 
er früher $2.25 verdiente. Alle »iefe 


| waufee und Afhland Wve., entjchloffen, 


| Konzerte noch eine Zeitlang fortzufe- 


Umjtände Tollen ihm. feine Stellung fo | 


— haben, daß er geſtern Nach— | 


mittag dem Auffeher erklärte, er fer ſters 


für immer fertig mit ſeinem Poſten. 


Endlich verhaftet. 
Seit dem 27. Februar hatte 


| jedem Sonntage wird ein gut gemähl- 
| te8 Programm aufgeftellt werben. Herr 
ı YUnton Schmidt, 


die | 


Polizei vergeblich nach) dem Polizisten | 


Thomas %. Moran gefucht, der, zu: 


Dora mit dem ebenfalls entlaflenen 
oliziften Michael %. Healy, der Er— 
mordung des Schweden Swan Neljon 


angeklagt ift. Geftern endlich gelang | 
5, Moran zu verhaften. Er wurde im | 


County Gefängnik untergebracht, two 
jein Mitangeklagter ſich ſchon ſeit ei— 
nigen Wochen befindei. 

Die Mordthat ereignete ſich in der 
Weihnachtsnacht v. %. Nelfon hatte in 
einer Wirthichaft Lärm gemacht und 
ſollte durch Moran undHealy verhaftet 
werden. Er entfloh, und die Poliziſten 
ſandten ihm einige Kugeln nach, ohne 





ſich um deren Wirkung zu kümmern. 


Später fand eine Frau Nelſon mit ei⸗ 
ner Schußwunde im Rücken in ſter⸗ 
bendem Zuſtande in einer Alley nahe 
der Archer Ave. Moran und Healy 
ſtellten ſich ebenfalls wieder ein und 
wollten den Sterbenden auf alle Fälle 
verhaften. Erſt als noch andere Poli— 
ziſten zur Stelle kamen, wurde Nelſon 
nach dem Hoſpital geſchafft, wo er 
bald darauf verſtarb. 


Ein neuer Geſaugverein in Har⸗ 
lem. 


In Harlem wurde kürzlich ein neuer 
Gejangverein (gemifchter Chor) ge- 
gründet, der ſich tüchtig zu entwickeln 
verſpricht. Der Name des Vereins iſt 
.“Eupbonia”, und zum Dirigenten 
wurde Brofeffor Paul Heldt gewählt. 
Die übrigen Beamten find: 

NR. Gaben, Präfident: 
 &. Hann, Bize-Präfident; 

H. Warnede, Schaßmeifter; 

Paul Schult, Seftetär; 

Fred Schultz, Sophia Shülste, | 
Bertrauend-Romite; 

Yulius Clamer, Arhivar; 

%. Miller, Martha Gaden, Mufits 
2 Komite. 

Die Verſammlungen und Geſangs⸗ 
proben des Vereines finden im Klub⸗ 

zimmer des Herrn John Gaden ſtatt. 

—* reunde und Freundinnen der edlen 

nn er dort ee will⸗ 
lommen. 


von G. Steffens, über die Bretter ge— 


Victoria Markham. Die beliebte 
Schauſpielerin verdient die Sympathie, 
welche ihr ſeit langen Jahken von den 
Theaterbeſuchern entgegengebracht 
worden iſt, nicht allein wegen ihres 
talentvollen Spiels, ſondern auch vor 
Allem wegen der unermüdlichenPflicht⸗ 
treue, mit der ſie ſich ſtets den Inter— 
eſſen des deutſchen Theaters gewidmet 
hat. Das allein iſt Grund gepus um 
das Haus bis auf den letzten Platz zu 
füllen. Eine beſondere Attraktion 
wird die Vorſtellung außerdem durch 
das Auftreten von Frl. Roſa Wohlge⸗ 
muth vom Wallner-Theater in Berlin 
erhalten, welche die Titelrolle desStü— 
ckes übernommen hat. Dem Gaſte geht 
ein vorzüglicher Ruf voraus. Man 
darf deshalb ſchon jetzt auf eine inter— 
eſſante Aufführung gefaßt ſein, zumal 
auch die Beſetzung der übrigen Rollen 
eine durchaus vortreffliche iſt. Die 
Hauptparthien ſind mit den Damen 
Winkelsdorf, Hagemann, Richard und 
Markham, ſowie den Herren Bira, 
Pechtel, Gſchmeidler, Kreiß und Fi— 
ſcher beſetzt. Die Regie liegt in den 
Händen des Herrn Gſchmeidler, wäh— 
rend Herr G. R. Kruſe die Leitung 
des muſikaliſchen Theils übernommen 
hat. Das Stück ſelbſt iſt ſeinem In— 
halte nach allen Theaterbejuchern zur 
Genüge befannt. E3 ijt reich an ur= 
fomifchen Scenen, die auf die Lad}- 
muöfeln der Befucher einen unmiber- 
ftehlichen Reiz ausüben. 


Soll endlich gefühnst werden. 


Ein vor jech3 Kahren verübtes Ver- 
brechen fol jet endlich feine Gühne 
finden. Die Geheimpoliziiten Barley 
und Iracey verhafteten geitern Abend 
einen gemifjen Elmer E. Cummings, 
ber fich in Caito, Ill., der Unterſchla— 
gung einer Summe von 88000 ſchul— 
dig gemacht haben ſoll. Cummings 
war in der genannten Stadt bei der 
Engros3-Schnittwaarenhandlung bon 
Chas. 9. Painter & Co. als Buchhal- 
ter angeftellt gemwefen. In dieſer Stel— 
fung hatte der junge Mann das Ber- 
trauen feiner Arbeitgeber in jchnöder 
MWeije mißbraucht und mar mit feinem 
Raube nah Südamerika entflohen, mo 
er jich in Bahia mit der Tochter eines 
dort angefejflenen reichen Engländer 
verheirathete. Vor einiger Zeit erhielt 
er die Nachricht, daß jein Vater, der 
Er-Bundestichter 9. PB. Cummings, in 
Peoria ſchwer erkrantt darniederliege. 
Der junge Cummings machte ſich ſo— 
fort auf den Weg nach ſeiner Heimath— 
ſtadt. Da jedoch die dortige Polizei 
ſeine Anweſenheit in Erfahrung ge— 
bracht, ſah er ſich veranlaßt, eiligſt 
nach Chicago zu verduften, woſelbſt 
geſtern ſeine Verhaftung erfolgte. Der 
Gefangene wird wahrſcheinlich heute 
Abend in Begleitung zweier Geheim— 
poliziſten die Reiſe nach Cairo antre— 
ten. Cummings iſt 30 Jahre alt und 
hat eine vortreffliche Schulbildung ge— 
noſſen. 


Leſet die Sonnlagsbeilage der Abendpoſt. 


— —,— — — 


Sonntagskonzerte. 


Einem allgemeinen Verlangen 
nachgebend, hat ſich die Verwaltung 
der —— ſchen Halle, Ecke Mli— 


die ſo beliebten Sonntag Nachmittags: 


pen. Die bisherigen Konzerte unter 
Leitung des allbefannten Kapellmei- 
S. Meinten haben jtet3 einen 
durchjchlagenden Erfolg erzielt. An 


— — — — — — — —— —— —— — 
tn 


der Verwalter der 
Halle, aibt fich ver Hoffnung hin, baf 
das mufifliebende Publifum diefes Un- 
ternehmen nad) wie vor durch recht 
zahlreihen Befuch unterftügen wird. 
Die Konzerte finden von 2 bis 6 Uhr 


| Nachmittags ftatt. Auch für den fom= 


menden Sonntag tft ein reichhaltiges 
und intereffantes Programm angefün- 
digt worden. 





are Ernie * 


Be Sie wohl ausjchen“ 


Freunde find überrafht von der 
wundervollen Wicderheritchung. 


„8. 3. Hood & Eo., Kowell, Mafi.: 

„Werthe Herren: Mıt Vergnügen fchreibe ich Ihnen 
von den MWoblthaten, die ic, durch den Gebraud don 
Hood Sarjaparilla empfangeu habe. Jedes Frühjahr 
und Sommer in fech3 oder mehr Jahren war meine 
Eejundheit durd) Herzleiden und allgemeine Hinfälige 
teit jo geihtwächt, daß mir das Leben oft als eine Laſt 
erichten. . Sch wurde jo 

abgezehrt und Ihwad und bla, 
daß meine Bekannten glaubten, id werde nicyt mehr 
lange leben. Ich konnte faſt keine Arbeit mehr ver ⸗ 
richten und mußte mich alle paar Minuten hinlegen. 
—— wurde ſchlimmer im Januar, verlor an Fleiſch und 
war immer můde. Ich dachte einmal Hoods Sarſapa⸗ 
rilla zu gebrauchen und es freut mich, ſagen zu können, 
daß ich mic beſſerer Geſundheit erfreue, als ſert 


Hoods heilt 


parilla 
einer Reihe pon Jahren. Meine Bekannten ſagen: 
„Wie wohl Sie ausjehen.* 


Ih fage ihnen Hoods 
Sarjaparilla hat e8 geihan. Ich möchte, daB die ganze 
lerdende Menichhrit Diefe Medizin verjuhen und fi) 
überzeugen Würde. Dieje Ausſage iſt buchſtablich 
wahr‘. frau Jennie Deder, Watiefa, ZU. 


o Pillen turiven Leberlei Beritop 
Ru — Gerkiucht Ronfneh sau 


117 bis 123 - Str., DRAN bis Babarf Ave. 


Eine prachtuolle nolle Ausſtellung 
von Freitag-Bargains.... 


Saft ſämmtliche von Mandels einhundert Depar—⸗ 
tements haben dazu beigeſteuert, um Freitag, den 
16. März, zu einem der größten re 
der Saifon zu machen. 


In dem berühmten Bafement— 


Große 
Gelegenheit in 
Kleiderftoffen. 


Große 
Aufregung 
in 
Domeftics, 


Toilet:Artifels 
zu 

Freitags⸗ 
Preiſen. 


Feine 
Screens, 


Einige feltene 
gute Sachen 

in Jewelty. 
Weiße Waaren- 
Bargains. 


Ein großer 
Schnitt in 
Corjets, 


Eine Gelegen- 
heit für Kinder. 


Wrappers, 
Sfirts und 
Muslin Unter: 
zeug. 


Ein Sturz in 
Porzellan 


Silberwaaren. 


Nefter und kurze Längen von eriter Klajje Kleiderftoffen — 


unjerm erjten Flur entnommen zun erjten Male in diefer 
Saijon — alle beliebten Gffefte der Saiioı, die einen jo 
großen Abſatz fanden zu 75e, 81.00, 81.25, 81.50, 81.75 44c 
und 82.00 die Yard, alle gehen Freitag zu 
200 Stüde ganz neue reinwollene Kleiderjtoffe—in modischen 
Schattirungen, Mujtern und Miihungen—mwirklich 50c bis 250 
75c die Yard werth —nur Freitag ſind ſie 
Die wollenen Challies, Entwürfe dieſer Saiſon — 12e 
überall zu 20c per Yard verkauft—gehen am Freitag für... 2 
Staple geftreiftes Betttiding, volle Breite— Freitag. 6c 
Fancy geftreiftes Feder-Tiding, volle Breite-Freitag. 123€ 
7-8 Fruit of the Zoom gebleichtes Mustin— Freitag.  6e 
Ungebleichtes Bettzeug, volle Breite— Freitag... .... 123€ 
Gebleichtes Bettzeug, volle Breite— Freitag. - 15€ 
Shirting Gambrics— Freitag Prei3...... 3c 
Ghallis— Freitag Preis.... 4c 
Echtes Jndigo=blaues Kleider: -Rattun—Sreitag« Preis 96 
Schürzen Ginghams— Freitag-Breis 43e 
10€ 
8e 


Novelty Styles dunkle Kleider-Satins, ein 18e-Artikel 

Novelty geblümte Dimities—ein 15c-Artitel— für... 

Bengal Jndigo-blau geblümte Kleider = Lanz, ein 
25c-Artifel 

Ceife—20c, 15c, 10c Seifen— Freitag .. 

Chamois Fenfter-Wifher— Freitag... re 

Gute Schwämme werden am Freitag verkauft für. — 

Straußfedern-Abſtäuber—Freitag.. .. 

3 Prd.-Stüd Caiftile Seife gewöhnlidier Preis 60c. 

Ertra Tpeziel— Ungefähr 1600 elegant deforirte Ja- 

panijche Feuer-Screeng, mit Stands,— die gewöhnliche 81: 

Sorte, gehen am Freitag für 

Sterlingfilber-Hut- und Bonnetnadeln gew. Br. 35c.. 10e 

Sterlingfilber-Stidnadeln-—100 Mufter, Werth 25c.. 10€ 

Sterlingjilber-Ringe—echt Doublet-Steine, Werth $1..50c 

Betupfte Swig—50c-MWaaren— zu 25 

Weite Satin-Brocades—35c-Waaren—zu .........124€ 

Reſter — karrirte Lawns, India-Leinen, karrirte Nain— 

ſooks —alle Arten —alle Längen —zu 

„W. C. C.“ echte Royal Worceſter-Corſets —lange 

Taillen —Satteen —alle Größen —zu 

„Gracie“Corſet, nur ſchwarz, gemacht für unſer Ge— 

ihäft, Ertra-Qualität, Boned Büjte, doppelter Stahl, w.$1, 

Geftridte Kinder-Röde und Hemden— war 75— zu 

räumen 

Weiße Kinder = Kleider — Hubbard F Form — echter 

Werth Löc— Treitag 

Schmeizer beftidte Kinder = 

bejaß—gut 75c wertH— Nreitag 

Gingham Kleider für Hinder—Cheds und Streifen 

mit Stiderei befeßt—pojitiver Werth SSc—zu 

KHattun und Flannell Wrappes — geitreift geblüimt 

und getupft— Werth bis zu 81.75— zu 

Farbige Unterröde—ihwarze Satteen und Cham 

bray—mit Rufjle Flounces—werth 85e —zu 

Nachttleivder— Hubbard Style —Tuded Note — war 

62°— Rreitag 

Gorjet Eoverds — cambric — mit Stiderei und 

Hohljaum—4dce war der Preis— Freitag 

Hemden mit fancy tuded Mole und mit Spiben 

bejegt, regulär 6öc— Freitag 

Schweizer beitidte Schürzen, 

um zu räumen 

Diünne Porzellan Iheetaffen und Untertafjen, fein 

bemalt mit goldenen Rändern, veg. verfauft zu 3öc, zu... 


Porzellan Zuder und Rahm-Sets3 — Hiibjd) be- 


9 
> 
> 
50 
PT 
250 


250e 


.. 0000.» .eo.eo» 


39 
25° 
X 
250 
17€ 


49€ 
52,00 
4e 


$1.25 


— werth 50c — 


Leicht beſchädigte Thee-Sets, — 54 Stücke 
Cryſtall-Waſſergläſer—gravirt oder glatt, 


4- und 5-Flaſchen-Dinner-Caſtors⸗Werth bis 
zu 84.97, um zu räumen 


Amt eriten Flur — 


Kauft ein Kleid 
am Sreitag. 


Seide:Gelegen: 
heiten, Nörd- 
licher Gang. 


Große Partie von 50zÖ[. reinwollenen Miihungen 
— 46zöll. reinwollenen, englijchen Cheds, und 42300. No= 
veltu-Suitings—alles Fabrifate diejer Saifon—neue und 
wünjchenswerthe Waaren— wirklicher Werth 75c bis 81.50 
für Rreitag jind jie, 

Meue engliihe Tailor Ched-Suitinggs— neue Pin- 
head Chedts— neue jehottiihe Miihungen—fie find $1.00 
bis $2.00 die Yard werth—für Freitag 

5000 PYords 28zöll. geſtreifte Japaniſche Waſch— 
Crepes— im Seide-Departement am Freitag nur 

Beſte Perrins Glace-Handſchuhe für Mädchen und 
und Kinder—alle neuen feinen Frühjahrs-Schattirungen — 
drei Patent- Verſchlüſſe —reg. Preis $1.00— Freitag 


49€ 
75e 
39€ 
23 


Arı zmeiten Flur — 


Mäntelftoffe. 


Krrabens 
Waiits. 


Mäntelftoffe in neuen Effekten Tommen täglich an und mas 
hen biejes zum leitenden Gloafing-Dept. in der Stadt. 
Speziell für Freitag — $3.50 € loakings — 
te Mujter und Schattirungen — = 1 30 
Reſte von Cloakings zu lächerlich vage Preiſen. Weni⸗ 
— 
75e 


ger als 334 Prozent am Dollar. 
20 Dugend Knaben Derbys — 
werth bis zu 82.00 — zu 


50 Dugend weiße und Fancy gernirte Founilerod 
Waiſts — werth bis zu 81.25 


Am dritten Elur— 


Großer Porsel- 
lan-Derfauf. 


CLampen. 


Der Spezial-Verkauf des A. Lanternier Lagers dauert noch 
an 85, 000 Stücke handgemaltes franzöſiſches Porzellan zu 25 Pro⸗ 
zent weniger als Einfuhrkoſten.. 
Zwanzig beſchädigte Tafel-Serbices — 810 Services gehen 
für 85—$15, Services fir 87.50—82%0 Services für $1V. 

54.00 


Nur 15 echte hinefiiche Theejervices —Ieicht be= 

ſchädigt — werth bis zu 810 — Auswahl zu 

Nur 100 Caſt Braß Center Draft Banquet 

Lampen, complet, mit ſpitzenbeſetztem nd Schirm 52.97 


Am vierten Zlur— 


Schwarze 
Stoffe. 


Seht sunfere reguläre Dollar-Qualität Storm 
Serge — 46 ZoU breit; die reguläre D DIolar: Qualität 
Hol Henrietta, 46 Zoll breit; die reguläre Dollar: 
Qualiät Nun’s Serge — 46 EM breit; und die Par: 

tie von 42:zölligen reinwollenen German Fancies — 
werth 75c bis 81.00; jie jind für Sreitag marfirt u... 


49€ 
3° 


200 R. & G. Corſets — ganz neu, ſchwarz 
Loutil — ungefüttert — ertra lange — 
kommene Form — werth 81.00, 


Baby Waiſt und Grethchen Moden, mit Ruf 
Ie8, Yote und jehr vollen Aermeln, „nieh mit Sti- 
derei, Farben blau, cardinal, voja, I ohfarbig und ro- 
jenfarbig—werth Söc, zu 50c—werth $ 1.15, zu Tc— 
a 


81.50 


März-Geſchenkeverkauf! 
Neue Waagren zu niedrigen Preiſen! 


Neue Wanren zu niedrigen Preifen! 
Nene Waaren zu niedrigen Preijen! 


Dies find unjese „Geihenfe‘ diefen Monat in 


Che Columbus 


166, 168, 170 
STATE STR, 


ECKE MONROE. 


Für 
unſere 


00,000 Kunden 


| 


Während diefes Verkaufs werden pofilio Keine Follöeefungen ausgeführt, 





— Größtes — 


——X 


Unſere regulären Preiſe ſind bedeutend niedriger 
als die unſerer Konkurrenten und die weiteren Herab— 
ſetungen machen es uns möglich, die neueſten Moden 
zu thatjächlih der Hälfte der Preife zu offeriren, 
tele andere dafür verlangen. 


Blaue Clay-Damen-Capes, hübſch beſe = 
mit Moire nd Spißen, werth $16 I 7. 98 | 


82.98 


Broadeloth⸗Damen-Jacket, extra lange, 
flowing“ Aermel. alle Farben und 
Schwarz, D 
Ertra weitt Damen⸗Walking Skirts, aus 
feiner Oualität Broadcloth, in Blau u. 
Schwarz, werth 34. 75 
Broadeloth-Damen-Capes, Ertroe⸗Cape 
an Schulter, werth 54. 00. in Schwarz, 
Blau, Havana oder Lohfarbig 
Engliſche Clay-Damen-Capes, mit Braid S- 
Be nur jhiwarz, Werth $8.75...... 4.48 
Auswahl von 200 Frübjahrs:Aacdets, 


einge halbgefüttert, Perlfnöpfe etc., 82, 00 


werth bi3 au $10 
Hübihe Cafhmere-Anzüge für Damen, 

Moire garnirt, Shwarz, marineblau 57. 45 

oder Havana, werth $15 
Damen Waifts, 100 m. und Mufier, alle 

Farben, alle Größen, Gewänder werth bis 

zu $15 49e 
Damen =» Wrappers, breite Oualitüär Galico, 

Ruffle und Watteau-Rüden, alle Grüßen, 32 49€ 

DIE WEBER BED. eenseenean ser waren ⁊ 
Damen:Warits, 509 Muiter und Moden, alle 

Stoffe, Sateen, Caihmere zc., wert) bis zu 83 


51.98 


T5c 


Geihente: 


Notions— 


5 Karten Dorcas Darniug Cotton 
für 
5 — Heftfaden 


Starts Spulſeide, Geſchenkpreis 
ie Spule 


— 9 alter für Damen, Gejihenfpreis 


Mh Qualität leinene Franſen, 
Geſchentpreis die en 





Beihente: 
Droguen— ja 

Houjehold Ammonia, Geigenfpreis 

bie Fleidhe ..... 
Little Liver — is, 6: — 

die Flaſche.. 
Laxative — ‚Syrup, Gefchentepreis, 

die Flaſche 
Edte Eaitile Seife, 

„Veigentpreis das  Stüd. er ee ee 





__Geihente: 
vinnt. 
Sehr hübiche geiteppte Bibs, 
Geſchenkpreis 
250 Qualität MWorjted Booties, 
Geichentpreis, das Paar. —— 
Hübſche reinwollene, geftrichte Sarques, 
das Stück 
Gefticdte jeidene Kappen, 
das Stück 


1e |. 
2e 
2e 


4e 


| 


| 








! Balencienned Spigen und 


I Ehenille getupfte eo eie 





Kleiderſtoffe. 


Geſchenkeverkauf 
Mohair⸗Suitings, echtſchwarz. werth We die 
Yard, Geſchenkpreis 


Caſhmeres 40 Zoll breit, ehtihmarz, 2öt die 
Yard Qualität, Geſcheukpreis 


Storm Serge, echt ſchwarz. 38 Zoll breit, reg. 
Preis 30c die Yard, Geſchen kpreis 


Woll Flanelle, Heurietta Tuch, geblümteSuit⸗ 
ings 2c., werth 30e und 35e p. Yd. Geſcheukpr 


Alapacas vollſtän diges Sortiment von Far— 
ben und ſchwarz, die Me Qual., Geſchentpr. 


Frühiahr, Fancy-Stoffe, neue, gusgewẽe 


5e 
ge 
12c 
15€ 


w 
ac 
Entwürfe, 250 Onalität, Geichenfprei v2 k 


ge 
einfache 


Yan 15e 
19e 


Ghevron und Diagonal Suitings, 
zyarben, wurden verkauft für 3äc die 
Geichenfpreis 

Schillernde Whipcords. 38 Zoll breit. 40c die 
Yard ijt der rea. Preis, ———— 

Schottiſche gemiſchte Chediots soll breit— 
reg. Preis 4uc die Yard, 2 Fe 

Wol Tricot-Tuc. marineblau, I—144 dards 





Geſchenke⸗ 
Seidenitoffe. —— 
Farbige Surah-Seidenſtoffe, neue und wün— 15€ 
fchenstverthe Schattirungen, Gechenfpreis.. 
Farbige und ſchwarze Pongee Seidenſtoffe jede 
Farbe, ein Bar zain— den Sie nicht miſſen 23 c 
dir jen, werth 5Uc die Yard, Geichenfpreis... wo 
Bedruchte China KHleiderieide, 22 Zoll breit, 
hübſeh geblümt, requlärer 5% = Stoff, Ge 
Ienfpreis....... a “Rec 
300 Stücke bed, uckte Shin ta Kleider: Seidenſ ſtoffe, 
22 Zoll breit, eine grade Auswahl von Tyar: 
ben. 12 verſchiedene Muſter, Sie können 
Aecdnliches Sn cht unter Göc die — finden, 39: 
Gelentpreis ....... ET % 
Edhwarze Satins, 21 Jo! 4 breit, vequläre 400⸗ 19e 
Waaren, Geſchenkpreis ...... — ⁊ 
100 Stücke bedruckte China MNleiderſeide die reg. Al 
Tore Seide, Geientpreis.... “ 49e 
Schwarze Surah Seidenſtoff — Zou vr eit. 
vorzüglich für Leibche u Höc fe, werth Töc 
die Yırd, Geihenfpreis e 
Schwaͤr ze Atlas-Rhadame. ſchwarze Moire. 
ſolche wie gewöhnlich für 750e die Yard ver— 
taujt wırd, Seide nepr 
Schwarze Moire ſchr Farlle, ſchwarze At⸗ 


las Khadame und Tyiwarz! Royal, reg. Sl: 
Seide, Geſchenkpreis die Yard. 


BE — — 
3 Schl 


ei vjtoffe 


ein Bar ga nin zu 25e p. P. Sefchen preis 
Geichentfe: 


— 
Spitzen. vertauf. 
Zwiſchen ſatze, billig 
zu Te die Yard, Geldenfpreis.. — 
Orientaliſche Spitzen. 10 Zoll brei Werth big 
35c die Yard, Ge; he itpreis 


le 


15e 


(3 alle darben 
—— Sc die En 3 
115 Yards lang 


Pr Zoll breit, ein 
Geiwenfpreis 

Buitieriarbige Poir td 
breit, vegul, Preis Pr E73 


ww. 


d, Geſchent⸗ 


19€ | 


breit, reg. Sbt Zug), N die Yard 25 | 


10€ | 


19€ | 


DIL | 





| Eutin =» Kalbleder 





25C | 10 At. 





Kleidern 


Geſchenkeverkauf. 


100 Dutzend Garner's Print Waiſts, 
für Knaben, werth 25c, 1 1 
Geſchenkpreis c 


50 Dußend echt wollene Kniehoien 
für Aıtaben, werth 75c, 
Geichentpreis [ 


Neueite Facoı Fedora » Hüte für 
Männer, alle Farben, Preis in 


Hutgeichäften 82.00, 6% 
® 


Geſchenkpreis 


1000 echtblaue echt ſchottiſche Cheviot⸗ 
bw züge fürfinaben. doppeltuöpfig, 
-14 Jahre, mit Indigo "80 


an für 84 ver: s1.8 


Tauft, Gejchenfpreis. 


20 KCombinationg » Ausitattungen 
fürftnaben, in echt bDlauenCheviotd 
4—14Jahren, beitehend ausAnzug, 
ertra Öoje und Stanley Kabpe, 
anderswo für $5.00 52 
verfauft, Geichentpr. *8 


100 Indigo gefärbte blaue und 
m. Epeviot » Anzüge für 
junge Männer, gerade das Ric» 
tige für Eonfirmation, voll werth 

810. 84 
Geſchenkpreis 4.98 

750 hübiche Geihäftd- Anzüge für Männer, 

werth $10, Gejchent-Preis 5.98 


117 reintollene Frühjahrs-Ueberzieher in „leganten 
drab Schattirungen, reg. Preis $12, 
— neue ® 


- Schube 


Geldjenkeverkanuf, 


Branzöfiih Kid Hand =» turned Kinder 
Schuhe, Größen 2—5, werth $1.00. 
Geſchen tpreis 

Feine Dongola Kinderſchuhe, Patents 
tipped, werth 51.50. Geſchenkpreis .. .. 

300 Paar feine Dongola Knöpiſchuhe für 
Damen, nur in Opera Sehe, werth 
82.50, Geicpenfpreis 

Feine Dongola Damen » Orfords, mit 
Opera und cediger Jebe, alle Größen, 

Geſchen kpreis 


39e 
79e 


98e 
98e 


51.49 


aut $2.00 werth 


| Feine gm: verial Kid Damenschuhe, edige 


und Opera » Zede, ebenfalls Common 
Sense, diejelden mit Tucd) = Obertbeil, 
we rin 83. Geſche itoras una 
But Kid Dameirichuhe, mit dehn⸗ 
er Sohle. Goodyear Welted, mit 
—— und Knöpfen, dieſe! ben mit 
Obertheil, gleihiwertyig mit ire 
aeub einem 33-Schuh. Geſchenkpreis.. 
» Männerichube, mit 


«TI, 
52.29 
Schnüre m uud E ummizügen, einfach 
und Tipped, qut do dd werth. Geſchente 81 49 


preis — 
Alle umiere fra ſiſch Kalbleder Kort⸗ 
ſohlen-Männerſchuhe., die 5400, 8.00 
und 86 00-Sorten, mit Schuüren und 
Gummizügen, Tipped oder einfach. 
Geſchenkpreis 


Eure legte Gelegenheit. 51.98 ' 
Optifche Waaren. Slate 


Randlofe Augengläjer, werth $2.50, 69€ 


Geſchenkpreis 
53.00 





Brillen, zu jedem 


Goldgefüllte 
Gefchenkpreis 


Auge paſſend, werth s, 








Ciſſin gs sh — fü m" 


Rn 


Obiger hübſch garnuter 83 
Turban, 
Eröffnungspreis........... 


Auswah 


Werth = Auswahl 


Importirte „Froſted“ 
per Dutzend 

Auswahl 
(das Neueſte) 
Spitzen-Strohhüte, werth döe, 
Morgen 


von 500 Dutzend seien nen, Sanımet und Seide: Effekte, 
Beilchen, Werth 25c, 


von allen Sorten Drabtgeitellen, 


Wir gerniten a _ Iopnaeek. 








Neue Schmuckſachen. 
Das Chamäleou. 


Die allerneueſten Noditäten in Ladies Pins in? 
Silber und Naturfarben, werth 51 

Maſſiv goldene Ringe für Kinder, mit Perlen, 
Rubinen. Türkiſen Einfajfung, die 50c und 1 de 
T5c Sorte, zu 

Silberplattirte Pieffer- und 
Salzbüdien 

Goldene und filberne Saarmadeln, 
Sthadtel, die Schachtel 

Eterling Silber emaillirte Hu'Nadeln und 
Stid pins (The Paniy), werth 25c bis 50c, zu 
huichel- und Eilber on eck⸗Rämme., 

volrig 25c werth, zu. Er 

Eilberne Halstetten mi it € harm, 
die 50c Corte, zu 

Eilberpfattirte Eouvenir-Löffel, 
die 50c Sırte, zu 

Steriimg Silber Souverir:Löffel, 
die $l Sorte zu 


Walchdare und Sultlerlloffe. 


28301. Challieg, ehr Hübfhe Effekte, Ge- 12!c 
Ihentpreis, die Yard 

Kleider-Singhams, die 12147 per Yard: Sorte, DE 

= 


12 in der 


Geigent-Preis. 

In digo⸗ Druditoffe, beſte ameritanifche. Se 
i‘entpreis die Yard. 

32351. Eream Lawn. 
Seichenfpreis die Yard 

Gambric Futter, Standard, 64x64, Geihenf- 
preis die Yard 

Geiäumte Hud-Handtücder, reinleinen, Ge⸗ 
igeufpreis das Stück 

Gekoperte Roll-Handtücher, Geſchenkpreis 
preis die Yard, 

Gebleihtes Muslin, weiche Appretur, Yard 
breit, Geichentpreis die Yard 

Outing Flanell. Geſcheukpreis 
die Yard 

Bettdeden, weiß, — alle Größen, 
Geſchenkpreis das Stück 


ei 
230 
4c 


Geidiente: 
verfauf. 


Muslin:Unterfleider. 


Lange Slips für Babys, ESticereibefag, Ge 2% 
icentpreis 


6 Ynterfleider für Kinder, gefältelt, jech3 ausge 


arbeiteteRnopflöc)er, werth 15, Gejhentpr: is Tc 
das Stück 

Schwarze Sateen Röde für Damen, mit © 
rei garmirt; werth 99c, Geihentpreis 


The — 


50e | tüder, wert I x Geſche ntpreis 


— ar zirs, 


4 


F 


Gin T5c “m Iamergeh Cor ſet 
für. 


Geſchentke⸗ 
Taſchentũcher. —— 
arbige bordirte Dzuen.Taſcheutücher. 
— Br. 36, Geichen 


Y .. . 
Meiie und fardig bortirte Derre n-Zajcens 


30 


DamenzIaf ſchentů er. neneite 
tracht, werth 506, Geidh.=Br., 


Geſchen ke⸗ 
vertauf. 


arbige jeidene 
Mode als Hats 


Damien: Sat stracht. 
we th 230, Gejheuteprei3.. 
nad mei, vegut. ‘Preis 


>. Lang. wertn 81, 50, Seid. Fr. 
i — Manſchetten für Tamen, — 
3 Baar, 
’ ——— 
* immings. vertan. 
Sch — — _farbige3 Seiden⸗ und Serpen— rm 
tiu⸗Band Farben w. Ue M.. Geig ehe. ® 
Farbige Berle, fe: warze Perle, u-fhwarze <ci- 
dent “Bi nps, 213301, w. 35c —* Geſch Pu, 


Seigente: 


Handſchuhe. —— 


500 Du. ſchwarze franz farbig e Lisle Threa 
un d TaffetasHandichırhe, e) preis das 


20° d: utzend Franzöſiſche Tamen Gla cehan 
jchuhe, aroße Perlmutier-ftnövfe. farbige ger 
jticdte Nücdenflähe und dazu paffende Ayelis, Eis 
wirfticher Werth 82, Gejchrufpreis 
Beichenfe: 


Regenihirme. "vertanr. 


Sloria Negenigirme mit Silberg riff für Da= 69Ie 
men und Herren .. 

Serge Gloria Regenjcnr: ne, 100 "Der ſchi edene 95 ze 
Arteu von Griff 

500 Eeiden Gloria Hegen! ii ruie — "1. 25 
RE aus Naturdolz, Silber und Do 


Geichente: 
Bänder. verfaus. 
n3 fchiweres Satin Baud, Bro 86rain 
ed aur Halfte der —— — Nr. 5 
6 — Ar. 7,0, — WM. ) 12. — Str. ‚Be 15 ze 
Yard .. r 
I Yard N r. 9 qhwar Satın and, werth 
90 Se per Yart ie  gjgmans & 5e 





Geſchentke⸗ 
vertauf. 


Corſets. 


WennS Sie "ein " Eorjet wit recht langer za ilte 


wünsitsen, jo verjitchen Sie nufer „American 
Lady“, das einzige Shafige Gorjet je Si .00 


mals verfauft, für 


166, 168, 170 


STATE STRARSE, 


BCE MONROE. 


1e 
19: 
r 
| Ungebügeite meif Be — n für Herren, 
ürer Pre 


. 106 | 
5, wertd Zöc.-Geic dentedre i3 15€ | 


| Ge ciuſte Qualität Yisle Thread 


Geigjenfenreis En 


| Bebng Ite Zereate 


Unter zeug. 


Geſchenkeverkauf. 


Feine Qualität Unic ON — für Damen, 
ftets für 5c ver tauf 


35e 
——— 
25e 


U 


Seine Gauge mittetfchwere, Se den und 

Wrterhoien für Männer, —— zu 80e das 
Stuͤct verkauft, Geſchentpre 

Strümpfe für 

in Stiefel- Muftere u d edit 


Paar, 


Im portit te &ısle Thread PDemden nnd 
Unterbofen für Min: ver, Farben: Bine 
me lbla u, La vendel und Go!d, vegulärer 


— werth dis zu $1.00 das 


die 
39 


Hemde n für Männer, 

cbeu: Biau. Drab und roja Streifen, 
am Kragen und Manichetiei, 
Geiheutpreis für Donneritag 

Gebügelte Perrale Hemden für Männer, 
vorne offen, oder vorne und hinten offen, 
2 Kragen uud ent Paar Weanichetten, 
Jänmtlihe neuejten ;sarbden und Pins» 
Etrenen, regulärer Preis $1.50, 
— — 


Gardinen. 


Geſchenkeverkauf. 


1700 Yard von unjerem berühmten Edain Scrim, nur 
in ecru, wir verfauften 25UU 93. jeit Mon- 4! € 
tag Diorgen, werth 10c p. Yd.,Geihentpreis "#2 

1600 neue und reıne Fenfter-Roufeaur, alle Sarben. 
auf beiten 7 derftange u, überaä für 35c ver» 17 ic 
Tauft, Geiddenkpreis 

500 Baar feinfte Qualität Nottingham Spigen-Gardis 
nen, 3fadig, vollft. einger. hr Föunnz Dies 
jelben jonft wirgenbd m unter & Genie: “. 75€ 
ichenfpreis.. N . 

Venfter Ronleaur, reine jriihe Waare,auf 6 1 Te 
der:Rolien, werth 35c ....- 


| 1000 echte fyedertiiien, eiie, reine "Baar, 


A 
| 
| 
| 


wertb 81.50. 
Eee 


Saar: Waaren. 


Geſchenheverkauf. 
en, werth 8.00 EN nn 


ac 
Xode 


äten und 
* identpre:s. 


Che Columbus 


35e⸗ 


Tg a © 





nn 
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Freid jebe Nummer ....cuuoceneeee en ...1 Gent 

Hreis der Sonttagdbeilag 

Turch unfere Träger frei in’3 Haus aeliefert 
ME anne oa. 

Sührlidh, im Voraus bezchit, 
BEE ENÄINERR u... Sn 40-40 0-00 J00n00> 

Sührlid) nad) dem Auslands, portofrei.........85.00 


a ae EEE 
in den Ber. 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Das politiſche Schaukelbrett. 


In der Silberketzerei iſt der angeb— 
lich konſerbative Senat ſchon 
Jahren erheblich weiter gegangen, als 


er auch die 


* 


gen Kämpfen mit knappe 
durchging, mit nahezu Zweidrittel— 


Mehrheit annehmen. Dies geht aus ei— 


82.92 Ende kommenden Zwiſtigkeiten inner— 


| 


ten zu fönnen, mit der es nicht ſelbſt 


übereinſtimme, und ſchlug gleichzeitig 
eine andere Adreſſe vor. Auch erwie— 
wiefen fich die Berechnungen der Mi- 


' rifter als voljtändig richtig, denn ihre 


Anträge wurden felbft von den Kon- 
jervativen unterftüßt und wurden mit 
großer Mehrheit angenommen. Damit 


ı war die Krifis überrafchend leicht ge= 


2 Cent i 
| 


aan 
wied 


löſt. 


| de 


Die Radikalen, melde mit Hilfe 
Stländer die liberale Partei „vor— 


* 
4* 


er dem Miniſterium Heerfolge. 
Damit vergleiche man die nicht zu 


halb der Mehrheitspartei unſeres Bun— 


tung fehlt, ſo glaubt jedes 


desſenates! Da es letzterer an einer 
einheitlichen und verantwortlichen Lei— 
einzelne 


Mitglied, der Geſammtpartei ſeine ei— 
genen Wünſche aufzwingen zu können. 


ner Abſtimmung über den Antrag Al- 
liſons hervor, den Beſchluß in Wieder- 
erwägung zu ziehen, durch welchen die 


Bill zur dritten Leſung 
45 gegen 28 Stimmen abgewieſen. 

Gefährlich iſt dieſe Bill nich ſe 
ihres Inhaltes wegen, wie um desEin— 


drucks willen, den das beſtändige Rüt- En unbe 
teln an unseren Währungsverhältniifen | IH außerot j 

A "g mn. | ne nicht mit der Grefutive Hand in 
63 mag nichts zu fagen haben, daß die Hand gehen. Wenn man nur nach den 


auf das Geſchäftsleben machen muß. 


Zahl der unterwerthigen Silberdollars 


t jo jehr | “7 
t fo jede | azleugnet werden, daß die gefeßgeben- 


angeſetzt 


wurde. Denn dieſer Antrag wurde mit Be ee 
j trag walt hat ohne Zweifel ihre Lichtſeiten. 


noch um 55 Millionen vermehrt wer- 


den ſoll, aber es iſt durchaus nothwen— 
dig, daß das Land endlich einmal zur 


Ruhe gelangt. Es braucht nicht „mehr | 
Geld“, ſondern mehr Vertrauen. Als 
im letzten Sommer die Einſtellung der 


Silberkäufe angeordnet wurde, 


be⸗ 


gann das Geld wieder in den Verkehr 


zurückzuſtrömen, dem es während des 
Anſturmes auf die Banken 
wopden war. Dadurch konnte die Ge— 
ſchäftsſtockung zwar nicht verhindert 
werden, aber ſie wurde wenigſtens be— 
deutend gemildert. Da die alten Vor— 
räthe jetzt ſo ziemlich aufgeräumt ſind, 
ſo würde das Geſchäft ſich ohne Zwei— 
fel wieder beleben, wenn die Zoll- und 
die Geldfrage erledigt wäre. Die Poli— 


titer gehen aber bon ganz anderen Ge= | 


fihtspuntten aus, al3 die Männer des 
Grmwerbes und der Arbeit. |hnen iit e3 
bornehmlich um ihre eigene Laı 
au thun, alfo um die Gelegenheit, jich 
nach ihrer Art auszuzeiäönen. Wovon 
jollten fie reden, wenn die Gegenitände 
erichöpft wären, ton denen jte etivas zu 
perjtehen glauben? Um Ende müßten 
ſie dann mit neuen ſchöpferiſchen Ge— 
danken vor ihre Wähler treten und ih— 
nen beweiſen, daß ſie wirklich Staats— 
männer ſind. Da iſt esd 
bequemer, auf dem alten Stroh 
immer weiter herumzudreſchen. 


prr 
Chi 


noch 


entzogen 


| 
| 
| 
| 
märts treiben“ mollten, Teiften jet | 
| 
| 
| 


feit | Der Präftdent fan Die gerftreuten 
| Truppen nicht fammeln, weil er nicht 


: : 2 | aeg ns 4% > 5 
das Abgeordnetenhaus. Deshalb wird | MFSUHTer anertannt ift und einen un 
Bland’ihe Seigniorage- | Mitielbaren Einfluß auf die Gefeßge- 
BL, die im Unterhaufe erft nad) Ian- | buna nicht befigt. D N 

Mehrheit kus hat man die erwünſchte Einigung 


Durch einen Kau— 


ebenfalls nicht herbeiführen können. 
So treibt denn das lecke Parteiſchiff 
ſteuerlos auf den Wogen, und die Re— 
publikaner ſtehen hohnlachend und 
grinſend am Ufer. 

Die vollſtändige Trennung der ge— 
ſetzgebenden von der vollziehenden Ge— 


Auf der anderen Seite kann aber nicht 
rdentlich wenig leiften, weil 


thatſächlichen Ergebniſſen urtheilt, ſo 
iſt das britiſche Syſtem dem amerika— 
niſchem entſchieden vorzuziehen. 





Lokalbericht. 

Auf der Jagd nach Einbrechern. 
Ein Richter ſtellt ſich der Polizei 
zur Verfügung. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
ben Sörperfchaften in den Ber. Staa- | 
| 

| 

I 

Polizeirichter Bradiwell hat geitern | 

| 


‚ Abend bemiefen, daß er unter Umftän- 


| zilten abgeben würde, 
| rend der vergangenen Nacht in feinem | 
9 u ai in d r j⸗ .. veyy 
8 eu —2 1 arg = der Harriz ung in Hülle und Fülle, 
jon Str. gearbeitet und e& war bereil$ | gerporzubeben find die Morträge 





Die politifchen Fortjegriiie, die im | 


den Ber. Staaten feit 25 Jahren ge- 
macht worden find, laffen fich jelbit init 
dem ſtärkſten Vergrößerungsglaſe nicht 
erkennen. Auf wirthſchaftlichem Gebie— 
wiſt man aber auch nicht weiter gekom⸗ 
men. An dieStelle der Greenback-Narr— 
heit iſt der Silberſchwindel getreten, 
und die Zollſchranken ſind zwar häufig 
verändert, aber nicht niedergelegt wor— 
den. Die republikaniſche Partei ſitzt auf 
einem Ende des Schaukelbrettes, die 
demokratiſche auf dem anderen. Bald 
wird die eine, bald die andere empor— 
geſchnellt, und wenn man näher zu— 
ſchaut, kommt bei dem anmuthigen 
Spiele nichts heraus. Und doch wird 
Niemand im Ernſte behaupten wollen, 
daß es im öffentlichen Leben nichts 
mehr zu thun gibt. Wäre es z. B. nicht 
an der Zeit, ſich mit unſeren über alle 
Maßen erbärmlichen Rechtszuſtänden 
zu befaſſen? Oder mit den augenſchein— 


lichen Mängeln der Verfaſſung? Die 


ewige Währungs- und Zollpfuſcherei, 

die nur dazu beſtimmt zu ſein ſcheint, 

eine endgiltige Löſung der Währungs— 

und Zollfrage zu verhindern, iſt ſchon 

mehr, als läſtig. 

Lehren der britiſchen Parlaments⸗ 
kriſis. 

Den Werth einer anerkannten Füh— 
rerſchaft hat man gelegentlich der letz— 
ten Parlamentskriſis in England wie— 
der einmal ſchätzen gelernt. Bekannt— 


lich hatte das Abgeordnetenhaus, als 


es zu zwei Dritteln unbeſetzt war, dem 
neuen Miniſterium mit 147 gegen 145 
Stimmen mittelbar ein Mißtrauens— 
votum gegeben. Die Mehrheit ſetzte 
ſich aus Irländern und Radikalen zu— 


ſammen, alſo aus Hilfstruppen der 


Regierungspariei. Lebtere gevieth 
durch einen fo ftarfen Abfall in Die 
größte Verwirrung, wußte nicht, was 
fie zunächft tyun folle, und führte De3- 
halb vor allen Dingen erft einmal eine 
Vertagung herbei. 

Seht trat an das Ministerium felbit 
die Aufgabe heran, einen Ausweg aus 
dem böfen Engpafle zu finden, in den 


es von Zabouchere hineingetrieben mwor= | 


den war. Und da zeigte e3 fich jofort, 
daß eine verhältnigmäßig Heine Zahl 


erfahrener Parlamentarier, denen kraft | 


ihres Amtes eine gemwiffe Autorität bei- 
mohnt, jedem „SKaufus“ bei Meitem 
überlegen ift. Das Minifterium bes 
Ihloß, den Stier bei den Hörnern zu 
paden. &3 nahm an, daß es den Kon 
jervativen feineswegs angenehm fein 
würde, die Abichaffung des Herren- 
haujes zum „„lfue” bei einer Neumapl 
gemacht zu jehen. Weiter folgerte e3, 
dab Labouchere wahrjcheinlih zum 
zweiten Male auch) keine Scheinmehr- 
beit werde aufbringen fünnen. 3 
rechnete drittens Darauf, daß die ge- 
mäßigten Liberalen alle Kräfte einje- 
gen würden, um das Stabinet gerade 
jegt nicht fallen zu laffen und die Auf: 
löfung de3 Parlamentes zu vermeiden. 
Demgemäß beantragte e8 im Haufe 
die Verwerfung der ganzen Xnt- 
wort auf die Thronrede, um auf diefe 
Art den Laboucherefhen Zufah zu 
berfelben zu befeitigen. &8 erklärte, 
ber Königin keine Adreſſe unterbrei— 


x Nr. 77 
ifbahn 
zuſprengen. 


den auch einen ganz brauchbaren Poli— 
Er hatte wäh— 


nach Mitternacht, als er ſich zum Nach- 
hauſegehen rüſtete. Um dieſe Zeit wur- 
e auf der Station per Telephon ges | 
77 Ban Buren Str. gedrungen und 
im Begriff jeien, den Gelofchranf auf- 
Der wachthabende Lieus | 
tenant Colin? ordnete an, Die Reſerve— 
mannfchaften zu weden und den Wa- 
gen in Bereitjchaft zu jeßen. Der Rich: 
ter bemerkte die Aufregung und als 


| man ihm mittheilte, um mas es jich | 
| handelte, erbot er fich jofort, an ver | 
S= | Srpedition Theil zu nehmen. 
ı doch viel | 


Man | 
ließ Deshalb Die Polizilten ruhig meiter | 


| fchlafen und der Lieutenant, der Ridh- 


ter, jowie zwei zufällig anmwefende Ges | 
heimpofizilten beitiegen den Wagen und | 


| ließen fi) nach) dem Schauplage des 


ı Einbruch& bringen. 
| ten Gebäude befindet fih die Wanne- 


| drei Einbrecher in das Gebäude ges | 
| noch zur Stelle und diente als Führer. | 


| übrigen in aller Stille in da8 Gebäude. 


| big. 
| Streichholg nach dem anderen und bei 
| diefer mangelhaften Beleuchtung ge= 
| lang e8 den Suchenden, nad} und nad) 
| die Einbrecher, welche fich in die Außer- 
| fien Wintel des Lofals verfrochen hat— 





In dem genann= | 


Ihe Schanfwirthichaft, welche mit eis | 
ner Reftauration verbunden tjt. Durch | 
ein Hinterfenfter der leßteren waren Die 


langt. Ein Dann, der fie beobachtet 
und die Polizei alarmirt hatte, war | 


Zieutenant Collins befegte zunächlt die 
Ihüren und begab fich darauf mit den 


Im Snnern war alles finiter und ru= 
Richter Bradmwell entzündete ein 


ten, zu enideden. Gie ließen Jich ohne | 
Wiperftand verhaften und nad) ber 
Station bringen. Yhre Namen find 
Bert Kones, William Smith und Tho- 
mas Moran. Lieutenant Collins er- 
fannte in Smith einen Mann, der vor 
nicht langer Zeit arretirt, wegen Dieb- 





fiahls progeßirt und nach Joliet ge— 
jandt worden war. 


* Poſtmeiſter Heſing tft fehr un 
alüelich gefallen und hat den linfen 
Arm gebrochen. Er hofft, in wenigen 
Tagen toieder hergeitellt zu fein. 

* In einer VBerfammlung, welche die 
fonföderirten Vereine Der \rländer 
Chicagos geftern Abend im Grand | 
Bacific Hotel abhielten, wurde Rich- | 
ter Tuthill wegen feiner einem Zei- 
tunasberichterftatter in Dmaha gegen- 
über gemachten Erklärung, daß ber 

unparteiifcher 


Tehr 


Goughlin-Prozeß im 
Weife geführt worden fei, einer 
Iharfen Kritit unterworfen. 


J— 


Nichts iſt der Geſundheit zuträglicher als 
reine Luft und gute Verdauung. Die erſtere 
iſt leicht zu haben, für die zweite kann man 
immer forgen, und zwar duch den ſyſtema⸗ 
tichen Gebrauch von Johann Hoff’s| 
Malzertvatt, x macht die Nahrung lö8- 
fi und leicht verdaulih. Ein Dutzend 
Rlafchen des. ädhten Johann Hoff’ 
ichen Malzertrafts verleihen mehr Kraft und 
Nahrung als ein Faß Ale oder Porter, und 
das ohne zu bevanfchen. Er ift deswegen 
fire ftillende Mütter befteng zu empfehlen, 
desgieichen für ſchwächliche Kinder und bei 
allgemeiner Hinfälligkeit. 

Man achte, daß der Namenszug „Johanun 
Hoff“ fih auf der Etikette am Halje jeder 
Hafıhe befindet, Kein anderer Ertratt ift 
innähernd jo gut. 

Fisner & Mendeljon Co., Agenten, 152 und 
1:4 Frautlin St., New York, 


lief in der gemüthlicgften Weije. Zahl- 
ı reiche Gefangsporträge und humorifti= 


N Be En ‚ jowie von W. Nichark, Mar Forte, 
ı meldet, dak Einbreiger in das Haus | D. Rkhark eo 


ı bent jungirte Her M. Kolb, dem Herr 
93. Scerr als Vice-Präfident zur 


— 


Architektur⸗ Eifenarbeiter : Union, 


Die Arc itelturs(Sifenarbeiter Ha- 
ben fürzlih eine Ertra-Generalver- 
fammlung abgehalten, auf der die fol- 
genden drei Punkte den Hauptgegen- 
itand ver Berathungen bildeten: Die 
Verjchmelzung der Drei Branchen, 
deutſch, engliſch und böhmiſch zu einer 
Union; die Vereinigung aller Metall— 
Arbeiter von Chicago zu einer Central⸗ 
Körperſchaft und die Stellungnahme 
zu dem diesbezüglichen Beſchluß der 
„American Federation of Labor”. 

In Bezug auf Letzteres wurde nach 
längerer Debatte die folgende Reſolu— 
tion angenommen: 

In Anbetracht, daß die Architektur— 
Eiſenarbeiter-Union von Chicago die 
Thatſache erkannt hat, daß nur durch 
einheitliches politiſches Handeln der ge— 
ſammten Arbeiterſchaft eine Beſſerung 
ihrer Lage erſtrebt werden kann, und 
in Erwägung, daß die „American Fe— 
deration of Labor“ bei ihrer 13. Jah— 
res⸗Convention, abgehalten in Chicago, 
ſich für ein diesbezügliches Vorgehen er— 
klärt hat, ſei es beſchloſſen, uns der 
„American Federation of Labor“ anzu— 
ſchließen. Sei es ferner beſchloſſen, 
allen übrigen Gewerkſchaften dasſelbe 
Vorgehen in dieſer Weiſe anzuempfeh— 
len. 

Beſchloſſen, eine Abſchrift dieſer Reſo— 
lution dem „BuildingTrades Council“, 
der „Trades & Labor Aſſembly“ und 
der „Central Labor Union“ zu über— 
mitteln, ſowie der Preſſe zu übergeben. 


— 


Großer Kommers. 


In W. Richartz Halle, Nr. 71 W. 
Lake Str.,, wurde am vergangenen 
Montage aus Anlaß der Uebernahme 
des Geſchäftes durch den obengenann— 
ten Herrn ein großartiger Kommers 
abgehalten, an dem ſich die folgenden 
Vereine betheiligten: Central Labor 
Union, Rheiniſcher Verein, Sozialiſti— 
ſche Liedertafel, Bartender und Waiter 
Gegenſ. Unterſtützungs-Verein, Inde— 
pendent Painters Union, Bauſchloſſer— 
Union, Debattir-Club J. und Der 
Wilde Männer-Chor. Das Feſt ver— 


ſche Deklamationen boten Abwechſel— 
Beſonders 
der 
Herren A. Stumm (Soziale Liederta— 
el); M. Mohnen (Rheinifcher Verein); 


Herrn Huber u. WU. m. Als Feitpräfi- 


Eeite Stand. Erjt am frühen Morgen 
machten fich die legten Feitgäfte auf 
den Heimmeg. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Johann Kuhn, Lizzie Steiles, A, 19. 
John Gufler, Augüſta Bedtke, 28, 25. 
Eharles Schauer, Eva Harriſon, 35, 22. 
Leo Golembinsti, Mary Kaminska, 30, 22. 
Edward Scher, Margaret 

Heury Müller, Kittie 

Feed. Weber, Annie $ re 
Henry Knodle, Minnie Graniton, 2 
Sigmund Yerler, Mary Wizef, 24, 11 
Francis Wyncoop, Elijaben Gihiried, 21, © 
Benjamin Barnert, Vena Yiebermann, 33, 2% 
Yonis Cohen, Bertha Rolfat, 54, : 


| 
| 
| 


a 

ii, 
Adolph Zimmermann, Ida Hackbarth, 23, 20, 
Henry Roßmann, Margarethe Wynn, 40, 
Albert Thorie, Annie Sunjen, 36, 30. 
Genjt Geijtfeldt, Kouije- Yihsyardt, 22, 19. 
Frank Evans, Julia Laufjenberger, 3, 21. 
Richard Barker, Mary Zambjon, 20, 17. 
Charles Dibjon, Martya Griih, 24, WM. 
Reinbobd Meglaff, Bertya Meyer, 27, 4. 
Hermann Wilfoio Annie Sielaff, 25, 
Sohn Sajeloie, Marie Brettiprecher, 46, 48. 
Karlin Munger, Lizzjie Ede, 2, 21. 
William Greenderg, Caſſel Fribrnam 31, 
Bernhard Halpern, Sophia Roſenfeld, 92, 9. 

ı Nacob Schirer, zızzie Schnaitmann, 24, 19, 
Edward Walter, Mamie Taylor, 36, 2, 
Fdwin Rob, Agnes Wallace, 27, 19. 
Fdward Demid, Nellie Golding, 2%, D. 
Wilhelm Hosmann, Bertha Fiicher, 46, 


19. 


19. 


22. 


Iodesfälle, 


Nachftehend veröffentlichen wir Die Lifte der Deutfchen, 


| Über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geitern 


und heute Mittag Meldung zuging: 
Zouife Strotthotte, 656 Miguita Str. 
Sagar Aicher, 172 Eugenie Sir. 
Paul Streff, 34 Elm Str, 0 3. 
Mathilde Ked, Kenfington, 3 X, 1 M. 
Ida Meyer, Jefferſon Park, 2 Jahre. 
Fraugista Weber, 3 Winthrop Place, 78 J 


ads 


Goriftian A. Fürft, 163 Newberry Ave., 9 3. 


 Magere Kinder werden fett 


bei Scott’s 

Emulsion, 

weil fette 

Nahrung 

Kinder fett 

macht.. Sie 

sind mager 

und bleiben mager in dem Ver- 
hältniss wie sie unfähig sind, fett- 
reiche Nahrung aufzunehmen. 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran passt vorzüglich 
für Menschen mit schwacher Ver- 
dauung — sie 25/ bereüs theilweise ver- 
dau!. Erstaunlich, wie schnell eine 
magere Person mit ihrem Ge- 
brauch zunimmt an Fleisch ! 


Fast so schmackhaft wie Milch. 


Zubereitet von Scott &Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 





Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere vielgeliebte Tochter und Schweiter Ida 
Meder im Alter von 21 Jahren am Dienftag, den 
13. März, Morgens 6 hr, fanft im Herrn entichla= 
fen _ift. Boerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, im 
Sefferion Park, nah Union Ridge. Um ftille Theils 
mahne bitten Die trauernden Sinterbliebenen. 

Charlesumd Sophie Mepner, Eltern, 
Mary Gersg Augufta und Freddie 

‚Meper, Gejchwilter. ındo 
WVilie Berg, Schwager, nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Onkel Kürgen Bode am | 
Virnitag, den 13. März, Abends 6:30 Ubr, ges 
ftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, | 
den 16. März, Nachmittags um 1 Ahr, dom Glija: 
betb-Hojpital aus nah Waldheim. Um ftille Theil: 
Die trauernden Berwandten. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die toaurigd Nachricht, 
dab mein „gelicbter Gate Guftav Ruppert 
im Alter von 48 Iahren am Montag. den 12, 
März, in Nav Work geftorben ift. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Freitag, den 16. März, Nachmittags 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, No. 9 W. Madijon 
Str, aus. Um ftille Theilmabme bittet Die be= 
trübte Gattin, 


nahme bitten 


Zofjepbine Ruppert. 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurigd Nachricht, 
dak unjere_ geliebte Mutter nach gaugen Leiden 
anft im SHerm_entihlafen it. Das Begräbnik 
Fade ftatt am Sonnabend Nahmittag um ein Ubr 
von Zrauerhaufe, 509 W. Huren Sir., nah Con= 

ia, Um ftille Theilmabme bitten die inter: 
ar r ih Schu an'n, Gatte 
einri enemann, x 
Minna. Louiia Uuauite Xöcter. 


— —— as ——— 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 


N =W.-Ecke State und Jackson Str. 


Wir mögen nicht zu ehr in unfer eigenes Horn ftoßen — aber die Saden, 


welche wir für Morgen 


Bargain⸗Freitag 


offeriren, ſind einfach jeder Konkurrenz entrückt. .Verſäumt nicht, davon zu 


leſen — verſäumt nicht, die Waaren 


profitiren. 


zu ſehen — verſäumt nicht, daran zu 


350 ausgeſuchte Männer⸗-Frühjahrs-Ueberzieher— 


von Meltons und Caſſimeres — 


87 und s8 iſt ihr wirklicher Werth. 


nur 


Preis, Bargain-Freitag, 


300 Paar feine Worſted und Caſſimere Männer-Hoſen, 


Noch von vorizer Saiſon—wirklicher Werth von jedem Paar nicht unter 
34.00 —-elırge bi3 8,00 werth.— Preis für jede in der Partie, Bargain— 


Treitag 


Ungefähr 100 einzeine Männer:-Röde. 


in leichten und jhweren Stoffen —nicht einer ift unter $5—und manche bis 
Preis für ıwgend einen in der ganzen Partie, 


88 werth. 
Bargaiıt Freitag. ..... 


$1.96 


Mehrere Hundert einzelner Männer Weiten, 


In großer Auswahl von Muftern und Stoffen, — s j 
8 und H das Stüd. Zum Verfaufanı Bargain:Freitag 


werih 2, 
ns : 


100 weidhbare 


überall verfaufit werdeit. 


Unjer Preis am Bargain-TFreitag. 


Zange Hoien Kucben- Anzüge, 


In Ihmweren und mittleren Stoffen, Größe nur von 16—19 Jahren, die 
1 J . einige noch ınehr — da wir nur jehr wenige 
übrig baden, verfaufen wır jie alle am Bargain-Freitag für ............. 


merjten find #5 bis $6 mwerth 


Kinder Kuichofen, 


Eine ehr aut und dauerhaft 500 Qualit ät— 


Bargam Freitag 


..$1.00 


2:Stüfs-linder-Unzüge, 
Alter 3 bi3 8, — 81.75 big 82.00 ift wie fie 


16c 


Anfreiher und Tapezirer Vcberhofen und Zumpers, 


Die wirtliche 50c und 65c Qualität— 


Bargain Freitag 
RE ne — 


Kellner⸗Röcke, 


Die Odds und Euds don unieren 75c, $1.00 und 81.25 Qualitäten, 


ſowohl in Drill und Leinen Duck. 
Bargain Freitag für 


230 
39e 


Auswahl von unjeren fämmtlihen 50c Sofenträgern 


mit Erigen-Rüden, leicht und mittelfhiwer— 


Bargain Freitag 
für 


Frühjahrsstistterzeug, 


Alles was wir noc) von voriger Sailon in 50c und 75c Cailimere und 


Merino:Unterzeng übrig haben, 
au Bargainszsreitag für. ....... 


19e 


25 


1000 hobylgejäumte Tafchentücher für Männer, 


Mit 1 umd 132:3Ö0. Rand, ein ebenjo gutes Taſchentuch wie Ihr 


für 15c Faufen fünnt. 
Am Bargainsfzreitag für 


w 


ac 


150 Dutzend Derby Süte für Männer, 


In ſchwarzer und brauuer Farbe, garantirt als 
jo gut wie ırgend ein in Hutgefhäften für 82.50 verfaufter Hut. 


Am Bargaın jyreitag für 


od 


nenefte Frühjahrsmuſter, 


$1.2 


100 Dutzend Daht:appen für Männer und Kuaben, 


Su jortirten Farbeır, die meiften davon 50c und einige 75c wert). 


Auswahl unter der ganzen Partie. 
Am BargainsFreitag für 


500 ijhwarze Tu: Zadets für Damen, 
30 und 32 Zoll fang, weile wir ın legter Saifon für 88.00 verkauften, 


ir wollen räumen am 
Barqarıefzreitag für 


100 KRattun Birappers für Damen, 
Gerantirt echtiarbig—nad; der neuejten Mode gemacht 


amd #1.00 wart) 
Bargain-zreitag für 


Grtrasfpesiche Bargains in Damen- Schuhen. 
Wir haben während der fetten acht oder zehn Monate im umje- 





rem Schuh-Dept. ungefähr 1000 Baar Damenſchuhe (kleine Grö—⸗ 








Da kleine Größen ſehr wenig verlangt werden, ſo haben wir be— 





ſchloſſen, kein Opfer zu ſcheuen, dieſelben zu räumen, und wir zei— 





gen daher für Bargainfreitag folgende erſtaunlichen Bargains an: 


en⸗Schuhe, 


in allen Facons — wurden urſprünglich für 82.50 82. 75 und 83.00 verkauft 
— Auswahl am Bargain-Freitag 


J 


500 Paar ſehr feine Damen-Schuhe, 


... u... 0 nenne 


in großer Diannigfaltigfeit von Faconz, 
früber für 83,50, $4 und $5 verkauft, 


am Bargains Freitag Auswahl für 


Bedentt, dad dieje Schuhe jämmtli Eleine Nummern find — feine größ er wie 313. 


TIERES 


für Säuglinge und Kinder. 


*“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, dieich kenne.” 

H.A. ARCHEB, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


| 


| 


FOXYJ 


81.25 


| 
| 


\ 


| 
| 
| 
| 
| 


ARENDSDRUG STÜ 


| Vanñagiere. 





5 
6. B. RICHARD & 00. 


— es a Be nn nn nn 


Kraucht Ihr Miöbel? 


Sprecht oR und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 


Neuem 


Ntöbel-Helchäll, 


>58 und 260 Wabaslı Ave, 


Eröffnungs- 
Verkauf 


jetzt im Gange. 


15m31jddi 


Beflert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 


erböhrt die Musteitraft und erfüllt die Mdern mit | 
Für di Shwädlige Jugend | 
| ein Stärkung, für da8 Niter eu Kerjüngungs-Wiittel 


2.89 


reichem. geſunden Blut. 

Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Braft und 
Schönheit, 


Sejet Unmeifung. 
Allein echt zu haben in 


ddoſow 


Madison $t., 


Irving Place Hotel, 
(hüder „Hotel yıgaro“) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 

Mir empfehlen dajielbe unseren Geichäftsfreunden 
und deren Familien zur geiüll. Tenüsung; verbunden 
mit 1. Klajte Reftauration, ijt es inı Derzen der Stadt 
gelegen. Yew Yorf, den 

Ch. von Krebs, Manager. 10. For. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO,, 
Smporteurederbeftendeutihen Biere, 
Office & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORK, 


“RATISKELLER' Staats ZeitungB’Vdg | 


27310277 BROADWAY, cer. Uhambers St, 

149 W. 125th ST., & 156 10158 W. 126th ST, 

1&31RVING PLAUE, cor. 14th Str, 

179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO. ILL. 
17%, j0d,81n 


Bran- 
ches: 





84 La Salle Street 


Tauft wian die billig jten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Amſter⸗ 
danı, Stettin, Havıc, Paris, ıc. 


Seffentlihes Notariat. 


Bolmadıten mit Foniulariichen Beglaubi- 
sungen, Erbihaitö:Roleftisuen, 
zahluugen ufjw. cine Spezialität. 


Genera l-Ugentur der Hanje-Linie 
zwiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut urd billig für Zwiidendedd: 
Ketiie Unmijteraerei, fein Gafıle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Ben) — meift die Größen 24 und 3—in allen Weiten—angehäuft. | 


Cenczralagent, Rechtskonsutent & Notar. 


SZ LASALLESTR. | 


Fwilchenderk-Billelle 
81.50 


billiger wie je. 
Kauft jest. 
part Gelp! 


bw 


62 Süd Elarf Str. 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. | 


Wenn Jhr die beiten 


Die Tonne 


ı Ehefinut:Weichkoßlen . .. . . für $2.60 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


27 Eu 
SER 
Fi ME inf: 


— 


AFOLILO 


Beinkfeider-Sabrikanlen: 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Sofen auf Befelung gemacht für $4.00. 


Richt mehr, Nicht weniger. 


Stofien in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State $tr. & 161.5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


sc 


Eie find hiermit aufgefordert, fh am 
Sonntag, den 18. Dir;, Kahn. 2 Uhr, 


in F ˖ Lehmanus Haue⸗, 3768,12 5t. 
8 Ede Waller er — st 


; i finden, Sswedi WRifn, — 
ste, een, STEH Silanz eines una 
do ſa as Komite. 


Hotel Henrici, 
Beſitzer: Loewenthat « Burdaum, 


4 termit dem Publitu urn — 
zeigen hiermit "N wolle 4 da} i 
Brand: Geihäft, Cafe Net zur.n: Be Sa Bader, 

AJ 
einrichten und gmm 10. Marz erbiſu⸗ 

—* eroffnen werden. 

—— — Kofen ua Mühe ieuen, am 
es zu eimem DIR eltganteiten up anaenbinften 2o- 
folitäten der Etadt zu Wahn, und.-ibe Renommee 
bürat parür. dofria 


3ljabdflj 


103-109 Raudoiph Str. 

Dietim . 2 0.2.» Belb_und Wadsner 

Sefhäfltsführer . . . » Siguund Selig 
Sonntag, den 18. Mär; 1894: 


27. Abonnements-Vorsteliung. 
Benefizfür Yirctoria Marhham. 


Gaſtſpiel des Frl. Noſa Wohlgemuth vom 
u 


Walnzr-Theater in Berlin. 


Neu einitudirt: 


Schützenlis'l. 


Poſſe mit Geſang in 4 Atten von L. Treptow. Mufit 
von Steffens. Schügents'!—Rofa Wohlaemuth). 
CF” Sige jest an der Kaffe ded3 Sciller-Theater) 

| zu dabden doiria 


| Der regal. demokrafifche Club der 5. Ward 


veriemmelt ih Freitag, 16. Mürz, Abends 8 Uhr, 
in dt GERMANIA-HALLE, 2311 WWentiwortb Ave., ui 
die Nominarion des Aldermans-Gandidaten Dapdid 
Daniel Gorfern, Prüi.. 


Deift zu ratifizixen. 
df + Martin Sonau, Sekretär. 


und Indiana Cump-Kohfen . für $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 
Alle Beitellungen werden C.O.D. ausgejührt. dfd 





Credit fuer Alle!, 

Grore Bargatiıs in Anzügen und Ueberziehern 
nah Mag gemacht od. fertige Waoare, Eriter Slaile 
Pafleır n. Arbeit aarantirt. Auch Kleideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudjaden. 
Sihr könnt Geld Iparen, wenn Yhr Eu an ums 
wendet. Frübjahrömoden find jegt fertig, Thtr Ins 
deu Sie zu einem Bejuche ein. Alles wird abgeltes 
fert, fobald die erite Anzahlung geleijtet worden ift. 

The Manufacturers Depot, 113 Adams $tr. 
Zimmer 42. Gegenüber der Poftoffice. — Imaimp 


MeVickers Theater. Tun SIBEs 


Kur zivei Wodhen, begiunend: 


SONNTAC, 18. MAERZ 1894. 


Saftfpiel der jo äußerst beliebten 


LILIPUTANER 


in ihrem legten Rıefeu=Erfolg: 


Die Reife nach dem Mars, 


150 Mal vor ausverkauften Käufern in New Dort 


gegeben und bei IWeitem das großartigite hier je ge: 


; tehene Ausftattungsfiüd. Drei grosse Ba. 


2 ; t3. 
—150 Ferscnen.— Serrlidye Detorationen. 
Bunderbare Kojtüme. 


Die Seniation der Eation: Der Menidyen ver: 


| Hleinernde Zauberidranf! Die fdhiwebeuden 


250 
| Nägjten Souutag: GAZA und jeines Vaudenille, 


Aufruf. 
HILLER-THEATER 


| Derathung einzufinden. 
Doja 


!tratijhen Bürger der I6.Ward berufen, in er 


| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


r ! | af Ayemist Eudh Eure Site, ehe e3 zu fpät ift, 
Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 | sei 


ir das Daar nad ß chter Hoſen von irgend welchen — — ee 
für das Paar nadı Maß gemadhter Hof s | H. R. JACOB3’ CLARK STREET THEATRE. 


Engelstöpje! Der Riejen-Weihuadisbaum! 
MATINEES: Mittwod und Samftag. 


— 


etzt zu haben. 12mzbiy 


Matinees: Dienitag, Donnerftag, Samitag, Sountag. 
Die große realiitiiche Vorſtelung: 


The Hidnisht Aların. 


Reierp. 


Sitz 


Die Mitglieder der „Illinois Rational 
Building & Yoan Aifociation® md 
bierntit eingeladen, fihb am Sonntag, den 18. März 
1894, Nachmittags Bıralt 3 Uhr, im Nic. Goergend 
Gafino Sal, 913 Zirucoln Ave, Ede Wellington, zur 


Das Rkomite 


Es wird eine große PVeriammlung der Demps 


Ss 
So. 


St. Stanislausfhuihalle, 
Donnerftag Abend, den 15. Mär; 8 Uhr. 
Alle demokratiihen Bürger werden böflichit ein: 
gelxden. S.9. Runz, Bröfident. 
des deut ſchen medi⸗ 

Hebammenſchule seue 
* inme iſt augetaunt 
die Beſte im Lande. — Nächſter Kurſus beginnt 
10, April 1894.—NRüberes bei 133,10 
Dr. MALOK, 512 Noble $t., an Milwaufer Ave, 
Adtung, Bädcermeifter! 

Das Urbeitsnahweijungs-Buremm des Chleage Bä: 
dermeifter-Bereins befindet Ab in 14 Mihigen 
Str, und find dajelbit Bäderarbeiter jeoce Bran 
ftet3 an Hand. Bäder werden es in ihren Interefle 


finden, Dajelbft vorzuipredhen. Telephon: Main BB. | : 


3 Bandhoalg, Berwalter. Smzlmidd 


} Ecke 6. Ava. | 


— | Fein gebügelte Percale Warits, jteife Kragen 


Boftausß: | 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| Dold- und Kamm:Effelten, neue Mujter, wtb. 
| 
} 


State und Adams Str. 


| Freitag 
und Samftag— 


| * en a 
| find fehr gefhäftige Tage für uns 


geworden. Folgt den Menſchen— 
maſſen, die nach unſerem Geſchäfte 
ſtrömen und zieht Nutzen von ſo 
außerordentlichen Offerten /wie folgt: 


Polſterwaaren. 
Raum und Lager verdoppelt. 


| — — neue Muſter, einfache 
Farben, dolle Länge und Breite, 8130 s3 00 
Portieren mit Dado und Franien &° 
— 83.50 wertl, das Paar s — 82.00 
Vergeßt nicht unſern 
Seiden Derby Damaſt, 50 Zoll breit, si 25 
+ 
| Srranzöf. Smperial Damait, 50 Zoll breit 
| 82.75 Waare, die Yard 
rn En ; 406, —W 1, 856, $l, 
und Hangings au bei: | 
‚91.2, $1.50, $1.60. 
. . 
Spitzen-Gardinen. 
Große Auswahl von 5815.00 Sorten. 
Farbige Kleiderſtoffe. 
Wollene Henriettas. Natte Tuch. Jacquards 
rot | 19° 
3?:3Ö0. Waaren; wertb lc u. Töc; die Yard.... 
100 Stücde Frühjahrs Miſchungen, 42 bis 54 
Serges, Werth $1.00 und $1.25; die Yard...... 
> 30° 
marineblau, braun. grün, werth $1.25; d.9d.. Dr 
Sällmtlihe Reiter und Kleiderläugen zu 50 
| Den Tage — Freitag und Samitag. 
Jackets. 
Broadcloth Jackets, neueſte —** tai⸗ 
| lorsmade, {yrort mit Seiden-Aufichlägen, s5 98 
* 


Waeren, dad Paar zu.... Se 
Elegante Bartie von orientaliihen Effetten. 
2.25 Waareıt, die Yard 
9 
1.85 
Ungebeures Lager von | 
nahe halben Preifen. 
Pofitiv Die beiten Werthe. 
Brocıdes, Cajljmere, Seeded Armures. 36 und 
Boll; reinmwollere Cheds, Streifen, Iwill® und c 
! 39 
20 Stüde 50-3öN., reinwollene Nun’ Serge iu 
| Peözetit unter den Herftellungskoften für Diefe beis 
' Reinwollene Elan Diagonals, Keriey oder 


— I) wirklicher We £ 810.00, zu 


| Reimmoilene Kerſey Tuch -Jackets, 

| double vipple Stirt, tailor:mabde, riefige 
Acrmet, LE Faced, etwas ganz Neues %12 - 

| ‚ s 

| 412.50 

' 


ı ein Bargain zu $18.50 


Gapes. 


Broadelotb Capes, 


| 
| Reinwollene full 
ſweeh, gute Länge, mit dreifachem Cape, 
eidene Moire Boa am Halſe, garnirt mit 
Jet, nirgends unter 81000 vertauft, zu. 
Reinwollene Broa deloth Double Cape full 
ſuweep, mit drei Reihen Bourdon Spitzen 
Einſaßz große ſeidene Moire Alſatian Boa 
am Halſe beſetzt mit Spitzen. ein entſchie⸗ 
| dener Bargaın zu F12.50, zu 


| Waiſts. 


Perxcale Waiſts, neueſte Mode, gefaltete 
| aroße Aermel, eine Töc werty, au ... 


53.98 


85. 98 


—— 
50° 


ujchetten, meuejte wiode, $1.09 werth zu 


Seidene Waifts. 
| Feine Surabjeidene Watits, große Aer: 


- 
| meL neueste Mode, 86.00 werth, zu 82, 75 
Se Reha ne Waifts, Jarbeau 
| Yront, Rıpple Skirt, große Aermel, qut f 
| 33. 75 
J 


| und Dia 
| 


Knaben-Kleider. 


200 reinwollene Anaben-Arzüge, in ına= 
rineblau, Alter 3bis 7Jahre, würe ein 
Bargatu zu 84.00 ; am Freitag verfaufen 
twir fie mit einer feinen tweigen Blufe uud 83 39 
vpaſſ. Kappe, die ganze Ausſtattung für 
400 Dutzend franzöſ. gebügelte Hemden-Waiſts 

| aus englifcher Percale, ein Bargaın zu 756, 39: 
| Preis für Freitag........ . 


Knaben-Hüte und Kappen 


‚ Eröffnung von Frühjahrs:Püten und Kappen 
| für linder, aröpßtes Lager zur Andwabl, uns 
iere Sverial-Offerte in Dielen Departenent tit 
eine feine reiuwollene HYacht⸗Kappe, werth 75c, j. 


Strumpfwaaren. 


| 
| 
' 4) Garg: echt ihwarze baumwollene Damen 

| Strümpre, biab fipliced Heels uud Doppelte 35° 
| S u 

I 


ohlen, gute 50c Wertbe.... ....-uun.e 2220 
3 Baar für 81.00 
| Unterzeug. 
| Schiwere gerippteB xlbbriggan Veitäfür Damen. 
| boper Hals, dazu pajjende Beintleider, gute 39° 
D 


Wittelſchwere Natur Merin oHemden und Unter 
hoſen für Manner, gute Frühjahrs⸗Schwere, 89° 
SE EEE 


| Männer:Hemden. 

| SFeinfte weiße Männer - Hemden, farbiger 69° 

Buien, leicht beiymust, werth 81.25 

| Meike Männer-Hemden mit polbeitid: ) . 

| tem Bufen, werth 81.50 ; Weißedemden | 81 00 

mit fancy Buſen, leicht beſchmutzt, 
— — 


Leinen und Weißwaaren. 
19 
10° 


> 


| Hemitithed Square, Tray Eloth und Doylies, 
wertb bis zu 30c 
Refter von Weißwaarem aller Sorten, werth 
b13 zu 2öc die Yard, per Yard 


Gorjets. 


Wir un foeben 100 Tugend ertra lange 
Corſet Waiſts in ſchwarz, grau und Gold, es iſt 
dies eines Fabrikanten Ueberproduktion und 
kaufſten wir dieſelben zu einem Schlenderpreiſe 
Standard⸗Waare, alles neu und friſch überall 
in Chicago für $1.25 verkauft, unfer Preiß .... 


Wrappers. 


| Spezien— 75 Dußend indigoblane Wrappers, 

| volle Aufile auf Schulter und ‘front, volle 

i Aermel mit großem Aufichlag der Vianigetten, 69° 
Wattean Rüden, werth $1.50, für 


Hüte und Kappen. 


Eine große Auswahl von Plüihd und Gorded 
Serde Hüten und Rappen für Kinder, ObdB u. 
End3, viele wurden irüber für 83 verkauft, wir 
verfaufen diejelben um damit zu räumen für.. 


Night Drefies. 


— — geſtickte und mit Spitzen garnirte 
Gowns ein wenig befleckt, regulür 8. 
Auswahl für 


Chemiſettes. 


Weihße und Fancy Farben, ſtehende und lie ⸗ 
| gende Kragen, werth bis 3u 506, für Freitag.. 


Kotions. 


Schwarze Nähſeide, 100 Yds, 
. 
Gute Drei Shielde, 

wertb 1uc, per Paar.... -.- ser sennnnon een 
Gute Dreh Stans, 

werth-10c, per Duhend 

Gute Gorjet Steels, 

werth 10c, per Paar 


Regenihirme. 


| wer und Serren ſchwarzſeidene Regen- 3 
| Auswahl bon Natucholsgriffen. 26.9 1.50 
dil. marineblaue_feidene Damenihirme, mit) bis zu 
Naturdolz oder Tyancy Ball«Griffen — Preis| 33 vers 
für Freitag... en... u ee ee 


Befatitoife. 
85° 


59° 


1% 


eines ihwarzes Jet und Epangled Band» Bes 
jag,neueite Waaren, Werth bı3 82, Freitag.... 


Taſchentücher. 
Odds und Euds von Damen- und Ser: 
ren⸗Taſchentuchern 


Schm 


Zeichen, mit drei Satim-Bänbdern ı. 


Ze 


a vVen dauts h S 

terling Silber⸗Pen dauts, werth 8e zielt, ce 

das Stüd 25 

Eohter Ihwediicher Souveniw-Löffel mit feinen \ 

emgillisten Griffen, 2 Größen, werth $1.25 das 69° 

Stüd, fpeziell das Stüd 

50 Did, feine Sterling Eilber-Haarnadeln, in 4 
© 


$1 daß Stüd, jpeziell. dad Stüd. 

Dreifah plattirte Kuchentörbe, nur eine bes 
Ichränfte Auswahl; wuren 81.75, ipe3.d Stüd.. 
Ladies faucy verfilberte und vergoldete Haar- 
nadeln, in endlofer Wannigialtigteit, werth bis 25° 
506, Tpeziell, dad Stüd........--unuunr.. eu... 


Koffer und Dandtaihen. 


Qualität und Preiie machen diejed Departenient pam 
pulär und ftellen es über alle Konkurrenz, Spt 
zialverfauf für morgen und Samftag. 
— Bier Partıen — 

Bartie 1.—Reilstaichen, werth biß zu 81,50, au } 
Partie 2. —Rerietafchen, werth bis zu Er 3u 3 
Bartie 3.—Reiietajben, werth bis zu 32.85, 3u 7 
Partie 4—Reiletajden, wertb biö zu an Das 
Dergeht nicht. dieie Reifetaichen find aus e Ai 
gatoren-Daut, Grain:teder. Sheepifin und Rubber. 

Koffer. Reiieloffer. gemadt aus en 
Sartholz-Slatd, aut geihügte Eden guter Elü ; 
und gutes Schloß. 


J——— 





TEREETRITTENTN 


ROTER TITLE 


Br 


FRE RETREEE SORRRE NT 


— 


Syspepfi 


Tünnte als eine Bezeihnung für das Anfangsftadium 
eler Krankheiten gelten, denn ein ordentliche Wer: 
dauung iſt das Mejentlichfte für die Gefundgeit eines 
jeden Trgans und das richtige Vonftattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers, Und doch, mie leicht 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder im Greiſe Unver⸗ 
daulichteit berbeigeführt! Unmäßigkeit im Eſſen oder 
Teinfen, unsivetmäßige Nahrung, Katarch oder Er: 
Bältung des Vagens in Folge nafler Fühe, eisfalter 
Setränfe u, #. w., u. f. m, bringen die Verdauung ın 
Unordnung nnd wir leiden dann an Webelfeit, Appes 
titfofigfeit, Eodbrennen, Magenfänre Kopfſchmerz, 
Verstopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenschaft, und da fie mit unreinem Wut ver: 
forgt wird, Tann He ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der alfgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Ratient wird jchwach und magert ab, fan nicht fchla= 
fen und fühlt fi), während ihm im Allgemeinen alles, 
im Bejonderen aber anjceinend nichts fehlt, bon 
Kopf bis zu Fuk ganz elend. Gejunder Menſchen— 
derftand brachte die alten Mönche, welche mit den me: 
Dizinischen Pflanzen der Ylpen vertraut waren, auf 
den Gedanfen, alle jolhe Symptome im Seime zu er: 
ftiden, und nodp heute ftehen die St. Bernard Kräuter: 
Pillen ganz vorn an der-Epite der Iangen Reihe von 
Dospepfie-Heilmitteln. Diejer hohe Ehrenpfat wurde 
einfah dadurd behauptet, dak die Verdauungsorgane 
sehtärkt, rein Blut beihafit, und alle reizenden Ab» 
follftoffe aus dem Eyjtem entfernt twurden. 
Ulle Apotheker verkaufen fie au We der Schachtel. 





Vergnügungs-Weqweiſer. 
mbra— Playmates. 
o Dpera Douje—Gloriana. 
ia Theater—yarnny Davenport. 
. Sheater— Ihe Midnight Alarm. 


ra Honje-NRihard Mansfield. 
Theater—Yottie Collins. 

beater—Wavourneen. 
heater-—Grujt of Society. 

After the Ball. 


FFeite und Bergnügungen. 


Enssomnaan 


Chicago Bayern-Verein. 

Der obengenannte Verein wird am 
nächjiten Samftage, den 17. März, in 
Müllers Halle, Ede North Ave. und 
Sedgwid Str., feinen fünften gropen 
Koftim-Ball abhalten, auf dem es |t- 
cherlich außerordentlich vergnügt her⸗ 
gehen wird. Das Arrangements-Ko- 
mite wird alles aufbieten, um dem 
Feite zu einem glänzenden Erfolge zu 
verhelfen. E38 fteht zu erwarten, daß 
fih nicht allein die engeren Zandzleute 
be3 jtrebfamen Vereins, jondern aud) 
die übrigen deutfchen Bewohner der 
Nordjeite recht zahlreich an der Feier 
betheiligen werden. Wer die bisherigen 
Seite des Bayern-Vereind bejucht hat, 
weiß, meld’ eine Menge fröhlichen 
Volkes zufammenzufommen pflegt und 
wie Alles jtet3 auf’3 Beite arrangirt 
iſt. Es kann darum ein Befud des 
Koftimballes aus vollem Herzen em= 
pfohlen werden. Die Billete foften im 
Vorverfauf 25 Cents pro Perjon, an 
ber Kafje 50 Eent3. Anfang „menn’3 
da jan.“ 

Liedertafel Vorwärts. 


In der neuen Garfield Turnhalle, 
Nr. 673—677 Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave, mird die „Lieverafel 
Vorwärts“ am Diterfonntage, den 25. 
März, ihr neunzehntes GStiftungzfeit 
feiern, mit dem ein Konzert nebjtBall 
verbunden fein wird. Der Anfang des 
Konzertes ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgefegt worben. Für den Eintritt 
find 25 Cent3 zu entrichten. Ungmeifel- 
haft wird auch) dem vermöhnten Mus 
jiffenner ein außerorventlicher Genuß 
bereitet werben, da bie einzelnenum= 
mern be reichhaltigen Programms 
mit großer Sorafalt ausgewählt und 
einjtudirt worden find. Das Arrange- 
ment3-Komite gqarantirt den Befuchern 
einige genußreiche, vergnügte Stunden. 


ger echte, impo 


“ANKER” — 
PAIN EXPELLER 


ist-und bleibt das 


gr 


Gicht, Influenza, Neuralgia, 
Ruscken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, U. 8. W, 

Bevor man sm kaufen braucht, erhaelt man 


ce N FREI 
RE 
—* Aerzte, etc. I: adressire 


17 Warren Str. 
NEW YORK. 


u Preis BZ zur. 

user: Rudols 
Londgu Win, Prag, Kottarjam Ölcn, WE 
25 &250c: die Flasche, Bei: E 


9. Schroeder, 485 und 467 Dtilwaufee Upe., 
Bund. Goll, 861 MW. 12. Etr., 
Otto Colgau, 22. Str. u. Archer Ade.. 


®nd anderen Apotheker” 


ALPINE HEIGHTS. 


2otten $100—$300. 


#8.00 Baar. 31.00 per Woche, 


Keine Zinien, Teine Abgaben mwährend der Ab» 
blungszeit. „Title Guarantee & Truft Co.“ lie- 
Fr den Kaufbrief. — Züglihe Erfurfionen von 
unjerer Difice. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


uud Saus- Ausflattungswaaren von 
3; Strauss & 279 und 281 


Smith, W. Madison, Str. 
£ j Deutide Fırma. 6apıj 
85 Baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Nechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. Ropezzs. 


‚Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 


Berzie Building, 


Simmer 901—907. 


RER früher Staatdanwalt. 
Rd 8 Jahre lang Hılla-Gtaat3anmwalt. 
Longenecker & Jampolis, 
⸗ älte, Zimmer 406,° “THE TACOMA”. 
tee BaGalle u. Madijonftr., Chicago. 1306ın 


MAX EBERHARDT, Frmsriötee, 
448 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
 . Mohnung: 436 AUfhland Woulevarı Aßjalj 


er 


120 Randolph Str., 


Die verfradhte Meadowcraftbanf. 


Der Beriht von ©. E. Erankall, des 
Maflenverwalters der Meadoimeraft- 
banf, der geftern im Obergewicht einge- 
liefert wurde, muß für die Gläubiger 
der betreffenden Banf die leider zu= 
meift au armen Leuten bejtehen, ge- 
radezu troftios genannt werden. Nad) 
diefem Bericht erreichen die ungeded- 
ten. Forderungen gegen die Bank ben 
Betrag von $242,000, während bie 
fichergeftellten Verpflichtungen des ver— 
frachten Geldinftitut3 $150,000 betra= 
gen. Unter den Iegteren glüdlichen 
Gläubigern befindet fich die Atlas Na- 
tional-Bant mit einer geficherten For⸗ 
derung von $80,000, die Naffau-Bant 
mit $40,000 und die American Truft 
und Savings Banf mit $25,000. Diefe 
Forderungen find durch Grundeigen- 
thbum der Meadomeraftbant gebedt. 
Die an den ungebedten Forderungen 
bon $242,000 Betheiligten dagegen ha— 
ben als einzigen Txoft $1500 „Cafh“, 
die am Tage der Konkursanmeldung 
in der Kaffe der Bant gefunden wur 
den, darunter befinden fich $800 in 
Columbifchen Soupenirmünzen. Al— 
lerdings hat die Banf noch einige Aus 
benftände, doch find diejelben nahAn- 
fiht des Maffenverwalter® äußerſt 
problematifcher Natur. or drei Mo- 
naten it faum irgend etwas bon einer 
„Dividenden-Bertheilung” zu eriwar- 
ten. Wuch bei dem Banferstt Diejer 
Bank zeigt es fich wieder deutlich, daß 
die großen Herren, die eventuell einen 
Verluſt recht gut verfchmerzen können, 
ihre Forderungen bei Zeiten ficher ftel- 
len, während die armen Leute, deren 
fauer erworbene Erjparniffe der Bant 
auf bloßes Vertrauen übergeben mwur- 
den, wahrfcheinlich alles einbüßen wer— 
den. 


„WDechfel: Jahre. 


3 giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zivijchen dem 30. und 55. Sabre, 
welche ein bedeutendes Ereigni in deren 
Ertitenz bildet und einen großen Einfluß 
auf deren Glüd und Gejundheit ausübt. 
Diejer Zujtand greift ineiner ganz bejon- 
ders niederichlagenden Weije das ganze 
Nerveniyiten an und da die Funktion des 
Magens, der Leber, Nieren und des Her: 
zens ausſchließlich durch das ſympathe— 
tiſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
es leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh— 
rend dieſer Periode ſoviel durch die Krank: 
heiten diejer Organe zu leiden haben. 

Dr Schoovp fand, daß Keben und Kraft 
auf Nervenjtärfe beruhen und feine Arznei 
„Wiederherfteller“ ift eine neu ent: 
dedte Medizin, welche diejfe Leiden heilt 
duch die Einwirkung auf die Nerven, welche 
diefe Drgane fontroliren und wo die Urfadh 
diefer Leiden zu fuchen ift. 

‚Dieje Arzueı ıjt eine anerkannte Wohlthat 
für leidende Frauen und ein Verjuch wirt 
folche3 bemweijen. Dr. Schoo p’3 „Wieder: 
herjteller“ it fein „Nervine“ mit wel 
hem Namen giftige Ntervenreizmittel bezeich 
net werden und welche gewöhnlid, das Leiden 
nur veritärfen, jondern es ift eine Medizin dic 
zur Kräftigung und Ernährung des gefhwäch: 
ten Nervensyitems beiträgt und dadurd) di: 
eigentlichen Urjachen des Leidens entferut. 

In Apotheken oder franco per Erpreß für $1.00 

Tr. Shoop’3 „Weg 
weijer zur Gejundheit, 
ein Buch, welches Wtit 
thbeilungen über di. 
Wechjel- Fahre enthält 
nebjt Broben, werden aı 
jede leidende Frau fr: 
verjandt. Man jchreibe « 


Dr. Schoop, Bor 9, Racine, Wie 


Dentfc - Amerikanifches 


Rechts: Inftitut 


bejorgt Erbidhafts: und Nadhlakregulirungs: 
fahen in Umerifa und Europa, Bollmadıten 
mit eonfulariihen Beglaubigungen, Zeita: 
mente 2c.; ebenjo Rechtsangelegenheiten jeder Art. 


Ofice: 84 La Sale Str, 


Finanziches. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolpn Str. 


20fbbw 


Zinſen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 
zu verleihen 


Gel auf Grundeigenthum. 
MORTGAGES auf Hrundeigentfum 


lets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. SZinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadıten ausgeitellt, Erbichaf: 
ten eingezogen, PBaflageiheine von und nad 
Europa ꝛc. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lJSOLASALLHSTR,, 


Verleihen Held “Ehen sruw- 


Verkaufen erfie Morkgages. Eapzett: Siser 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Sjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Srundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inlj 


GELD 


gm verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur figern Capital» Anlage immer vorrathis 


E. S. DREYER & CO., u 
Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 
145 $a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. 4aplj 


Schußverein der Hausheftker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
| —232 — Weiwanter use. 
. au 
M. BDeik, eo 
— nt Baeine Ave 


lie. 8254 6, Hallied Gi 


% 





„Abendpoit“, Chicago, Donneritag, den 15. März 1894, 


Samſtag, 
17. Mürz 1894. 


| MIGKEL & PITZELE, 


Eröfnung. den 


Große 


Eröffnung, 


— — Ein Preiss — — 
Kleider⸗, Hiüte- und 
Ausftattungswanren-Gefcäft, 
767 und 769 ©. Halited Str., 10. AuHiden zur. 

Komme während unferer Eröffnungswoche, beginnend mit Samflag, den 17. März. 


Es wird dies eine Woche voll wunderbarer Bargains fein, eine Woche, die Ihr 
als aufmerffame und fparjame Einfäufer nicht vorübergehen lafjen folltet, ohne 


unferen neuen Store zu befuchen. 


Die unten aufgeführten Artifel werden zu den 


beijtehenden, alles unterbietenden Preijen zum Derfauf ausliegen. 


Hanzwoll. Männer:Anzüge, | 300 Paar Männer: Hofen, 


einfach und doppelfnöfig, in Gajjimere, 


Woriteds ıc., die überall 
zu 815, $16 und $18 
verfauft werden, gehen 
während unjerer großen s 


Eröffnung zu 
300 Paur Männerhoſen, 
Ihr bezahlt überall 84.00 
bis 85.00 für dieſelben. 
Bei unſerem großen Er— ‘2 AN 
fie für e 
Ein2:Slüc Knaben: Anzug, 
Alter 4—15 Jahre, einfach und doppel- 
hübſche Muſter, — werth 
83.50. Bei unſerem gro— 
ßen Eröffnungs-Verkauf 


Caſſimeres, Cheviots, Worſteds ꝛc. — 
öffnung-Verkauf gehen 
knöpfig, gute Stoffe — 

SH 


Nünner:Hüle, 


in feinen ganz wollenen ausländijchen 


und einheimischen abri- 

faten, jehr Eleidjan, ver: 

fauft zu $5.00 und 86.00, 

bei unjerem großen Eröfiz 
nungs-Verfauf zu 8 
Schwarze und braune Derby und Se 
dora Männer = Hüte in den meuejten 
Facons, Hüte, die genau jo gut find, 
al3 die in den regulären N 
Verkauf gehen fie zu..... ) * 
öffnungs-Verkauf zu 


Hutläden zu 82.50 u. 88 

verkauft werden, bei un— 

Eine elegante Auswahl der 

neueſten Entwürfe zum Ver— Ar 
und aufwärts 

Unier Serren:Uusftattungs:Depart. ift 


Jiegligee- Hemden. 


ferem großen Eröfinungs- 
fauf bei unjerem großen Er: 


mit den neuejten Novitäten in Oberhembden, Hals- 
binden, Tajchentüchern zc. zc., angefüllt. 


Knaben Konfirmations-Unzüge, 


aus Tricots, Clays, Corkſcrews, Cheviots ꝛc., in 
den beliebteſten Farben, einfach und doppelknöp— 
fig, wir verkaufen ſie bei unſerem großen Eröff— 


Ein elegantes Souvenir 


aufwärts. 


erhält jeder Befucher während unferer Großen 
Eröffnungswoce. Derfäumt nicht zu fommen. 


Mufit von 7 bis 10 Ihr 30 Abends. 


MICKEL & PITZELE, 


767 & 769 S. Halsted Str., und 1584 & 1586 Milwaukee Ave. 


zwijchen 19. und 20. Str, 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige PRoft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Pojtdampfer erjter Kai: 
Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgamst, 


Münkhen, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeren Mittwoch, don Bremks 
jeden Donnerjtag. 


Erfte Bajiite #50, SO — 
Nah Sage der Pläte. 

Die obigen Stahldampier ſind ſämmtlich neu, von 
vorzüglicher Bauart, und im allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Lange 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Eleftrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die GenerawNgenten, 


U. Shumader & Eo,, 
6S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Wm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Oder deren Vertreter ım Inlande. Simzlj 


Jetzt ist es Zeit 


Paſſageſcheine 


zu kaufſen. Vur SSES jetzt von Deutſchlaud 
nadı Amerifa. Ebenio Bıllets von hier nach Europa. 
Weil dieſe niedrigen Preiſe nur kurze Zeit anhalten 
werden, ſo wendet Euch ſofort an die 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, Acueral- Agent. 
171 Oft Harrifon Str. 


gegenüber dem Grand Central Depot. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 23jddflj 


Bruhbänder. 
Meın neu erfundened Bruch: 
band, von fämmtlichen deut= 
ichen Profejioren empfohlen, 
eingeführt in der Ddeutichent 
3 } Armee, heilt jeden Bruch po» 
m fitin.  Ebenio alle anderen 
Sorten Brudbänder, Geradehalter unp Apparate für 
irgendwelche VBerfrüppelung des menichligen Körpers, 
in reihhalttafter Auswahl, zu Fabritpreifen vorrätbig, 
beim alleinıgen deutichen Fabritanten, 2nlı 


Dr. Robert Wolfertz, 89, Fifth Ave. 


EFT Aud Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Goldene Brillen, Yugengläjer und 
Ketten, Lorgnetten, bwibd2 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigite Preiſe. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


rc 


©ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung von 
GSläjern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultirt ung 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Office. 


L. MANASSE, Optiter, 
88 sıanr!s “Tribune” 
Madison $t. —— Gebæude. 
Importeur und Fabritant von -did 
Augengläjern und Brillen, 
Dpern- und Tourıitengläfern, Microßcopen, Telecopen, 


Barometern, Zeiheninftrumenten, Rodack ıc. 
1868—THE OLD RELIABLE-—1893 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ece Indiana und Desplaines Str. 
Mpmodıdojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter, 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


5 „RERFECTO”. 
u. Hopfen-Bier, zu empfehlen, 
zetepnen, Aue en Bagu 


zwiſchen Weſtern u. Armitage Ave. 


Voll kommene —— 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


Tann. 


Ein auferordentlies 
Bud) 


nur für Herren. 
Gin 


wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


8 Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


—— 


822 BROADWAY. 


Ein dankbarer Patient. 


— 
Ein reicher Aaufmaun in New Hort, der 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, entpuppt ih ald Wohlthäter 
der leidenden Menichheit. 


Er ſchreibt: 


Geehrte 65erren! 

Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollſtändige Ger 
neſung von ſchweren Leiden einem in Ihrem Arz⸗ 
nei⸗ Buche angegebenen Heilmittel verdanke, F 
glaube ich meine Dankbarkeit am beſten dadurch 
beweijen zu können, indem ich Sie erſuche für ein— 
liegenden Ched 5,000 davon gratis zu vertheilen, 
damit aud der ärmite Prante Heilung finden möge. 

Bochachtungsvoll 


Ihr dankbarer N. N. 


X. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpackung 
und Porto frei zugeiandt bon der PRIVATE CLınıo 
& DISPENsARY, 23 Weit 11. Str., New York, N. P- 

Ber JJugendireund: ift auch in der Buchhandlung von 
$e ır S hmidt, No. 292 Wilmaufee Ave, 
Ghicago, JIL, für 25 Gents zu haben. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


; Augen: und Phren=Arzt, 
heilt jicher alle Uugen=z und Oh: 
renleiden nad neuer, jchinerzlss 

fer Methode. — Künftlihe Augen und Glüfer vervaßt. 

Spredftunden: 1108 Masonic femple, 
bon 10 b13 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8 bı8 9 Uhr Vormittags, 5 big 7 Abends. — Konfulta= 


tion frei. 28D313 
> und künstliche Augen angepaßt durch Augen 

arzt. Uiteriuhung frei. Dr. Sidney 
Walker, 210% Glarf Str., Ede Adams, Ziuimer 1, 
über Sauta fe Zidet Office. 2mzbw 


Dr. A. ROSENBERC 
ftütt fih auf 35jährige Prarız in der Behandlung ges 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend— 
fünden und Ausihweitungen geihmäıt ſind. Tameun,. 
die an Funktionsftörungen und anderen Frauenkrant⸗ 
beiten leiden, Werden durch nicht angreiiende Mittel 
vündlich geheilt. 125 8. Clark Str. Dffice-Stunden 
11 Borm., 1-3 und 6—7 Abend3. 


Augen: und Shren:Hranfheiten eine 
Spezialität. Brillen und Uugengläjer 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) | 
Verlangt: Ein Junge in ver Bäder:i an ®rod zu | 


belien. 3525 ©. Salited Str. 


Verlangt: Ein äftliher Mann um im Saloon 
au beifen, gutes Heim. 189 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Zigarrenmader und. Bundmafer, Kine 
Union. 420 ©. Oakley Ave. 


Berlangt: Ein Buther, der qut Murft machen fann 
und Shoptenden veriteht. G)1 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer, an Wugemarbeit.— 
3 Elton Ape, . 


Verlangt: Guter Arbeiter als Porter. 598 N. 
Clatk Str. 

Verlangt; Sofort, ein Blacſmith als Partner mit 
etwas Geld. 7 N. Morgan ri y 
rn. er RO — cc 

Verlangt: Ein verheirathetet Mann um auf einer 
Farm zu arbeiten; muB etwas Vandarbeit verftehen. 
527 ©. Wood Etr. 

Verlangt: FarmeArbeite le & Gridjon, 61 
La Salle Str. * ß 

Verlangt: Ein firer Yunge von 14-16 Jahren bei 
Fillmenn & Co., MI und 93 Late Str. 

Verlamgt: Agenten. Neuer Artikel: können fih eine 
gute Route Bilden. Nadyzufragen 5% Ciybourn Ave. Df 

Verlangt: Ein junger Vutcher der auch mit Pier: 
den umgeben kann. 93) N. Halfted Str. 

junger Bäder als dritte Hand En 








Verlangt: Ein 
Brod. Wo Archer Üve. 


Verlangt: Gin Hardwood Finf er; junger Manıt, 
der willens üft, fh aud jonit ed im Geidäft 
zu maden.. 138 Yullerton Wve, 


Verlangt: Ein guter Junge Morgenzeitung 
zu tragen. Lohn 8. 5 M. 3 — 2. Flur. 
Verlangt: Drei Männer um Teams zu treiben, 
ledige, friſch eingeivanderte ee Bu Gen: 
ter Ave, Engolewood. 13mz lv 


En a un 
Berlangt: Sappen-Färber., 38] Sedgwid Str. mdo 


Verlangt: Alleinftebenber Pan im yärberei. Bor: 
AP : u Vormittag, 142 Spolto Eir., nade 


| " Perlangt: _ el 
| gen 176 und 178 Adams Str., 


Lohn. 


| nabe 


| supaflen. 4512 State Str, Paint Store. 





| guitı Er. 





das 


| te Hand. MWdreffe: T. 98, Abendpoſt. 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fadrifen. 
Verlengt: Handmäpdhen an Shopröden. 395 Wa- 
banſia Abe. 
Terlangt: Majhinenmädden an Hofen. 78 Bria= 
bam Str., mabe Lincoln und Milmwaufee Ave. —Ia 


Verlangt: Junges Mädchen, Zuihneiden und fleis 


| | dermacyen zu erlernen. 456 Yarrabee Str., nahe North 
Ave. 


Verlangt: Tehrmadchen, um das Pußzeeſchäft zu er⸗ 
fernen. Elite, Clark und Centre Str. 

Verlangt: Eine erſte Klaſſe Schneiderin, ſofott. 
24 Schiller Str. 
Maſchinen- und Handmädchen an Ja⸗ 


De * 
Verlang Augufta Str. 


det3 und Damen-Kleidern. 694 


_ Verlangt: Gute Sinifers an Gloats.. 659 N. 

Park Abe. 7 — 
Verlangt: Baiſter und mehrere 

an Roöden. 1062 Oakley Ave., 

Moore Str. 

Verlangt: B erfabrene Mädchen an 

Blonjen. Nachzufragen für 10 Tage, 

nahe W. Divifion. 


not: 15 gewandte Kellnerinnen. 
Freitag. 


Maſchinen⸗ Maädchen 
zwiſchen 2. und 
mido 
Damen-⸗Seiden⸗ 
69 Shober St. 
mdofr 
Nach zufra⸗ 
mido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 
29 Blue Island Ave. 


Guter 
mDdo 


Verlangt: Köhinnen, Hausbälterinnen, Zimmer: 
mäodhen, Abwajhmändhen, Storemädden, Kinder: 
mädchen, Gouvernanten, zweite und Hausmädden. 
Pläse foiten 50° bei Mr. Miedlind, 58 Larrabee, 
Center Str., Stellenvermittlungs-Bureau. — 
Telephon North 612. Rn e 13mz 1mt 
Verlangt: 12 Mädchen für allgemeine, vier fur 
zweite Arbeit, drei Köchinnen, outer Lohn. Kommt 
morgen früh fertig zur Arbeit. 605 N. Glarf Str. 
Berlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit braucht nicht zu kochen. 192 Honore Str., nahe 
Adams Str. Dr 

Verlangt: Kleines Mädchen um auf ein Kind auf: 
yerlangt :Ein Mädchen um im Haushalt mit: 
zubelfen. 919 Jadjon vd. 

Verlangt: Mäynhen für Hausarbeit 
heiter Ave., 2. Flat. RI 4 ame 
2 Berlangt: Ein dentjehes Dienftmädchen, 17 Union 
Bart Mlace, Weitjeite. RT 
" Rerlangt: Fin reinliches Mädchen, daS aut Tochen, 
mwaichen und bügeln fanı. 52% Sa Salle Ave. 
erlangt: Mädden, um fih im Haufe nüglih zu 
machen. 62 .Cornell Str. 


508 Wins 


1 erw ——— 
WVerlangt: Eine alleinſtehende Frau in geſetztem 


Alter als Haushälterin bei, einem Wittwer mit 2 
Kindern. Wochenlohu $2. G 82, Abendpoſt. 


Verlandt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3832 Wıbajb Une. 
 Rerfangt: Ein Mädchen oder junge Frau für 
zwei Tage in der Woche; muß mwajhen und bügeln 
fünnen. 368 W. 12. Str. 

Verlangt: Kindermädcden, um auf Kinder aufzus 
paſſen. 3882 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
137 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 2Laflin Str., 2. Flat. 

Verlangt: Eine gejekte Frau, um ein Kind zu 
twarten. Angehnehme Häuslichkeit. 864 Weitern Av. 


= Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 673 Au: 


Verlangt: Fin junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 418 Auyufta Str. 


Verlangt: Gin qutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 292 Biffell Str. 

Verlangt: Nunges ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit tagsüber, muß Nachts auber demgauje 
ichlafen. N. Pid, 47 Center Str., 3. Flur. 


Verlangt: Starts Madchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 103 18. Str. > dir 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 555 La Salle Ave. 


Verlangt; Eine Frau mittleren Alters, welche 


im Lunch-Room Beſcheid weiß, muß qut engliſch 


ſprechen. 3457 State Str. 


Verlandt: Ein tüchtiges Madchen für Hausarbeit. 
165 Center Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
muß kochen. 766 Sedowick Str., nahe Clark Str., 
3. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 482 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein kräftiges deutſches Mädchen, das 

ſchon in einer Reſtauration gearbeitet hat. Ecke 
Clark und Monroe Str., Baſement. 


Verlandt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 202 G. 
Dan Buren Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen, wa— 
fchen und bügeln fan, für eine fehr Meine Familie, 
Nadyufragen Freitag, 777 Larrabee Str., oben. 

Verlangt: Eine gute deutihe Köchin. 176-178 
Aans Str. Nachzufragen Freitag 12-3. mdo 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen, muß gut kochen 
können in Boardinghaäus und gute Referenzen ha— 
ben. 2806 Cottage Grove Ave. 


F Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit in YJamilie von 2. 172 Eugenie Str., 3. Floor. 


Verlangt:_ Junges Mädchen, 14-15 Jahte, zur 
Stüße der Hausfrau, Muß außer Hauje fhlafen. — 
290 Rumjen Str. 


Werlangt: Fin gutes Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 107 ©. Halfted Str. 

Terlangt: Ein gutes deutiches Mädchers für Feichte 
Hausarbeit. 176 remont Str., 2. Ylat. 

Vırlangt: Gin Mädchen in Heiner Yamilie, muß 
wenig im Saloon mithelfen. 959 Tolman Uve., nahe 
North Ave. 

Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Guter Xobn. 61 La Salle Str., Zimmer 3 





Verlangt: Ein Mädchen für erfte Wrbeit, muß | L r 
| ihre Kleider im Haufe heritellen wollen, erhalten die: 


gut kochen Fünnen. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, welches wa— 
fhen und bügeln fann. 4504 Dearborn Str. —ia 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Wrbeit, fiir Familien, Hotels, Reſtaurants er— 
balten die beſten Pläße gegen hohen Lohn durch dus 
erite Deutihe Verinittlungs=Inftitut, 605 N. Clark 
Etr. Sonntags offen. Zmz, Im 


Madchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mes. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. l3nlj 


Verlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderteMädchen für Die beftenPläge im den feinften 
Familien an der Süpdfeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str, nahe Indiana Ave. biv 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Junge von 15 Jahren möchte eine Be= 
Ihäftigung, oder ein Geichäft erlernen. Zu erfragen 
353 W. Erie Str., J. Hoering. 


„ Gejuht: Ein junger Mann fuht Pla zum las 
Ihen malen in einem Wholejale Liquorsgaus.— 
finten erbeten IT 87, Abenppoft. 


Gejuht: Ein junger Mann, der in der Stadt be: 
faunt ift und mit Pferden umzugshen veriteht, jucht 
Arbeit. Kann Kaution ftellen. 
Abendpoit. 

Gejuht: Kräftiger junger Mann, WB Aahre alt, 
ledig, 4 Nahre im Lande, jucht 
als Porter, Nanitor oder Naht-Wuhmanı, 


Sir, 


Arbeit. © 95, Abenpdpoit. dft 


vom Barbiergeſchäft verſteht, ſucht einen Platz, um 
Geſchäft gründlich zu erlernen. 
Ave. 


Geſucht: Barbier, zwei Jahre im Geſchäft, kann gut 
raſiren, ſucht Stellung. Adreſſe: G. 100, Abendpoſt. 


Geſucht: Brodbäcker ſucht Arbeit als erſte oder zwei⸗ 
ze 


Gefudht: Ein Bäder juht Stelle, Tann jelbftitändig 
arbeiten. Wor. M. Wolf, 44 Clinton Str. —fr 


Gefucht: Tiihtiner Prod» und Cake-Bäcker, wel: 
her jelbftftändig arbeiten fann, fuht Stelle al: 
zweite oder dritte Hand. Adreffire: IM S. Canal 
Str. mido 


Geſucht: Fresco-Bainter fuht Beihäftigung, bier 
oder außerhalb. ©. 84, Abendpoft. mido 
m 
Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent daS Wort.) 
umaeT 7 0 I — — 


Geſucht: Ein nettes, gebildetes junges Mädchen 
fucht einen Plas in irgend eimem Geihäft oder 
Office. Adreſſe E 9, Abendpoſt. —ia 

Geſucht: Ein Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
Walz, 29 W. Divifion Str. 

Gejuht: Eine Frau, gute Köchin, wünſcht Platz, 
Buſineß Ldunch zu kochen. 166 W. Hartiſon Etr., 
binten, oben. 

Gefuht: Fin deutjches Mädchen fucht Stelle in 
einer Privatfamilie, awı liebiten auf der Süpjeite. 
Näberes 370 B., 14. EStr., oben. PR 
Geſucht: Eine gute deutſche Köchin, welche in ato⸗ 
ben Gafthäufern war, fucht Stelle. Briefe nur von 
Herrſchaften erbeten unter: ©. 9, Abendpoft. 
Bejuht: Mädden für Küde: und Haus⸗ Ge⸗ 
ichäfts- und Vrivathäuſer ſuchen Platze. 361 Ely⸗ 
bourn Ave. 
Geſucht: e 
dert, die deutſch, N 
winiht einen Blak_ bei 
einer Meinen Familie als 
Köchın. Maria Domingomwitd, 
Bajement. J Dir 
eiuht: Ein Mä shäl- 

ucht: Ein Mädchen jucht Stellung als Hau 
MR Le, DI DW. Divifion Erz, 080 


Eine qunge Frau, erft friſch eingewan⸗ 
* ei und ſlawiſch ſpricht, 
einem Wittwer oder in 
Hausbälterin. Gute 
Ro. 99 16. Fi 

e 


| Diamanten; 


Adrefie: AU 8l, | 





Geſucht: Ein gelernter Maſchinenſchloſſer ſucht State a re nee ara 
| Zu verkaufen: Haushalt-Möbel und 
Sei 3 nd ein Gasofen, billig. 
Geſucht: Ein Knabe, 16 Jahre alt, welcher etwas Oefen u 


6921 Emerald 
doft ẽ 
- | Nachzufragen 703 &. Halfted Str., oben. 





"Stellungen fuhen: Ytauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
ae nn — —— —— — 

Gejuht: Eine gebildete junge Wittwe, der die 
—— zur Seite ſtehen, ſucht Plat 
zur Führung eines tleinen Haushaltes. Mes. 
Braun, 261 Center Str., 1. flat. 


Gejucht: Fine ältere MWittfreu wünfet den Huus- 
halt eines Wätttwers zu übernebmen des Tages üb:r, 
für $2 wöcentlih, Worefle: Widom, 820 Wafbtenam 
Ave, SDinterhaus. 

—Beinct: — 

Gejucht: Ein Mädchen ſucht Stelle in judiſchet Fa— 
milie. Annie Lippman, 1816 Ducedonia Str., 2. 
Flat, Hront. > 
„Geluht: Fine junge Frau juht Plähe zum Wa- 
hen und Reinmacen. Mrs. Gulden, 907 Wolicam 
en 10m; Liv 


_ Gefuht: Frau fucht Wäihe ins Haus zu nehmen. 
165 Waihburne Ave. 0: — * 
iie — ——— 


Eeſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Grocers, Achtung! 

Brillant gelegener, mit großem Vorrath verſehener 
feinet Grocery⸗Stode, hochjeine Eintichrung guten 
Fubiverk, nur $825, theilweije Zeit, oder tauſche für 
frete- Lot. DBefte Gelegenheit an der Nordjeite. Miss 
the mit dier jchönen Zimmern und Bajement in 
neuem Steingebäude, 25. 1666 N. Halftev. Str. 


‚ s An Grocerst 
Mein 83000 erfter Klafle Cd-Grocery:Store mit 
koloſſalem Waarenlager, hochfeiner Einrichtung, 
Dierd und Wagen, unſtreitig beſte Ede der Rord— 
ſeite, muß für 81500, theilweiſe an Zeit, verkauft 
werden, nehme vielleicht freie Lot an Theilzahlung. 
Ueberzeugt Euch jeldit. Ede Garfield Ade. und Lar— 
rabee Str. Lincoin Ave-Cable. 
Zu verkaufen: Ein 3 € geichär ilfie 
Miethe. 524 Yarrabee er. ven ve 
gu berfaufen: Gin guter Candy:, Balerye, Deli: 
tateſſen⸗ und Grocery-Store mit Wohnung und 2 
Jahre Leaſe, billig, wenn bald enommen. 50 
Osgood Str., W. S. 


Lertazufen: Anzgezeichneter Fd-Saloon, gutes 
Geſchäft. Näheres 498 DO, Er, Ede S. Canal Str. 


. Zu verkaufen: Bäckerei auf der Weſtſeite. Billig. 
Alter Platz. Nädıre Auskunft G 6, Abenppoit. 


Zu kaufen geſucht: Eine Veaſt⸗Ronte. 28 Cort⸗ 
land Str., 2. Flur. 


Zu verkaufen: Gin Fleiicherladen mit bollftändiger 
Laden:Einrihtung für_$150, muß Sreitag verkauft 
— Nachzufragen 733 W. Rotth Abe., im Sa— 
oon. 


Zu verkaufen: Grooerd⸗Stode 1716 Milwautee 
Ave., wegen Krankheit, Pferd und Wagen. 


Zu verlkaufen; Ausgezeichneter Saloon mit großem 
sun wegen Alleinitehens. Näheres 93 Milwaukee 
de. 


„Su verkaufen: Schubgeicäft, billig, gut für einen 
Schuhmader. 1031 Belımont Apr. 





Zu verfuufen: Gine gute Staatsgeitungs- None. 72 
N. Lincoln Str. 


‚3u verkaufen: Eine qute Camdv-Route, billig wenn 
dieje- Woche genommen; .täglih zwiihern 1 und 4 
Uhr. 113 Madijon Str., Zimmer 34. 


Iu verfaufen: Gine gut gebende Päc 
Pferd und Wagen. Gute Kundichaft. 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen Ein guter Crochery- und Toy-Store, 
billig. 1549 Milwaukee Ave. 12m; 1m 


Zu verkaufen: Saloon, Krankpeits halber. 358 
Sergwid Str. 14m3 1w 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu_vermiethen: Neinlihe Schlafftellen, 75 Eenis 
per Woche. 135 Milwaukee Ave. 20fe,Im,ddf 


‚Yu vermietben: Drei möblirte Frontzimimer nahe 
Rincoln Part. 65 Hammond Str, l5nz3lo 
Board und Zimmer zu haben. 306 W. Chirago Up. 
Zu vermiethen: Möblirte und unmöblirte Sims 
mer für leihte Haushaltung. 969 N. Clark Str. 
Zu vermiethen: 1—2 möblirte Zimmer für eine 
oder ziwei Damen. 121 Mohawk Str., vorn. 


Zu dvermiethen: Schönes Zimmer, möblirt, an einen 
oder zwei Herren. %. Hoffmann, 592 Wels Str. 


Zu vermietben: Freundliche möblirte Frontzims 
mer. 312 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer, Betr und LKoft. 
34.00 die Woche. 317 E. North Ave. 


Roomers verlangt. 1-3 Dollars die Woche. 177 
€. Ohio Str. 10mz 1w 


Zu vermietben: Weitjeitesylat, 117—125 Bremen 
Str., nahe Mejtern Ave., feine, neue, moderne 56: 
Zimmer-Flats, hübſch Ddeforirt, nabe der Rogans 
Schule und der Milwaukee Ave-Fabelbahn. Niedrige 
Miethe für gute Leute. Sprebt dor im Gebäude 
felbft oder in unferer Office. Proudfoot, Ryan & 
&o., 19 Wujbington Str. dmido 


Zu vermiethben: Die bintere Hälite von einem 
Store. 112 Milwaufee Ave. ındo 


Bäderei nebit 
Adreſſe: G. 9 
dfrſa 


83.50, 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

wei junge Männer wünjchen Board an der Weits 
feite. € 0, Abendpoft. 

Zu mierhen gefuht: Von Mutter und Tochter, ein 
großes, leeres Zimmer oder ziwer Beine, mit Wafler: 
leitung, in der Nähe von Lincoln Part. Offerten mit 
Preisangabe unter: DO. 9, Abendpoft. j 


Zu mietben gejucht: Von Heiner Familie, Flat von 
6 Zimmern auf der Nordieite, nicht weiter wie Cen= 
ter Str. oder Garfield Ave. Mierhe nicht höher als 
$20. Aodrejle: T. 86, Abendpoft. modo 


gu mietben geiuht: Ein Mann fucht zwei leere 
Zimmer. Aodrefle: T. 84, Abendpoft. fr 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Schule für Zuſchneiden und Kleider 
in a ch e'n von Frau OlqaGoldzier, 

59 RR. Clarl,Eie. _ 
Ghemalige Leiterin der berühmteiten Schnittzeidhen: 
ichule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad aus: 
bilden und fich franzöftiihen „Cbic* aneignen tollen, 
bringen jich ihre Stoffe mit in die Schule und ferti⸗ 
gen ſich dort ihre Toiletten an. Frauen, welche fich 


ielben zugeichnitten und ausprobirt, was eine große 
Grjparniß ift. Schülerinnen können täglid eintreten. 
16nobw 


Löhne, Roten, Rentbills uund ſchlechte Schulden allet 
Art lollektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. Wın. 
Kreppes, County:Gonitabler, 76 5. Ave., Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bi3 
19 Uhr. 1Tfe,im 

Ernft Stod, 374 €. Divifion Str., fauft und vers 
kauft Frame⸗Häuſer zum Fortſchaffen. Imzim 


JohmM. Bredt & Co., daS befunnte deutfche 
Aumwelier:Gejhäft im Golumbuss Gebäude, 103 State 
Etr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
verfauft bren und Jumelen 
auf Abjhlagszablung und madt alle R e- 
paraturen zu tWyabrifpreijen. 19jel6ım 
Pluſch⸗Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Kalited Str. 16jebto 

Alle Arten Haatarbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Friejeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt umd gratis collektirt. 212 
Milwaukee Ave, Offen Sonntags. 240clj 
gen 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Weun Ihrt Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Tuch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Haljte 
des Vreiſes mobliren, als Euch itgend ſonſtwo des 
vechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
jtatten wollt, iverde ich Guch jo behandeln, dab es 


VertrauenseStelle | ud leid thun wird, nicht jrüber jhoen zu mir ges 
8 gute | 
Empfehlungen Naheres im Drug Store, 117 Wells | 

—jt | 


tommen zu jein. Ic babe Uprigbt-Pianos und Cr: 
gelm, die ich zu weniger, als zum halben Breije ver= 
faufen will. Schneider dies gefälligitt aus und geyt 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etxte Str. bio 
nd eine Moning, 
177 Scham Str., 


oben oder zweiter Ztod. AN, 
Zu verkaufen: Tiiche, Laden: Tiihe, Shelving und 
Office, paffend für Dry Good5 und Klothing. — 


Zu verfaufen: Cine ganze Sauseinrichtung, im 
Ganzen, oder Einzelnen. 8950 Gscanaba Ane., Süd: 
Chicago. 

Bekauntmachung; Kommt zum großen Weltausftel- 
fungs-Möbelverfauf. 100 feine Schlajzimmer-Einrich- 
tungen, $6.50, 5) elegante Plüjh-Parlor-Suits, $20. 
feine’ Fyolding:Betten. 5000 Yards wunderſchöne 
Brüffeler Garpet3, Ranges und Stones. 16 ®. 
Adams. modfr 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Seltene Gelegenheit. Ein $750 neues Baby Grand 
für 8300 und ein $450 Upright Piano für $225, 
—— Zodesfal. 733 Milwaufee Ave, 1. Flur, 
pribat. 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Englifher Unterricht (au Damen) in Kleinklaffen, 
gründlich, jchnell, ebenjo Buchhalten, Rechnen u. j. 
w.; Tags und Wbend!. Anmeldungen zu neuen 

fafien jet erbeten. Prof. George Jenſſen, Prinzis 
pal, geprüfter Lehrer, Bjährige biefige Erfahrung. 
Handels ſchule. Milwautee Ave., Ede Divifion. 
Mäpige Preije. löno,ddjabm 

Unterricht im GEnglifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auch Buch- 
übrung, Typerwriting u. j. w._ Befte Lebrer, tleine 
laffen. Tags und Abende... Niffen® Bufineb Gol: 
lege, 467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Une. Ber 
einnt jet. 260, bio 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet füt eine 
einmaüige Einſchaltung einenn Dollar.) 


Heirathsgeſuch Gin Mann mit eigenem Geſchäft 
wünſcht die Welanntidait eines schönen, früftigen 
Mädchens oder Wittwe ohne Anbang zu machen zmeds 
baldiger Deiratd. Gefl. Offerten, mit näberer Un- 
gabe der Verhäktniffe, und wenn möglich mir Photo: 
grapbie, beliede man an die Abendpoit zu jenden un: 
ter: T. WB. Photographien werden zurüdgejendt. Ber: 
igiwiegenheit Ghremiade, . 





- al& irgend Jeınand in der Stadt. 


dirja 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wäre.) 


Ich Habe zivei jhöne Baulotten, welche ich mitBers 
Iuft zu verkaufen gezwungen bin, da Krankheit mich 
deranlaßt, Diejes Klima zu verlaffen; die eime 
weiche mich $1500 gefoftet, will ic, wenn fogleich 
genommen, für 3800 verkaufen, 850 Baar, $ in 
30 Tagen, den Reit zu Euren eigenen Bedingungen; 
Die andere Lot toftete mich 3600; 8350 Taufen fie, 
SO PBaar und Weit in leichten monatlihen Ab⸗ 
3ablungen; verbandle nur mit Selbitläufer. Apr. 
A 82, AUbendpoft. oe ' —Umz 


Zu verkaufen: 760 Lincoln Ave., nahe Diverſey. 
Große, gut gebaute Atocige Flats, mit Aftöd, Haus 
dabinter; fanıı in Flats eingetbeilt werden. Lot 25 
bei 125 zur Allen. Alles vermiethet; ein Birguin für 
EM. Preis, wenn fofort genommen: $5150. Leichte 
Dedingungen. Keine Agenten. Berfäumt dies nicht, 
Eigentdümer, ©. 9. Trude, 4 Waihington Str. — 
mdnfr 





„Ruß verfiufen: Neuss PBrid-Haus mit 75 Fuß 
„or In Daroey, 15 Minuten vom Qahnbof, deut: 
She Nahbarihaft, für $1300. Leichte Bedingungen. 
Vorzuiprehen Bailer, Grocery, Harvey, 154. Str 
dfſa 
40 Beterjon 


_Iu verlaufen: Haug und Lot, billig. 40 
und KRobey Str., nabe 


Str., zwiihen Hoyne Ave 
Milwaukee Ave, 





Zu verkaufen: 


a Billig, 8- immer Bridhaus nebft 
Lot. N 


182 Doyne Ave, Wale Nie Dirja 
Zu verkaufen: Neues 3 Bri Freis 
m: es Zftöck. Brickhaus. — Preis 

—A Nr. 133 Montana Str. —ja 
gu berfaufen: €i -Ader 5 e tab, 
— Bi Eine 100:Ader Farm beb Wanatab, 

3 — — 10 Ader Solz, 12 Ader Grasland, 

2 zer ze, 66 Obftbäume aller Art, 
utes Haus D Scheune, fünmtlide Farmae: 

rn a er — Die Farm befindet fich Ta 

eſte ande. Preis 5400. Theodor Wr W 

on beodor Werner, Was 


Zu verkaufen: Seiltödieeg Brit-o 
gı ten: Zweiſtöckiges Brick-Haus. F 
Edliw, 94 Clybourn u = . .. 
Zu verfaufen: Haus und 2 i Önz 
„Yu _berki : > und Xot an einer der fchöns 
fen Straßen der Nordjeite, auch pafiend für + 
Geſchäft, billig. Adreſfe & 94, Abendpoſt. doja 
gu derfaufen: Wegen Todesfan fehr billig, eine 
Stod: ara, 160 Ader, in Normd:Dakota. 


Feine 
Sidel & Hufmeyer, 695 Lincoln Ue, ldınalo 


f Geld». 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


DQoujebold Loan Ajjociation, 
2 (inforporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late View, 


Geld auf Möbel 


Reine Wegiahme, feine Deffentlichfeit oder Verzds 
gerung. Da mir unter allen Gejelliaften in den 
er. Staaten da8 größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
0 d rn Unſete Geſellſchaft 
iſt oxganiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche ‘oder 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
ung, bevor br eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbdel-Duittungen mit Euch. . 





—— 63 wird deutih gefproden. —— 
Soufecebol» Loan Affociatio 
& Dearborn Str., — 4. * 
564 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late View, 
Gegründet 1854. b 
Benn Ihr Geld zul 
uf Möbel, Pianos, ® 
utjihen ufm, jpredt 
ceder Fidelity Mort 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.ohne Defs 
fentlichfeit und mit dem Vorreht, Daß Guer Gigens 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Ce 


Incorporirt, | 
I 





a 
K 
fi 


4 Wafhington Str, erfter Flur, 
zwijhen Clart und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbla 
Block, Süd-Chicago. 14apow 
Weit Chicago Loan Eomyany — 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—137 ®. Madifon Str., N.W.: 
Ede Halfted rr., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitChicage Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, aroß oder Mein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Pianos, Bierde, Wagen, Carriages, Lagerbausigeine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 201, 155—187. W. 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halfted Str. Msli 


Deutidhe Gejnäftsleute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fih vertraus 
ensvollft wenden an Aohn Henry Scherer, 1039 Ross 
coe Str., Late View. Alle PVerbindlichfeiten und 
Verbältniffe werden fofort, billig, veell und ficdher 
eordnet. Kein Aufichub, noch Unannehmlichleiten. 
Rerichwiegenbeit Ehrenjahe und garantirt. weinite 
Empfehlungen. € 
Grundeigentbums-Anleiben, Wermietbungen, Feuers 
Berfiherung, Notariat. Tiffice: 99-101 6. Waſh⸗ 
ington Stri, Zimmer MAl. Ufelm, ſdd 
Borgt Geld 

confidentiell von der U. 9. Baldwin Soan 
& o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffices: Merhants Building 
Eingang 183 Wafdington Str. init 

Zu Teiben gejudt: $1500, erfte Sppothet auf 
Grundeigenthum. Woreffen erbeten unter: DO 9, 
Abendboſt. 

Zu verleihen: $1000 und aufwärts auf verbeflertes 
Grundeigenthum zu mäßigen Zinjen. ©. 93, Abend— 
poft. diria 
* Zu verleihen: 350,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 Prozent Zinjen. 8. Smith, 90 La Salle Sitr., 
Simme 8 3mz, Im, ſmodo 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Sanger Kredit. £ 
Zu weniger als Baarpreifen. 








Könnt Ahr irgendwo in der Stadt jo billig kaufen? 
Ein Anzug und ein Kmabenanzug, oder ein Uns 
ug und ein Damenmantel 
für $1.00 per Woche. { 
Zwei Paar Gardinen für Euren Parlor für 25€ 
der Worxe, und die Preife Heiner wie Baaypreije. 


3.9 Juul, 162 Wafhington Str., 
16fb, 1m nahe dem Herald-Gebäubde. 


Bekanntmachung. Verjäumt nicht den großen Welts 
ausftellungsverfiuf von Gounterd, Lunch-Counters, 
Eis-Bores, Kaffee-Urnen, Ranges, Booltijchen, Brois 
lers, Wall:Cajes. Muß verfuufen. 108 W. Adams 
Etr. midofr 

Zu verfifen oder zu bermiethen: Maccaroni-Mas 


fine in gutem Juftande. 107 W.Xaylor Str., Tops 
Flat. 10mz, Iw 


Alte und neue Salons, Stores und Dffice-Gins 
richtungen, Wall:Cajes,  Schaufäften, Ladentijchz, 
Shelving und Grocerp-Bins, Eisſchränke. 89 6. 
North ve. Union Store Figture Co. 2agli 

Zu kaufen gefuht: Ein Eisfchrent, paflend für Des 
fifatefien: Store. Mit Preisangabe: 121 Lincoln un. 
9 faufen gute,neue „High: Arm”-Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf AabreGarantie. Domeftic 25, 
New Home 8235, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Gidridge $l5, Wbite $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Str., Abends oifen. bie 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Dort.) 

Zu verfaufen: Starkes und leichteres Pferd. 1357 
Milwaufee Ave. 

Zu kaufen gefucht: Pillig, ein Schäferhund, nicht 
über ein Jahr alt. Offerten DO 97, Abendpoft. 

30 Taufen gutes ZTop:Buggb, habe feinen Ges 
brauch dafür. 991 N. Kalften Str, 2. Flat. 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billig; Feine 
Arbeit. 979 Milmwaufee Ave. 

Mu verfaufen: Zwei junge Pferde, Gigenthümer 
verläßt die Stadt. 1032 Milwaufee Ave. 

Mus verkaufen: Zwei Pierde, billig, Eigenthümer 
todt. 1013 %. Weitern Ave., nahe Milwautee Ade. 
Zu vertaufen: Junge Legehühner. 1860. Milwautee 
Abe. 

Zu derfuufen: Ein guter Jagdhund. 8950 Escanes 
ba Ave., Süd⸗Chicago. 


Zu verkaufen: Echter engliſcher Maſtiff⸗Hund, 10 
Monate alt, 36 Zoll hoch, guter Wachthund. 161 R. 
Halited Stt., 2. Flur. 

Zu verkaufen; Schönes bjähriges Pferd, gut für 
Veddler und Bugayh. Guter Laͤufer. 140 Ümbrofe 
Str. —d 

Zu verafufen: Ein Pferd mit Geihirr und Grprebs 
wagen. 150 Elybourn pe. mds 


Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Soipital für Frauentrantheiten, 
360. &. Nortd Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Uncegelmäs 
Bigfeiten u. j. w. nach der neueften Methode behans 
deit. Imz,im 


Nortbmweftern Dental Im 

firmarp, 510 Chicago Opera Howie, 

—— gezogen ohne Schmerzen. 35 

t3. Abends offen bis 8. Aibli 
Frauenkraukheiten erjolgreich bebandelt 
KBıährige Erfahrung. Dr. Röfc, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Sprecitunden von 1 
bi! 4. Eonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Geſchlechts-⸗ Haut-, Blut-, Nieren und Unterleibs— 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd deheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str nahe Obio. 2ljubip 

550 Belobmung für jeden Fall vongautkranks 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlug undyämors 
tboiden, den Gollivers Hermit:Salde 
nicht beilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolpp Er. bin 

Frau C. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtöbels 
ferin, ertbeilt Ratb und Hülfe in allen Fraucnz 
Trankheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr Rahmittags. 





ne Niblididoſa 


Damen, welche Niederkunft erwarten, jinden gutes 
Zu zu mäßigen Preiien vor, während und nad 
ntbindung. Ruth, Hilfe in Frauenznaelsgenpeisen, 
Ms. G. Gngels, Gedurtähelieri, 227 W. 


um] 
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„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 15. März 1894. 


—— — — 


1 Donnerjliag Morgen 


brachte die größte Menihenmafle nad) dem Bee Hive, die jemals ein Han: 
delsgeichäft mit ihrer Gegenwart beehrte, und wir willen das Komplintent 


völlig zu ichäsen. 
Allem entzüdt it—— 


Was uns bejonders freut, 


it, daß 


Jedermann von 


Don den Eigenthümern wegen der Einladung. 


Don fich felbit, daß jte 


gefonmmen find. 


Don den unerhörten Bargains, die offerirt werden. 
Don den —— PAPIEREN ERS des ———— 


Genie der That. 


Don Erufi Remin. 


(Fortfegung.) 


Eine unbehagliche Baufe entitand. 
Dann wiederholte Aita mit jeltfam 


pibrirender Stimme die Worte: „Eines | 
ı nicht verleugnen — und man joll weder | 
Ihr Blick ruhte unverwandt auf Ma— 

' ziehen! Führen Sie alfo den Herrn | 
| ic) bin neugierig, zu erfahren, zu mel- 
ſchem Zwecke.“ 


hieſigen jungen Ofſiziers — —“ 


renholz, der die Lider hartnäckig ge— 


ſenkt hielt — ſie ſah, wie er leiſe zu⸗ 


ſammenzuckte. 

Wieder ſprach niemand. 

Dann erklärte Aſta mit dem gleichen 
Tone verſchwiegener Erregung: „Ich 
will die Todte ſehen!“ 

„Ums Himmels willen, welcher Ein— 
fall!“ rief Franz, heftig aufſpringend, 
denn er bemerkte, wie Joſeph erblaßte. 

Jetzt endlich erhob Marenholz die 
Lider, blickte Aſta in die Augen, die 
er in brennender Frage auf ſich gerich— 
tet ſah, und ein harter, ſtählerner 
Schimmer trat in ſeinen Blick. 

„Warum?“ fragie er. 

„Ich will ſie ſehen,“ gab Aſta ſtatt 
der Antwort zurück. „Bitte, Joſeph, 
führe Du mich zu ihr.“ 

Marenholz ſchnellte in die Höhe. 

„Du folltejt Dir diefen Undlid er: 
Sparen, liebe Nita!“ jagte er, und feine 
Stimme war nicht ganz feit, „es ijt 
fein erfreulicher Eindrud!” 

„E38 ift einer ver tolliten Einfälle, Die 
Du je gehabt haft!“ fügte Franz grob 
= 

„Die Unglüdliche hat einen Mann 
geliebt, der fie verrathen, der ihr das 
Herz gebrochen bat,“ ermwiderte Mita, 
jede Kegung in ihres Verlobten Geficht 
überwachend. „Sie muß ihn jehr ge- 
liebt haben — nun hat fie niemand in 
Berlin, der ihr die lette Liebe thut — 
ihr Shikfal droht jedem Weibe, das 
einen Mann liebt — ich will Kränze 
auf ihr Bett legen — ich werde aud) 
forgen, daß fie ihre Ruhe finde — ic) 
Bitte, Jofeph, hilf mir dabei!“ 

„Gern, gern!“ brachte er müheboll 
heraus, 

„Und nun fomm!“ fuhr Mita fort. 
„Ich mache mich fertig — Yaß ung nun 
einmal zu ihr hinübergehen!“ 

Marenholz verneigte fi) ftumm -- 
er fonnte nicht widerreden und nicht 
beiftimmen. Franz fah ihn ftarr dor 
Beitürzung an — und Afta verließ den 
Zieh, um fi) ihren Hut auffegen. zu 
laſſen. 


Es war etwa um die gleiche Tages— 
zeit, als in der Heiligengeiſtſtraße vor 
Herrn Heintich Graaf Thereſe, das 
Mädchen für alles, trat, eine Karte in 
der Hand, mit der Meldung „derHerr 
iſt draußen.“ 

Die Karte trug eine Neunperlen— 
krone über dem Namen „Leonhard 
Graf Breying, Hert vom Breyings⸗ 
reuth und dem Bos'ſche.“ 

Herr HeinrichGraaf mMmunzelte und 
las noch einmal: „Herr bom Brey⸗ 
ingsreuth und dem Bos'ſche.“ 


„Nicht zu Hauſe!“ bemerkte er dann 
dem Mädchen. 
Dieſe ſperrte Mund und Naſe auf 


— ſo lange ſie da war, war ihr das 
das nicht? Ja, mein Herr, was, wenn 


noch nie begegnet. 





—— ——— ———— ——— ——— — — — 


„Sie ſollen ſagen, Thereſe, ich bin 
nicht zu Haus!“ 

Thereſe geſtand, daß ſie bereits zu— 
gegeben, der Herr ſei anweſend. 


nichts zu Km haben 
ſuchte gerade, eine hübſche runde Sum⸗ 
me in einem Haus anzulegen — 


„Gut — ich laſſe mich ja auch ſonſt 


lügen, noch ſeine Leute zur Lüge er— 


herein!“ 
„Hierher oder vorn?“ 
Graaf ſah ſie groß an. 


„Hierher! Natürlich!“ Man war im 


Berliner Zimmer. 

Nun ward der Herr vom Breyingd- 
reuth eingeführt. 

Er mwar.ein wenig eritaunt — der 
Vater von Annie Graf empfing ihn 
im Schlafrod, jehr höflich, mit einem 
etwas verichmigten Lächeln, und frags 
te im Tone eines alten Yadeninhabers: 
„Womit kann ich aufwarten?“ 


ſchwarzen Rock 
Breyings nicht ohne 
Mißtrauen, 


Oder“ 


woll⸗ 
ten Sie mir ein Haus anſtellen? Auch 


ich fragen darf, 
mir?“ 
„Ich wollte mir die Ehre geben, Ih⸗ 


Inen meine Aufwartung zu machen!“ 


wiederholte Breying, der nicht genau 

wußte, ob der alte Herr nicht ein ganz 

gefährlicher Schlauberger war. 
„Gewiß, das hörte ich bereits. Aber 


Dabei betrachtete er die perlgrauen, 
recht hellen Handſchuhe, den tadelloſen 


ausgeſprochenes 
und eine Ahnung 
Wahrheit dämmerte in ihm auf. 


‚Nur um den Vorzug zu haben, Sie | 
fennen zu lernen, vielmehr, um dieChre | 
| zu ermerben, 


von ihnen gekannt zu 
werden!” fagte Breying fo verbindlich, 


| wie ihm überhaupt möglich mar. 


Breying gerieth nicht aus der Fafe | 
' jah mit hellen, erftaunten Augen den 
| Bejuch von oben bis unten an. 


fung. 

„Mit nicht38 — mein hochverehrter 
Herr Graaf,” jagte er, auch) Teinerleitö 
ſchalkhaft lächelnd, „im —* yeil, ich 
wollte mir die Ehre aeben, 
meine Aufwartuna zu machen,“ 

„Ah,“ dachte Graaf, „eine neump= 
diſche Art Geſchäftsreiſender. Irgend 
ein großes Haus, das ſich den Luxus 
erlauben kann, einen gräflichen Com— 
mis Voyageur zu halten. Jetzt handelt 
es ſich nur darum, den Mann auf eine 
ſehr höfliche Weiſe hinauszuſetzen.“ 


Und mit dem verbindlichſten Lächeln 


fragie er: „Für welche Firma, 
ich mir erlauben darf? — 

Breying erſtaunte, bann veritand er 
und lachte fröhlich auf: „Nein, nein! 
Für gar feine Yirma, mein hochverehr- 
ter Herr Sraaf, vollftommen für meine 
eigne Firma!“ 

„Ah!“ machte Graaf, „reiten felber, 
junger Herr! Sehr anerfernensmerth! 
Sparen "piel Geld — haben Sie hre 
Mufter bei fich? Denn anjeben mwerb’ 
ich fie ja wohl müffen, was?“ 

Breying meinte, dem Scherz nun 
mehr ein Ende machen zu wmüſſen. 

„Nein,“ ſagte er ernſthaft, „ich bin 
wirklich kein Geſchäftsreiſender.“ 


wenn 


Ihnen De 
| villes weiblichem Adreßkalender dermal— 





| 


„Ab,“ machte Graaf von neuem und 


Breging war innerlih miüthend. 


ı Diefe Heine Gans, die Tochter Diefes 


alten Wilden, Die nach Frau von Belle- 


einjt eine runde Million erden würde, 
hätte ihm, als er fie um die Erlaub- 
niß fragte, bei innen Befuch machen zu 
dürfen, auch irgend eine leiſe Andeu⸗ 


tung geben können, was für ein Mam-⸗ 
muth und Deinotherion in geſellſchaft⸗ | 
| licher Beziehung ihr Herr Papa märe, | 
Ihnurrige | 


Der alte Mann hatte die 
Anlicht, daß man immer etwas von ihm 
wollen müffe, wenn man ihm auftvar= 
tete, 

„Ich theile die denſchheit in zwei 
Klaſſen,“ begann er mit einer Art Gal— 
genhumor. „Die eine iſt an ſich nicht 


intereſſant; geht man zu ihnen, ſo hat 


man Gefchäfte mit ihnen oder bedarf 
ı ihrer jonft irgendiwie. Die andre um- 
ı faßt die nicht allzudicht gefäten Män- 
ı ner, welche eine Berfönlichkeit befiten, 


die man um ihrer jelbjt willen aufjucht 


ı und bei denen man e3 ih zur Ehre 


„D, da bitte ich taufendmal um Vers | 


zeihung. Aber bitte, wollen Sie nicht 
Plat nehmen. Sie tommen vielleicht in 
Armenſachen?“ Herr Graaf war Wai⸗ 
ſenrath. 

Nein! 

„In Vormundſchaftsangelegenhei⸗ 
ten?“ Herr Graaf hatte mehrere ihm 
vom Gericht überwiefene arme Mündel, 

„Auch dies nicht!“ 

„Etwa eine- Reklamation wegen der 
Eintommenfteuer?” Herr Graaf war 
auch Einfgägungstommiflar. 

„Ebenjomenig! 

Jetzt jah Hert Graaf feinen Vejuch 
f&hon mit einwenig Miftrauen an. 

Eiwa vom Bezirksberein? Ach 


u 


danke witkfid, ich. nehme fein Mandat 


an — mill mit nolitifchen Häöndeln 


Ihäßt, vorgelaffen zu werben. Die erfte 
Klaſſe iſt für mich nur ein nothwendi⸗ 
ges * in die andre rechne ich — 
hatte er ſagen wollen, fuhr aber 
lieber mit fühn abaebrochenem Sate 
fort: — „nun, mein hochperehrter Herr 
Grauf, ich hatte foeben die Ehre, Ih- 
nen zu erklären, daß mich fein Gefchäft 
zu Ihnen führt!“ 

Diefes hohmüthige Kompliment bes 
antwortete der alte Kammmacher das 
mit, daß er feine Brille aus der Tafche 
fangte, aufjegte — und dann, über den 
Rand derjelben hinweg, den veſuch mit 
einem Blick anguckte, der keines Kom— 
mentars bedurfte. 


(Fortſetzung folgt.) 


* Man fann die Wahrheit jagen, 
ohne eine verlegende Form zu mählen. 
Die „Abenbpoft“ fürchtet Niemanden 
und fchont eben. 


J 


„Si 


führt Sie denn zu | 





und feinen Zylinder | 


der | 





—— 


Keine Poflbeflellungen 
_— 


Putzwaaren. 
Fauch Stroh Eailors, 
alte Farben 
Derfnufspreiß das Stück 
Neuncite Stroh:Fac ons, 
alle Farben, 
Verfautspreis ta3 Stüd.. 
1000 hũñ bſche 
große Schnallen, 
u ——— — — — — — — 
Seine Qualität 
Stanley: :appen, 
das Stück zu 
$3 garnirte 
Dameuhäte, 


15€ 

de 
15€ 
99 


Kleider:Dept. 


100 Dugend Indigo⸗ blaue Kattuu 
sun Warfis, echte fyarber, werth 50c, 
Eröffnungs: derfauigpreis das Stüd.. 
200 Tugend ganzwollene Cheviot Kun 
bensstriehojen, im Größen von 4 bis 13 
Sabre, mwerth 50c un. v1, Er —— 
preis das Paar... . 
500 genzioollene Gaffimere- Anzüge für 
Knaben, in Größen don 4 big 1: Jahre. 
werth %3.50 bis 88. Eröffnungs-Ver⸗ 
kaufspreis per Anzug 


Unterzeug. 


2300 Dutzend ——— ——————— [nad 
Weſts, voller Werth 50 
Eröffnungs-Ver taufäpreis das Stüd 
500 Dugend 40 Gauge 4 Fadeır, echt 
ihwarze Damenitrumpie mit hoc 
eingeſetzten Ferſen und doppelten Sohlen 
und Zehen, wird zu 50e als Bargain bes 
trachtet, Erdffuungs-Verkauispr. d.St. 
Schweizer gerippte „Etar-Brand“ Mäns 
ner Unterhenden td Sen .- Doppels 
tem Eiß, wirtlidier Werth 8 
Eröffnungs-Verkaufspreis Bas ‚Stüd.. 


12c 
14c 
98€ 


Corſets. 


Das große „„She‘‘ Corjet wird als 
„Leader“ au State Etr. für 3öc verfauft, 
unser Eröffnungs-Vertaufspr. d. Paar. 
„Eaſtern Star“ Corſet, 

regular 750 werth, 
Eröffnungs-Berkaufdpreis das Paar... 


25 
39 


Handſchuhe für Oſtern. 


Damen Glace Handſchuhe in allen Far— 
ben, einſchließlich der vier großen Perl— 
tubpfe Façous, Foſter Schnür— 
Mousquetair, neuèe friſche Waaren, 
unſer Eröffnungs-Verkaufspr. d. Paar. 


und m 


id) 


Haben Sie ſich 


erkültet? 


Denn ja, ift e8 Aug, Die Er: | 
kältung zu vernachläſſigen? — 


Wiſſen Sie, daß ein Huſten daraus 


Y 


entſtehen kann, wel— 


, Ger in unferem Kli— 


ma, häufig mit 


Auszehruug 


endet? Wenn 


eine leichte Hei—⸗ 


ſerkeit oder Ath— 


em⸗Beſchwer⸗ 


den empfinden, ſo | & 


nicht, 


zögern Sie 


dieſen 


leichten, aber that- | 


ſächlich 
gefährligen 


Symplomen 


Einhalt zu gebieten 
durch den ſoforti— 


gen Gebrauch von 
Hales Honey 
of Sorehound 


& Tar. 


leinige abſolut J 
ſichere Seilung für Suften, | a 
Erfältungen und Affektionen | 
ver Lunge, weidhe zur 


shwindfudt führen. 


— 


Im haben bei allen Apsthefern. . 


Kandıurn : —— 3 Kopf in 2 


Siunden. ohne ep. 
fur, mit einem 8 söhelnon 
em —— — —— 

— — Sans. o 57 Per str. SateRie) vᷣ 74 


los wird.“ 2arı gr 


| beitellt werden. 


! zigräbrızer Erfabrummg 


| BOSTON DENTAL.PARLORS, 


m: | —— Sonntags von 9—4. 
Sie | 





anſcheinend | 


Die al- 





GROSSER 
ERDFFAUM 


— im — 


Seidenitoffe, leider ftoffe, Seinen ꝛc. 


% die Yard kaufen 
u 


Gutes KRühenhandtüderzeug— 
% 
3e 


werth St. 
die Yard kauſen 
5e 


Deutſche blaue Kattune— 
werth St. 
die Yard faufen 
Novelty mit Wolle gefüllte Suiting 
36:3Ö4.—werth 2öc. 
die Yard kaufen 
Echt jhwarzje Kleider: Sateend— 
nv 


werth 1560. 
die Yard kaufen 
c Suportirt geblümte Sateend— 
werth 2ut. 
die Yard Faufen 
€ Zuran:Seide— 
werth 3öc. 
bie Yard Jaufen $ 
C Ssottiihe Suitings, 8:551.— 
werth 256. 
die Yard kaufen 
c Serge Suitings, 33:301.— 
werth 30c. 
die Yard kaufen 
5e Zariiſo rothen Tafel-Damaſt— 
werth 
die Yard * 
c Schwarze importirte Snitings— 
en. 507. 
2063 5 e Ya ee Seid 
Bedruckte China Seide— 
fe wert) 50x. 
eds die Dard faufer 
22 Ginfarbige japanifhe Scide— 
h Gt 
Mustin-Unterzeug. 
Muslin Eorjet:Govers 
für Damen, r c 
SröffnungssQerfaufspreis das Stüd.. 
Schwarze Sateen Efirt3 für Damen, 
mit tiefen Flounce garnirt, garantirt > 
echtfarbig, wirflider Werth S1; Eröff: c 
nungs-Berfaufspreis das Stür 
eine Muslin Danten-Gorwn3 mit vier 
beitidten Streifen uud Spitzen garnirt, 
wirtticher Werth 81. 25 —— € 
Xterlaufspreis das Stüd 


Spiten 


Getupfte Net Point 
paljend für Sardincıt, 
Eroffuungsberfaufsspreis.... 
Nottinaham Svigen-Gardinen ten, 
herum eingefaßt. doue Mufter, 
nungspdertaufgsPreis, per Paar 
Chen ide Gardinen mit Fra: 2 
und Dado oben wid unten, 
öffnungsverfaufss Preis, d. 


d'Eſprit Spitzen, 


19€ 
:49e 
51.99 


ri und 
Eröff 


* 


Keine samchen Kein Gast 


ı Wir stehen Zähne aus ohne Schmerzen uud ohne Gaj. 


rau John Reshoft, 239 Auauita Str., faat: 
fie; nur 1 Zähne im den Boston Terrtal Parlors ads 
ziehen. Jabreiang fürdhtete ich mich vor Ner Operation 
und hezeũ ige jetzt, daß das Ausziehen völlig jchmerzlo3 
war.“ — Herr &. N. Cimtis. Großdale, SU. jagt: „Na 
leß mir 32 Bähne ausziehen in dei Boiton 


\ Barlor3, 146 State Str.. ohne irgend welch: Schmerzen 
ent Zabrteii | 


zu veripüren. ie Waſchung wird aud 

vorgenommen, — die Operation durchaus ich 

hm 
KRünftliche Zähne al matürliche ausi — 
Er und carantiren wir tadelioies —— 

8 Ähue.. 
Golm lined Set.. 
Gold-Filling, 


88 
i ‚810 


ı Schmerzjloies Unssichen.............- 4 50 63. 


n:Gardinen 2c. 


Dental | Mir 


ı &8 wird deutſch und franzöſiſch geſprochen. | 
„Su | 


| ren au irgend einem Breite. 


chmerz⸗ 


ein⸗ 


172, 174 UND > 176 STATE STR. 


Seidene Moire-Aermel, Kerſey— 
Auf *6 re Mar 
ijlıg, ım jhtvarz und blau, twth. 8 dd 
812 Tröffr nugs —* taus preid.. H 
eißtebenegrädin hr: 
1364 Yloden,werth bı3 zu 
jelden, Eröffnungs-Verfaufspr 
300 verſchiedene Frühjahrs- Cabes einige mit 
Seide beſetzt, andere mit Spigen, wieder 
welche mit Band»Fffeften garın 
mwerth bi3 zu m Er öffnungs- 
200 D Dutzend —* MWrappers, bunlee 
Far gefütterte Taille. voller Rod 
Yermel alle Größen, Watteaus iden. ce 
werth 81.54, Eröffnungs=-Berfaufspretis 
1000 KindersReefers, Bon veinm olenen Stoifen, 
fette Effefte, Wortheflragen, alle 
200 
eichäft zeigt To etwas zu weniger als 69€ 


Mäntel und Meider. 

ac ets mit Moir e = Seide «A 
Mm injtersSortimeitt eines Fabri⸗ 

2 
di Torımt vedta eittq wegen den⸗ 81. 95 

e mit Pofiamenterie, aı * 
Verkaufspreis, dag Stück... 52.95 
> Größen bıs zu 14, fein Chico 
8 Unſer vröfjnungs- Verfaufs Sp reis 


Babies: u. Kinderfioffe. 


Lange Eafhniere Babies-Mänt:st, ui J 

beſtickte Capes und Hand, — ichli ch 82. 5 

verth, Eröffnungs-Verka reis da c 
Datdae ze 
® 
ic 


3:Nerfaufäpreis das Paar... 
3, während biejem 


das —— ..... —— 
Mus lin⸗ — r⸗ Umte rhofen, 
Gröfinuu rkaufspreis, 
das zaar 


gieider eſag 


200 Stücke ſeine, farbige, perlendei 
Chantilly Kleiderbeſasſtoffe, 
cher Werth 50: — —— 
preis die Yard as 


in!el und 
wirt 


ir 12ie 
Schmuckſachen re. 

kardrops für Damen, Wer * — ib Ng® 

vend Dei Gröfnumg 2er ö nur. ag 16€ 


Verfaufs mr 
Maſſive Sterling Silber 3 
r 
tt, f ar 
19€ 


Sröff fnungs verfaufs spreis, 
Suders 


51.39 


Boſton Einfon ufstaj ien. für a e 
— 


Funkelnde Rhineſtone Screw 


Fuingerhüte, 


Werths7 75c. Eröffuung?u 
das Stüd.. = 

Dreifach blatirie Silb 
Born und Spooner wi 
dieſes Eröſſnungs —— 
J 


Silbe tions 


— — 


Keine VoRbeflefungen 
ausgeführt, 


Iapeten. 


Eine große Auswahl don Gold-Tapeten, 
an State Str. die gew öhnlich für F ver⸗ 
faufte Sorte, —— B.⸗Pr., d. Rolle 


Stidereien. 


500 Stüd Swiß Stiderei. 45 Zoll breit, 
feine Qulität, wirft. Werth 3ic, Erdifs 
nungsverfaufss- Preis, die Yard 


Notions. 


Eiherheits:Nadeln, 
Gröffnungs-Verkaufspreis, 
das Padet 


Mafhinen: Nadelır, 
2. ffnungs-Vertkaufspreis, 
> Badtet 


I 


15€ 


1c 
2de 
3e 


‘ce 
De 


in 
Sröffnungs»Verkaufsprei, 
das Stück 


Lauges Fiichbein, 
MN Ahrend des Erbffnungs-Verkaufs. 
das Stück zu 


Seidenes Gummizeug, 
Eröffunugs-Verkaufspreis. 
die Yard 


Taſchentücher. 


nd ortirt e SwiR geftichte Tafchentücher für 
ezacktem Rand, andere 


de 


— — 


300 9 Paar Dong: le Orfi 


3 für Damen, mit 
n Orford Tıes für 


r PHi os dbia 
450 Paar — und Tuch-Obertheil Knöpf—⸗ 


t den ne ueſten Opera oder 
eder tipped, anders⸗ 


81.9 


huhe für Männer, in 
glatt oder tidped, 


Damen, die tife d 
Spitzen, ander > für 0 und 
2.50 verfauft, Eröff 

fa 


ufspreis, das Paar 
Vatentle 
die meue) 


für 82.50, *3 verfanft, 
nungs-Verkaufspeeis 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 


des Zahnargtes. 


kein 


beiies 


Wir ziehen Zähne beiti wmt ohne Schmerz; 
Gas und feine Beiahr. Wolles Gebii $6; feine I 
Goldfronen rd 31 
20:farät. Goldptatteit 
gqarantiren fie pafjend oder ferte Bezahlung. 

10 Brocent 
Arbeitersilmions und ihren Syamilien erlaubt. YZal 
ausziehen frei. wenn andere Arbeit getdan, is 
Wır geben $1.00, wenn Semand mit unseren * vet 
nid Arbeit concurrıren fanı Gold⸗Füllung 
wurts. Offen ÜUbends und Spuntag>. 
dor nırd ıhr werdet Altez finden wie aunoncirt 


arbeit eine Spectalität. 


M⸗ 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


67 Seine Koften für das Ausziehen — Zähne | 


Keine Siudenien beschaftigt. Aüe 


künstlichen Zähne werden von Zahnarzten mit zwan⸗ 


angeſertigt 


Zwei ganze Stodwerte.—4 Damen zur Bedienung. 
148 STATE STR. 


MEDICAL 
‘ INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAOO, 
nähjte Thür -zu 
Barıs Halle. 

Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ge⸗ 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Berde Geihleiter mit größter Geſchicklig keit behan⸗ 
delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über— 
norimenen Falle. Couſnltation perſönlich oder 
brieflich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin. 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs⸗ 

J zummer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt nud 
Wundarzt ſtets auweſend. 


zer 


Spregftunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bid 1 Uhr. bw 


MEDICAL: 


KINK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Aurora TZurn:Hale. 
Deutihe Sperialijten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dros 
nifchen, nerdöſen, Haut- und Blutkrank⸗— 
heiten der Männer und Frauen. 9ulj 


Medicin und Cleftricität eingerechnet. 


Sonntags von 10 bis SUhr Nachmittags. 


Brüche geheilt! 


Dad berbefferte elaftiihe YBruhband ift dag einzige, 
meiches Taq und Naıt mit Beaucmlichkeıt getragen 
toırd, indem e8 den Brud) auch bei der ftärkften Rörpers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruc) heilt. Eatalo 
auf Berlangen frei zugeiandt. . Sl 


Improved Eleetric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





Keine & 
Heine Zaffı 
Specialist, 
Etablirt 1854. 

. Glas? 2tr...... Etisze 


Abends bis 10 Uhr. | 


YHur 52 pro Blonal, 
Spreditunden: Ton 9 bi8 9 Uhr, | 


— KEAN| 


| 
l 


| 
| 
| 
| 
| 


| ih feiner zwei ielhaften 
| zu täufchert. 


! Full ungen zu mäßigen Vreifen. 
| Ioje3 Zah 





| and aufwärts, Zähne ſchmerzlos gezogen. 
| Platten. 
Alle Arbeiten garantirt — offen. 





J 
Kommt und laßt Euch frü b Morgend Euere Zahne 


aus ziehen und ge bt Abead3 mit neuen nah Deanie. — 
Volles Gebiß *6. 





cke RANDOLPH 
"unä CLARX Str. 

ı gähne ohne Platten. ren die Erften, 

weld): die boben Yrerie_abich t d fie bedienen 

Met um das Publicum 

as Fer ine Schmers 

n zum halben Prei3.- - Deut» 

— Abend3 ofen. 

nddjlj 


Beite Zäh 
er. Feuiſte Goldfüllur 
che Bediennug. Deutſch geſprochen. 
— Säbne ohne Matten. 


Dr. ERNST PFENNIG 

n Sreatitider Zahnarzt, 
— 13 Glyboürn Ave. 
nite Gebijfe, don nmatürliden Zähnen 
Golt=- und Ematlle- 


* untericheiden. 
Schmerz⸗-— 


nziehen. 2810, ddja,lj 


Wenn Ahre Zähne nachaefehen 


> an n wer: 
den müſſen. 


prechen Sie auerit bei 
Drs. Goodm & Lauer, 
shnörzte, ver etab! irt nd 
durbaus zud: ri ig * 
go. Schmern oſes Fuͤller 
Dre: Dr. Goodman * Luuer, 
Badijon Str. 


Dr. SCHROEDER. 
Aneitanıt der befte, zuverläifigfte 
Sehnarzt. 824 Milwaukee Ave., 


1D 168 
330. 


nabe Diviion Str. — Syeine Zähne 8 | 


BAT, ne ohne 
Gold⸗ und Silberuüͤllun a zum balbeu Preis 
10h 


dauernd 


Kein Geld bis eurirt. 
Wir — = 4 


Keine % —— 
Keine Abhaltungv a Ssschail, 
tnancıelte Meiere 
Q S 6LÖBE NATIONAL BÄNK. 
on Sarantıe Brüdye aller Art bei beiben 


| 


| 


® Batienten, 


Seihlehtern volitändig zu heilen, ohne Anwendung | 


5” Sendet um Girculare. 


1196 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Small 


Bihtig für Männer! 


| dei Meflerd ganz glei, wie olt der Brud rt. miees | 
' fuchung frei. 


ITHEO. E. MILLER CO, 


Schmitz’s Seheim: Mittel 
turıren alle Geichlecht3-, 


Nerpen:, Blut Haute oder 
grouijde Krankheiten jeder Art ichneil, ſicher billig. 
Dännerihwäge, Unvermögen, Bandivurm, alle urie 


nüren Leiden nm. f. w. werdet durch den Gebraudh une | 


jerer Muttel immer erjolgreich lurirt Spred;t ber und 
bor oder fickt Eure Adreife, und wir jenden Cu feed 
Austuuft über ale unfere Mittel, 

nr E. A. SCHMITZ, _ 


-*; erans 


| fowie 
| heiten und die ichlin 


Dıöcount werde it dern | 2 
2ıöcount werden allen Wiitgliedern der | Consuitationen frei 


| handelt, 
z Uhr Abends 


 Spyıeht | 


16ipdidojabrm 
| 





= 


! 
} 





Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


Blutz und Geihlehtsirant 
! men Folgen jugendliher Au 
ſchweifungen, — verlorene Man 
ncofraft und aile Frauentraufheiten werben er: 
fo! greich von den lang etablırien bei 
Itınois Medical Dispensary tehandeit uud aier Gas ) 
vantie für immer Zurirt. 


—— muß im 


Wir haben 


alle Sant-. 


en meiften Fällen angewandt 
erden, um eine völlige Kurz 
die qr Öhte elettriiche Batterie dies 
Umer Bebandiungspreis ift fehr-billig.— 
Auswärtige werden brieflich bee 
pre hf stuiden: Ton 9 Uhr Morgens biö 7 

: Sonntaas von iO bis 12, Adreſſe ; 


Hiinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Iil 


Sieie ie Conflelin 


schen Kra .nkhe cite A beider Geschlechter bei deu bew 
rü gzialiiten ded “Chicago Meilical‘ Insti« 


mjige bon Staate —* 
ürt eine volle und 
ungen-, Leber-, Bla 


Smtttut 1 
an tor Ans Auftalt 
rente Kur in ailen Me 
Kaut-, Blut- und Geschlec 


we 


gen werden prompt bejeitigt # 
Blutveroiftungen (ererbte oder dur fchlehhten Um) 7 
gang hervorgerufen) wer den „ohne d.n Gebrand vom! 7 
Duediiılber gründlich fur 3 
Frauen-Krankheiten, — Iluß und Gebarmutter⸗ 
leiden auf immer turirt. 


Alle Yeidenden Yezıe iet &ın Sf 


oder Beſuch kann v iel Leid verdüten. 


Sprehitunden don 9 Uhr Morgens 618 7.30 
Ab: "ds. Sommtars vom 10-12 G& wırd Deutjch 
geipr ochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 S. Elart Str,, 
Chicago, IL 


WORLD’ 8 a 


INSTITUTE, E 
| &6 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer am. 


Di este dieier Anitalt find erfahrene deutidhe ee 
taliften und betrachten e8 als ihre Ehre, ihre leıdendem 
enſchen ſo ſchnel als möglich von ihren —— 

au beilen. Sie heilen gründlich wuter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Mäunz, Frauen 
leiden und Menitruationsitörnngen ohne 
Syeration, alte oijsue Geihwure und Wunden 
nodhenfran ıc., Rükgrni-Berfrümmunge, — 
@öder, Brücde und verwadjiene Glieder. 

Behandlung, incl Medizinen, nur 


Drei Dollars 


ben Monat. — Echucidet Diejes a -6t 
Ben: ae bis 8 Uhr Abenhö: ae nr 


De befterr nrıd Brfligften aften Drugs 
bänder Tuuft man bein Fabrıe 
Tantın OTTO KALTEICH, Zummieg 
L, 133 Clark Str., Ede Mäadıiom 7 


er Gin Serie — | 
ehne Kinber] 


Mie nur mı wodurch ee⸗ ———— 
beljen_ıerben faun, —5 * 
—5— Auter,“ — — 
50 Seiten und zahlreichen a 
Bidern auf die kiarſte Weiſe. 
Juuge Seute, denen durch die traurl⸗ 
= —8 der Jugendſaãnden und Ber 
ten, voraus chtlich eine 


* RER 


u: naes eındjco tanftbers 
. * t iſt 38 die Se 
m Ärweiungen nebii 
ER Sankt im Leben ihun. — 
2* ‚as roird far 25 68, 
— frei verfandt,. 
DEU HEIL- 


Des alte 
1) — teien, cc —* 

ie beher 
a No, 21 Anton Piges, —— N. x 
— u: =. a ni .- & 


|) ersi S— ehe 
ft auch m Nahe 


# insikiiiel like IEE 


Ser Ber Anker” 





sichern Rerzten beö\ ? 


Krankheiten, "Maenner-| 7 
| schwache und alte syolaeıı jugendlicher Ausiäweifune] 


—4 


— eo 


— ERS Nu. per 


eos" epmarze Mleiderjtioffe. 


Beransforderungs- 2 * F ſt fi E\ — Heraun 
Preis in Kleiderfutter. Zleider utter DIE. re ar Unjere prächtigen 82: Damen-Wrappers, in Keinen. 


. Heraußforberung 5 


E 500 Ehenille Deiten, in 6 neneften Färbungen, das Stud.....- 


— 


Abendpoſt⸗ Chicago, Donneritag, den 15. März 1894. = 


E 
’ 


Unfer großer 
SHerausforderungs:Berfauf dieje Woche 


| DPEi it der Wunder: Verkauf der Saijon, Ä 
Die Menjchenmaflen, weldhe den Großen Laden Dienftag und geitern füllten, beweifen die ftetig wadhiende Popularität unjerer großen 
Herausforderungs:Berfänfe. Das Publifum erfennt die Thatjadhe an, daß größere und beffere Bargains bei diefem Verkauf zu haben find, als in allen anderen Läden 
zuſammengenommen. IUnfere Abficht, diefen Verkauf in feiner volliten Bedeutung aufreht zu erhalten, zeigen wir durch Notirung der folgenden Preife. Wenn Sie in diejer Wode 


non nicht hier waren, jo fünmen Sie feine Minute, fondern Tommen Sie jojort; denn wir wiederholen cs, niemals, niemals, niemals wurden jolhe Bargains irgendwo 


angeboten, al3 Sie hier erwarten. Der 11. Große Herausforderungs-Berfauf wird in die Geigichte übergehen als dn3 a | 
Größte Geihäfts-Greigniß; Chicagos. ——— 


Berausforderungs:Preije X e i d pe’ X eid pe! 


in Seide. 
Wunderbarite PBargarıs, jemals ın Geideuitoften offerist — Ein Meberflug der feinften Seide 


er erausforderungspreife 2 2 
erausforderungs-Preife in Cloafs— —* Bi Q l d io > 
Ri f . in Kleiderftoffen. aruige ZILEIDErT k, 
um e J ckets Wraps Unſer großer Erfolg nur ein Sporn zu größeren Bargains. 
— * En —4 9 a + 500 Stüde neue Fprühjahrs-Kleiderfioffe, beitehend aus 50-3011. veinwollenen en ltich mottled uud carrirten 
Novitäten zu Preiica, weldpe die Dieuge angichen werden y > Euitings, ferier 50-5öl Tchıllernd: Mielroie Zuch, andere Geidyrite zeigen fie als große Pargains ar 


. h ı ur 

85: Bajhare Seide, ausgezeichnete Muſter E ve sinus 81:00, unjer Heraußforderungspreis per Yard i — 49% 

c ( . u... Kun nun er . * 

— — Rieſige, Aufſehen erregende Zarg 8 —— — —— und wollene Plaids. — Dia gonals, 50.zöll. ſranze fiſche 
51 F ‚24 39 , — ⸗ ss — roadelo und unſere lümmtlichen nermiten und feiniten Novel®y franzöi. Alerderitoffe, werth 81.50, #2.00 

— 2 a — —— J Capes, die Niemand, auch nicht fürs Doppelte, verkaufen kann 1 und 38.00, nur für diefe Woce, Herausforderungspreis die Yard........ . esse Y8c 

. cdru e irzi < 104 c cide, L — u 4* ⸗ A s . = 2 e = 
— Unſere großartigen 85.00 · Capes. aus Kerſey, Broadeloths, Clay Worſteds, Eoncurrenz beſtegt. Stucte 3 bis 42⸗zoll. reinwollene. ſowie ſeidene und wollene Novelty Kleiderſtoffe, 29€ 
e 


Derausforderung i RER, atom ges san 2 ( Y ar ! \ L B e n N 
SL elegante jeidene Grepcs, d n I * in Schwarz, Navy, Havana und Lohfarbig— find unjer größter Erfolg dieſer Sai⸗ ebenfalls eiufache Gewebe, werth von 50c b13 75c die Yard, Herausiorderungsprets, die Yard 


Seraustorderumg Schaan Lannnseonense nennen nee nenne ? a — ſon geweſen — 


81.25 jhwarze Rhadamıcy, Failled uud Gros Grain f R — : a 
Herausforderuug EN ER ER RT ——— C 00 Herausforderungspreiſe in ti Der Verkauf geht luſtig 
uche ſſe, Moires, Armures, FF J apes 5, apes. Domeſtics. ome US, weiter. 


81.50 und S2 jihwarje Seiden Rhadamıa, D 
Dierveilleur, zc., DerausiorderungssPreis..... : icischansene hen —J Be 
—— — — I I Bit Sadets, die unerreichbar find in Yezug auf Qualität, Mobe und Preis, verfertigt | Zuttz aweres Domet Shatet Fianne. en 3c 
2 A W aus glattem Kerjey, Sammet:Kragen, ertrasgroße Aermel, — ſehr a ZZ 2 u = SUN 5 an — 
bübjh. Diejelben foften Sie irgendwo anders 36. Für unferen Her: 3 7 5 
ausforderungsverkauf * 
Unſere prachtvollen 812- ganzwollenen Serge-Kleider, 


Herausforderung — ..........- 28zÖflige feine Seerfuder, Gingham Styles, . 
EHER ER nenn nase sand ac ee warnen dene een ee ha een ee 


ihwarjen Stoffen. 

Da3 Schwarze Kleiderftoffe-Dept. täglich von bemundernden Käufern bis zum Aeußerſten überfüllt. 

Unfere Herausforderungs-Preiie das Zaubermtittel e 
300 Stüde fhwarze, reinmwollene franzöfiiche Kleiderftoffe, Bayaderes, Erepes, Poplins, Eords, Sergeö 45c 
und Novitäten, werth 8öc bis $1.25. Herausforderungs:Preis, Yard F f AN N ea 3 
Schwarze Mleider-Stoffe, Novitäten und einfache Gewebe, die Mannigfaltigkeit ift zu groß zum p \ 2 3 —X Unfere hübfchen $3- ganzwollenen Serge-Röde, 
Ipezialifiren, die jümmtlihen neueften Gewebe, werth $1.50, 82, $2.50, und — — 81.25 —— NEE zu. arena ans N 


zus bübjchen $3- marineblauen Mädchen-Reefers, alle Größen, 5 > : — — — 
Herausforderung Jerausforderungspreife I ein en Bargain: I 
“ : Heberrajchunaen. 


Reinleinese, große, hohlgejäumte Hud-Handtücher, 1 2 1 c 
4 * 


Herausforderung.. 
Herausforderung iwerth 25c 


— — EEG AO EREEENEERNREENE OR RUN ENIEOO 

EEE... rien Heraus orderungs: Verkan DON Hand chuhen Derferligl DON | Auniinr omas un unnonon zuaanen 25e 

M einfadhe Silejias, alle Farben, r — 

0 wessen nen pen enable —2—— —0—— ER une , 

* echt ſhwarze Back Fanch Sileſias, ALIC Dents Pique (Dents Berausforderungs-Preife in Strümpfe und Unterzeug Sie können hier 

Yard Herren M RO FI eigene Fabrifation), 82 50 Strümpfen und Unterzeng. alug· Geld ſparen. 
kauft Eure DE gewöhnlicher Preis... + Nahtloſe, echt ſchwarze baumwollene Damen⸗ Gerippte Jerſey Damen⸗Leibchen, Halsaus- 


Herausforderungs⸗ lJ * Ungeheure Herabſetzun⸗ Etrumpfe, feine Gauge, werth 25c jchnitt, garıtirt, werth 25c 
Preife in Kleidern K eid ET, h s f Dents Lenor (Dents Herausforderung 10€ | Berausforderung 


gen in nenen Waaren. d eigene Fabrifation) 82 50 
I: h e Ö ’ Vahtloſe 25c Bicyrle-Strümpfe für Kinder, z 7 Jerſ 
— ; . a — * — + Ertra Größen 7, 8 und 9 in gerippten Jerjey 
Reinwollene Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, Farben jhwarz S10.00 J an — Au A gewöhnlicher Preis... Herausforderung Tamen-Leibihen, werth 356, 19 


und grau, $20.00- Qualität 2 i 5 e ; 
, Damenftrümpfe, imdort. Fancy Schuh-Muiter, Herausforderung 
Dents Chevrettes werth 35c, Herausforderung 19e 


E — — — +. S a N : 
— von Männerhoſen, neue Waaren, ur die er ni RER (Dent3 eigene Fabri⸗ Importirte rein Lisle Damen⸗vLeibchen in ecru 
‚00:Qualität * 27 fation), 52 25 4 Thread Lisle Damen-Strünpfe, einfad und ge- und weiß, Haldausignitt und Aermel mit Seide 
Reinwollene Gaifimere Frühbjahrs-Anzüge für Männer, Sad- und Rod- a * — gewöhnlicher Preis... ” — —— nen en — (OU 
Es: alle Größen, von 33 big 50, frühere Preije $16.00 und $18.0U, 7 5 > ER — i 

erausjorderungs=- Preis ........ En ae ER > I4.d: SR gi er ur 56 Dents Cape, (Dents 
Lange Hofen-Eonfirmations-Anzüge für Knaben, Material ſchwarz * = J— LONDON eigene Nabrifation), 52 00 SER 5 sfo s:Dreiie i 
Kammgarn und Eheviots, früherer Preis $10, Herausforderungs- Preis 4.85 gewöhnlicher Preis... ” — —44 Herausforderungs⸗Preiſe in Putz⸗ 


ae i — ve, e, Be waaren, garnirten Hüten. 
Kurze Hofen-Gonfirmations-Anzüge für Knaben, Material reinmollenes — er 1 6 Dents Tyrol (Dents — 


Kanmgarn, Cheviots und Tricots Farben blau und jhwarz, früherer 53.95 — *2.00 Feine Vutzwaaren 
5 8 L . + 


Preis 88.00, Herausfordernngs- Preis 
Ar diefem Berfauf zur Hälfte 


Reinwollene 2 Stüce furze Hojen-Anzüge für Knaben, Größen 4 big 15, * — gl 22.77 Rt ar e IE ELIA 4 — a 
belle Frühjahr Schattirungen, früh. Preis $5, Herausforderungspreig 2.25 9 der gewöhnlichen Preiſe. Wir — Nu Nur 


—** haben tauſende von Paaren, — — portirte und unſere eigenen Muſter, huͤbſch und elegant 0% 
Regen antel > fauft jie beim Dutend, dem ONS * gut werth $5, — — — 82. 95 
+ vi ® . —J * — — 
m — — die Gelegenheit, Dents Hand EXHIBITI C — Garnırte Toques, allerliebfte Facons, jümmtlihe aller · 
\) * SEN ne .. 54 


Pezaubernde Neuheiten in Meufterhüten und Toques, ims 


Khuhe zur Hälfte des Preijes 


Zud finiihed Madintojhes für Damen, mit langem Military Cape, w Wan 
früherer Preis 86.00, Herausforderungs-Preis — 82.65 — zu erhalten, kommt nur ein— 70 WN WMW 


neueſten Capricen der Modegöttin, werth $7, 
Herausforderung 


mal in der Saiſon vor. 


Doppelt gewebte Madintojhes für Männer, mit 30zÖlligem Cape, ga⸗ 


c 10% jhmwarze und werke Leghorn Flats, guter Wert 
— pofitiv wajjerdicht, früherer Preis $8.50, Herausforderungs» R = et A — ven o... 10c 


RE SE E 506, Herausforderung ..... 
a. 2 3 5 N Dreß Shapes 
J .... Dents eigene Fabrikation ... .. TEE sera 
V + Dent, Alleroit & Go., Handihuh = Kabrifanten, find meltbefannt wegen der unerreichbaren Qualität — 1000 Kränge für Kinderhüte, 


Kurze Hofjen Konfirmation» . ' 4 > i * Es * — 
Anzüge aus importirtem ſchwarzem Clay Worfted, für Männer, nach Anzuge für Knaben, veine ihrer Waaren. Modijch gekleidete Herven wiljen, daß es feine beijeren giebt und daß jie in allen Herren- U) BR wirkticher Werth 2öc, Herausforderung 
Ma gemacht, Pafien und Arbeit garantirt, früherer Preis 50.00, 525 00 Wolle, werth$8, Ausitattungswaaren-Gejchäften zu $1.50 bis $2.50 das Paar verfauft werden. Wır haben alle Gröpen \ 

+ 


Herausforberungs-Preis en ... 83.95 auf Yager. Herausforderungs- Preis 


N e — —— 
Herausforderungs⸗Preiſe in * —* — > g \ * 5 FL ⸗ Fancy-Waaren-Dept. 


* 
Teppichen. Teppiche. In Be FA se ee ER re —s mis——⸗⸗ D ERROR — — 22 

az — n ; h z — A ; \ W//Z a Fancy Gilt und Egyptian Tidies, ein wunderbarer Bargain, 
I Ne msn — — Wt Br ——— Herausforderungspreiſe in d u ck n d e Preife fo heruntergedrüdkt, daß fie S JVV iwerth 50c, Herausforderungs- Preis 12c 
Basgnstte: Stroh:Matten, we Schmudfachen. ym J N, nicht unterboten werden fönnen. AI Be N * Mumie Zreffer Scarf, offene Arbeit, mertb 81.25, 39e 

sounnnnene nenne rare heuer 2 Tara % eraußforberungdePreiß ........oenoeonnnen nenn orse nenn enne 
Def eorke 580e Fabrtprei® 950.00 520.00 Sterling Silberne Zuder- Schalen, ———— — a | * 7 Schwarze und weiße Eis-Wolle, die beite, werth 25c, 
VER ⏑ä ⏑— ⸗———— ä — .V .......... t PR »ör - e 2 u ee n 4 E ” wc, 

Sterling filberne Kaffee-Löffel, werth G9e, Herausforderung ... ............ Heraußforberungs-Preis, die Schadtel 


Zapeitry, 30x60 s1 25 
geringere Sorte D + 3fach plattirte eingravirte Butterbüchjen, werth 81.50, Herausforderung. ....... 


Silber plattirte Zuderjhalen und Bnttermefjer, wert 81.00, Herausforderung. ........ — Beeren ea > nn in Apothekerw nareıt. — —— hier eine 
“ 24 thekerwaaren. wichtige Rolle. 
1: 5 — ſd :& th 3öc, Herausforderun en 
Herausforderungs-Preife in ederwaaren Zweifellos die Bu — zu Gloden, wer 5 dc, S e T g Scotrs Weit India Bay Rum, 19c 
£ederwaaren. ’ niedrigften Preife. Silber plattirtes Kinderjet, werth 35c, Herausforderung ..... Leber: Pillen feinjtes Fabrikat 
Aligat i i Amerikaniſche Werke, garantirt gut zu gehen, werth 83, Herausforderun Abbott Bros. Söll R 
nee... | a a ee —— — 5e 
B i .»..». .. ... . g9 
Hübic) geprehte Iederne Bortemonnaies, Gerolt plattirte Halsfetten mit Anhängjel, werth 50c, Herausforderung. ....... ag — —— 19e 


—— Echt goldene Dolche mit echten Perlen, werth 87.00, Herausforderung 83.18 Mafainen-bt von eten franz. Boriten 
3 UnzensfFlaiche.....oourccn cc. bs ee — — 


Echte Alligator, Calf Grain und Seal Portemonngies dei th 256. Serauäinrder ; 
—*4 er s en ®» ‚ Echte Korallen, jowie Bernitein Perlen, werth 25c, Herausforderung. ......... . Barfüıns, alle Gerüche, en Summi-Gandigube, 75e 
4 die linze 


Se c ONE — 
Herausforderungs⸗ Preiſe in u on Wafler, Goodpear Bummi-&anbfänbe, 59€ 
Büchern. Berausforderungs=Preife in u d l e Preife, welche fchnell Käufer bringen. Schuhe, deren Quali- 
Geihichte der Ver. Staaten für junge Amerifaner— Schuhen. & u J + tät wir garantiren zu einem Bruchtheil ihres Werthes. BerausforderungsPreife in No t i on D ep t 
* + 


230 Jluftrationen, regulärer Preis $1.00, nur. ....ussnuonesnnnussnnnssunnennnnsn mann nnanan nenn anne £ * 
Liebes briefe einer Weltdame, Damen feine Kid Knöpf-Schuhe, Patent:Spigen, werth $1.90, Herausforberung.......... — BEER TEEN 2 Xotions, 6 — — 
Dieſe Anzeige iſt klein, aber die Bargains ſind groß. 


von Mrs. W. K. Clifford, Herausforderung ur Größ "58 5 
The Eolumbian Atlas of the World, 200 farbige Karten und Diagramme ——— ⸗ or Bern; DE VRR, Be —— —— Belveteen Binding. alle Farben, regulärer Preis 4c Horn-Daarnabdeln, werth bi3 zu 25c da8 Dußend, Te 
und 300 Jluftrationen, regulärer Preis 86.00, Herausforderung. zcueno ....... — Mädchen Dongola, Philadelphia patent lederne Spigen, Spring-Haden, Größen 11—2, werth 82.00, für 18, Herausforderung * u = .. F = 2 
- * 3 * = on — Oscar de Longs Haken und Oeſen, regulärer Prei Finiſhing Band. regulärer Preis Sc bis 15, Der: 

en kb X en Männer Goodyear handgenähte Schuhe, in Schnüren oder Congres, wert) und anderswo für 84.00 verkauft, ; 10c die De ana ot ausforderung, das Stüc kn 

i Herausforderung } 
Helen Babie3, von John Habberton, « 2 R ; : ZN A E 2 
00+> 002560 40425050400 nasanesasen anne armani neh een ee Damen franzöfiiche Royal importirte Kid, biegjame Sohlen, mit großen Knöpfen, gewelltes Oberleber, Berausforderungs-Preife in op d t 
Das Budeye Rohbud, werth 84.50, Herausforderung. ...........- ER AR 2 RE RE ar he azte Candi an y- EI + 
zegulärer Preis 81.75, Heraußforderung ouenunnnnnnennnnnen anne nnnnnnnanen anne nenn nenn ........ — 


—— 24 Bogen Papier und 25 Couvert3, Berausforderungs=Preife in Spißen, Schleier u. ſ. w. Die Sußigkeiten des Lebens werden hier zu derführeriſchen Preiſen ausgetheilt. 
e D ansenn0 > uuone ana nennen - 
so nnss enne nnesnbss nenne o... 4* 4* ER Gream PBattich, Gemiichte Bonbons, 

Neal Jrıfh Linen Commercial Briefpapier, ungefähr 96 Blat i 3 ti ch d L d d ä i8 28c tequlärer Preis 30c 
das Pfund, Herausforderung — Isar Bu. —— * — — EE—— —— una Spi er, ı ereten, J eter un an er. — 13c Farbige Glas Diter:Eier 

. — ⸗ a :& ‚ 
Roten Baberewslis Konzert · Album, 30€ Kein anderes Gefchäft bietet ein jo arofartiges Feld für wirfliche Bargains. reauiarer Preis 200......................... — und 
en rang n anna nsnnnesnsenssn sonsnänc.> BonsnSnannphanhs eh sh Eee eheehse ee ... ® Seht diefe Preife und Jhr werdet Euch wundern. s eg * 10c 

earl3 of Piano Mufi : ; * * 

— —— 15c 5000 Yards ſchwarze Bourdon⸗Spitzen, 6 Zoll breit, werth 35e, Herausforderung ............... re nee er KIOR 


. ......... 
...........,.—.AS .......... 


8 — El S n ++ Die beiten jemals für 
Seht unfer fhönes Sortiment von Ofter-Karten. Bourdon⸗Spitzen, 9 Zoll breit, werth 80e, Herausforderung..................................... — een : Its b E l. ſes Geld verkauften. 
” . . 3 gf — * z — 
10,000 Yards 18e Stickereien, 6 Zoll breit, Herausforderung c Broße maffine Gigenbotz-Gombination-Bootcafe und Pnit, franz. Spiegel geiäliffenes Glas, Dilig zu 59.90 


Berausforderungs- H A — anne —— 

Be w 10,000 Yarda 4öc Stidereien, Herausforderung. 822, Herausforderungspreiß..... nennen euere —— een er z 
Preife in erren-Ausflattungswaaren, feine Geht-Eipleier, ale Garbn, (oe Amar ann Ba. Di an nei Brenn gibt. Ener: hr Labihige nr jr ste ner oma: 4,15 
500 Dutzend importirte Balbri 10,000 Jar : : x B T Bun a 1.45 


. 2 , — ſt , anderdwo zu $3.50 verfauft, unjer 
35c und 50x, Heraußforderung 1000 Yards extra feine Gejiht3-Schleier, werth 4öc die Yard, Herausforderung Fe — — ! * m J 


B0 Dutzend Neglige · Oemd e ausforberun | in 
wit — 5000 Yards ganz jeidenes Band, 15c und 20c Band, jede Yard reine Seide. Herausforderung 18350. Genter-Tride mit runder Platte, antiguer Finifh, 
| Herausforderungspreis 


100 Dugend ungeftärkte weibe Heim ür Männer, üden, 5 
Heraußforberung Be Heiden für Männer, doppelte Front und Rüden GEbenfo fordern wis die Welt Heraus in Preifen für Parlor-, Bettzunmere und 


75 Dußend farbige Hemden für Männer, garantirt Garner befte Qualität, edhtfarbige Percale, 3 Kragen und Berausforderungs=Preife im 3 Dieſe Preisherabſetzungen ee ee a TE re 
ein Paar Manjcetten, neue Frübjahrs-Mufter. eransforderung 89e. - 3 a e 3 5 x j 
200 Dugend Männer 9 Tafchentüchern. N u e r ſind etwas überraſchendes. Herausforderungspreiſe in C or ſet und Kind ertra t en 
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